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Erfie oberfchlefifche Morgenzeitung Anze ig enpreise: 10 genpaliene Millimeterzeile im polnischen Industrie 


biet Gr., aus wärt r., Alntliche und Heilmitte -Anzeigen sowie 
arlehns-Angebote von Nichtbanken 40 Gr. 4 gespaltene Millimeterzeile im 
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Berlin, 16. Februar, 


Ein Volksbegehren iſt in Preußen 
noch ſchwerer durchzuführen als im Reiche, ein⸗ 
mal, weil die Koſten von den Antragſtellern zu 
tragen ſind, und zweitens, weil das Geſetz über 
das Verfahren bei Volksbegehren und Volksent⸗ 
ſcheiden vom 8. Januar 1926 ſehr viele Handhaben 
zur Verſchleppung bietet. In der Begrün⸗ 
dung des Antrages zur Abänderung des Ge⸗ 
ſetzes, den die Denutſchnationalen, Nationalſozia⸗ 
liſten und die Wirtſchaftspartei am 18. Dezember 
v. J. geſtellt haben, wird ſogar errechnet, daß die 
Ei bis 1 oden Volksentſcheid unter Umſtänden auf 
40 bis 

bei ſind 
zogen, die in dem Stahlhelm⸗ 51 900 kaum eintreten 
können. So kann der Minifter bei dieſem Volks- 
begehren ſchwerer von einer Beſtimmung Ge- 
brauch machen, die beſagt, daß die Zulaſſung auf 
3 Monate ausgeſetzt werden kann, wenn an⸗ 
zunehmen iſt, daß in dieſer Friſt der Zweck des 
Volksbegehrens bereits ſeine anderweitige 
Erledigung findet. Immerhin iſt nicht an⸗ 
zunehmen, daß der Preußiſche Innenminiſter ſich 
übermäßig beeilen wird. Man muß auf jeden Fall 
darauf rechnen, daß es Oktober oder No- 
vember wird, bis das Volk zum Entſcheid 
aufgerufen werden kann. Der eben erwähnte Ab⸗ 
änderungsantrag, der die Einzelfriſten für die 
verſchiedenen Abſchnitte des Verfahrens verkürzen 
will, wird natürlich vom Landtag auch nicht bevor⸗ 
zugt erledigt und kommt für dieſes Volksbegehren 
keinesfalls in Betracht. Umſo notwendiger ift es, 
durch eifrige Propaganda das Intereſſe in der 
Bevölkerung anzuſpornen, und das wird nicht nur 
Sache des Stahlhelms ſelbſt ſein, ſondern auch 
aller Parteien und Gruppen, die ſich ihm ange⸗ 
ſchloſſen haben und mit ihm einig find in dem 
Beſtreben, den gegenwärtigen Landtag durch einen 
anderen zu erſetzen, der dem Willen und den 
politiſchen Anſchauungen des preußiſchen Volkes 
mehr entſpricht und nutzbringendere Arbeiten zu 
leiſten verſpricht, als der jetzige, in dem die Par⸗ 
teipolitik die ſtaatspolitiſchen Notwendigkei⸗ 
ten überwuchert. 

Das Verfahren des Volksbegehrens 
wickelt ſich wie folgt ab: Der Miniſter des In⸗ 
nern prüft den Antrag und die Unterſchriften 
und veröffentlicht das Volksbegehren im 
„Staatsanzeiger“. Bei Ablehnung der Zulaſſung 
ſteht dem Antragſteller Beſchwerdeführung beim 
Statsgerichtshuaf frei. Die Zeitdauer für das 
Eintragungsverfahren iſt geſetzlich feft- 
gelegt auf ſechs Wochen. Innerhalb dieſer 
ſechs Wochen ſind von den Beauftragten des 
Stahlhelms die vom Hauptbäro vorſchriftsmäßig 
gelieſerten Eintragungsliſten an die Gemeinde- 
behörden gegen Quittung zu übergeben. In den 
6 Wochen findet dann die Eintragung in 
die Liſten bei den Gemeindebehörden ſtatt. 


Für die Annahme des Volksbegehrens iſt 
ein Fünftel der Stimmberechtigten not⸗ 
wendig, das ſind etwa 5 030 000 Stimmen. 


Am Schluß der 14tägigen Eintragungsfriſt mers 
den die von den Gemeindebehörden abgeſchloſſenen 
Liſten an die Vertrauensperſonen des 
Srahlhelms überſandt bezw. denen übergeben, 
die die geſamten Eintragungsliſten binnen acht 
Wochen nach Ablauf der Einſragungsfriſt dem 
Landeswahlleiter einreichen. Es ſolgt 
das Feſtſtellungsverfahren, die nochmalige Durch⸗ 


hnt. werden kaun. Da: 
reale Mali ketde er Betracht ge- 


verweigert werden. 


Die vom preußiſchen Innenminiſter geforderten 20000 Unterichriften für 


den Antrag des Stahlhelms auf Eröffnung des Volksbegehrens zur 
Landtags geht morgen an den Minifter. ab. 
bei waren die Liſten in einer Friſt von nur ſechs Tagen lediglich in Berlin und etwa einem Drittel 
der Provinz Brandenburg ausgelegt worden. 


Die Zahl der AUnterſchriften 


ſicht und Zuſammenſtellung der Eintragungsliſten, 
die jetzt in fih von der Gemeindebehörde abge- 
ſchloſſen und unterſchrieben ſind. Das kann nicht 
länger als zwei Wochen dauern. Für die Ein⸗ 
reichung des Volksbegehrens beim Landtage, 
die nach Paragraph 15 des Volksbegehrensgeſetzes 
vom Staatsminiſterium mit feiner Stel- 
lungnahme unverzüglich zu erfolgen hat, wird auch 
bei übelwollendem Verhalten nicht mehr Zeit 
nötig fein als vier Wochen. Da dieſem Volks⸗ 
begehren vom Landtage nicht entſprochen werden 
wird, folgt der Volksentſcheid. Das Staats⸗ 
miniſterium ſetzt den Abſtimmungstag für 
den Volksdatſcheid nach drei bis fünf Wochen feſt. 
Der Volksentſcheid zur Landtagsauflöſung fit 
rechtswirkſam, wenn die Mehrheit der 
Stimmberechtigten, das ſind etwa 12 Millionen, 
geſtimmt hat. 
das Geſamtergebnis der Abſtimmung beim 
Volksentſcheid feſt. Das Wahlprüfungsgericht 
beim Landtage prüft das Abſtimmungsergebnis. 
Danach hat der Miniſter des Innern das Abftim- 
mungsergebnis unverzüglich im Staatsanzeiger zu 
veröffentlichen. Endlich beſagt das Geſetz im Pa- 
ragraphen 25: „Im Falle eines Volksentſcheides 
auf Auflöſung des Landtages gilt die Auf- 
löſung mit der Veröffentlichung gemäß 
Paragraph 24 als erfolgt.“ 
* 

Von der Auflöſung des Preußiſchen Landtages 
erhofft man einen ſtarken Rückgang der ſozial⸗ 
demokratiſchen Stimmen und rechnet mit der 
ſicheren Wahrſcheinlichkeit, daß die jetzige preu⸗ 
ziſche Regierungskoalition ihre Mehrheit ver⸗ 
liert. Damit wäre die Sozialdemokratie 
an den Wurzeln ihrer Macht getroffen, denn ſie 
müßte die beherrſchende Stellung in der Exeku⸗ 
tive — in der Haupfſache beſitzt ja das Reich bei 
den inneren Angelegenheiten keine Exekutive und 
vielfach kaum das Recht der Geſetzgebung, jon- 
dern das alles iſt Preußen vorbehalten — mit 
den Neuwahlen verlieren. Die Herrſchaft der 
preußiſchen Linken hat aber bis weit in die 
Mitte hinein ihre erbitterten Gegner, zu denen 
man auch die Deutſche Volkspartei rechnen kann. 
In welche Nervoſität dieſe Möglichkeit die ſonſt 
ſo ſelbſtbewußte preußiſche Regierung verſetzt hat, 
das zeigte die Antwort, die Severing dem 
Stahlhelm auf ſeinen Volksbegehren-Antrag 48 
Stunden nach ſeiner Einbringung erteilt hat, und 
mit der der Verſuch gemacht wurde, dem Stahl- 
helm mit Verwaltungs⸗Schikanen in den Arm zu 
fallen, die der Stahlhelm jetzt durch die Unter: 
ſchriftenſammlung zurückgeſchlagen hat. 


doppelt 
Glückt das Volksbegehren des Stahlhelms, 
was durchaus nicht unwahrſcheinlich iſt, dann 


könnte man mit Preußenwahlen vielleicht im 
Spätſommer rechnen. Das Ergebnis iſt 
heute ihon ziemlich klar, ſoweit es Sozialdemo⸗ 
kratzen, Kommuniſten, Nationalſozialiſten und De- 
mokraten betrifft. Die Nationalſozialiſten 
können mit einer Vervielfachung ihrer Mandats. 
zahl rechnen, die Sozialdemokraten müſſen eines 
Verluſtes gewärtig fein, der es jedenfalls un- 
möglich macht, mit dem Zentrum und den ſodann 
ſtark verminderten Demokraten weiter zu re⸗ 
gieren. In Preußen iſt alſo ſodann auf jeden 
Fall mit einem ſtarken Um ſchwung nach 
rechts zu rechnen, von dem allerdings heute nicht 
geſagt werden kann, wie weit er gehen wird. 
Die Auflöſung des Preußiſchen Landtages würde 
aber eine nicht zu unterſchätzende Neben wir⸗ 


Der Landtagswahlausſchuß ſtellt 


Auflöſung des Preußiſchen 
hat 40 000 überſchritten. Da⸗ 


40000 Stahlhelm⸗Unterſchriſten in 6 Tagen 


Altionsbeginn gegen den Preußen⸗Landtag 


[Drahtmeldung unſerer Berliner Redaktion) 


politik ſeine Bedeutung hat. Denn es könnte 
dann einmal, ohne daß das Reich direkt betroffen 
iſt, die Probe auf die Behauptungen der natio⸗ 
nalſozialiſtiſchen Führer gemacht werden, die in 
der letzten Zeit mehrfach erklärt haben, das Volk 
werde ihnen bei Neuwahlen 180 bis 200 Mandate 
geben. Wahlen im Auguſt oder im September, 
vielleicht bei ein wenig gebeſſerter Konjunktur 
und ſinkender Arbeitsloſigkeit, könnten dieſem 
Traum ein Ende bereiten. Ob aber das Ergeb⸗ 
nis in dieſem Vergleichsfeld ſo oder ſo ausfällt, 
es liegt im Intereſſe einer klaren politiſchen 
Führung, die Tendenzen in der Wählerſchaft feſt⸗ 


kung haben, und zwar würde ſie Gelegenheit zuſtellen, um daraus auch im Reich die Folge⸗ 


geben, die Kräfte der radikalen und der gemäßig⸗ 
ten Rechten zu meſſen, was auch für die Reichs- 


rungen zu ziehen. 


Auch die Wultschaftspartei für das Volksbegehren 


[Telegrapbiſche Meldung.) 


Berlin, 16. Februar. 


ſo teilt jetzt auch die Fraktion der Wirtſchaftspartei 


Wie die Deutſche Volkspartei, 


des Preußi⸗ 


ſchen Landtages ihre Zuſtimmung zu dem Volksbegehren des 
Stahlhelms mit. Sie trete für das Volksbegehren ſchon deshalb mit Nach⸗ 
druck ein, weil ſie als erſte Fraktion des Preußiſchen Landtages mehrfach 
Anträge auf Auflöſung des Landtages eingebracht babe. Die ee 
ſtehe demnoch reſtlos hinter dem Volksbegehren. 


Abrüſtung durch die Wehretats? 


Von Kontreadmiral a. D. Gadow 


In dem in Genf gegen Deutſchlands Ein⸗ 
ſpruch angenommenen Rahmen⸗Entwurf zu einem 
allgemeinen Abrüſtungsvertrage ſpielt, abermals 
gegen Deutſchlands und anderer Mächte Ein- 
ſpruch, die Beſchränkung der Wehretats als 
Mittel der Rüſtungsverringerung eine namhafte 
Rolle. So iſt bei der Frage der materiellen Land⸗ 
rüſtungen, alſo der eigentlichen Waffen und 
Kampfmittel, von der Gasmaske bis zum ſchwer⸗ 
ſten Geſchütz, die Begrenzung der jährlichen Aus- 
gaben für „Unterhaltung, Beſchaffung und Fabri⸗ 
kation“ als einzige Maßnahme vorgeſehen 
(Art. 100. Bei den Seerüſtungen wird das 
Schiffsmaterial nach Tabellen und Kategorien 
direkt erfaßt und darüber hinaus in gleicher 
Weiſe eine Budgetgrenze vorgeſchlagen (Art. 24). 
Bei den Luftrüſtungen fehlt dieſer Vorſchlag 
gegen engliſchen Einſpruch, dagegen kehrt er in 
allgemeiner Form für den Geſamtbereich aller 
Wehrausgaben wieder (Art. 29). Es wird vom 
Steuerzahler nicht überall verſtanden werden, 
warum Deutſchland und mit ihm eine Reihe 
anderer Staaten ſich dieſem Verfahren widerſetzt, 
da auf den erſten Blick doch eine Beſchrän⸗ 
kung der Ausgaben auf die Höhe und Stärke der 
Rüſtungen drücken und daher dem Abrüſtungs⸗ 
zweck dienen muß. Die Gegengründe ſind aber 
höchſt gewichtig und laufen auf folgende Er⸗ 
wägungen hinaus: 


Zunächſt iſt klar, daß die Kaufkraft des 
Geldes, alſo der Preis der Waffen in allen Län⸗ 
dern, ſehr verſchieden iſt, worauf u. a. auch die 
Vereinigten Staaten ſehr nachdrücklich hinwieſen. 
Was in einem Land mit ſtarker Rüſtungsindu⸗ 
ſtrie und mäßigen Löhnen (Frankreich) billig iſt, 
kann in Ländern mit ſehr beſchränkter und durch 
Handelsverbote und voraufgegangene Zerſtörun⸗ 
gen ſchwerbelaſteter Rüſtungsinduſtrie, in der 
außerdem der Wettbewerb ausgeſchaltet iſt, recht 
terer ausfallen [Deutſchland). Das gleiche gilt 
von Ländern, mit hohen Löhnen (U. S. A. und 


Deutſchland) und hohen ſozialen und ſteuerlichen 


Laſten (Deutſchland). Als Beiſpiel können die 
außerordentlich verſchiedenen Koſten für große 
Kriegsſchiffbauten in Amerika (8800 Mark je 
Tonne), Deutſchland (7300 Mark) und England 
(5000 bis 7000 Mark) gelten. Ebenſo ſind, wie 
Rumänien und Jugoſlawien hervorhoben, Länder 
mit ſchwacher Induſtrie auf teure Auslandskäufe 
angewieſen. Ferner gibt ein Wehrhaushalt, wie 
auch in den Vertragsartikeln zum Ausdruck 
kommt, nur die Koſten für Betrieb und Neu⸗ 
beſchaffung wieder, während der Beſtand an vor⸗ 
handenem Kriegsmaterial nicht oder nur durch 
die geringen Konſervierungskoſten ausgedrückt 
wird. Hierin ſtimmten auch Länder der fran⸗ 
zöſiſchen Gruppe mit Deutſchland überein. Um 
alſo nach Billigkeit Grenzen für ſolche Wehraus- 
gaben feſtzuſetzen, muß erſt der Beſtand auf 
gleiche Ebene gebracht bezw. ermittelt und be⸗ 
rückſichtigt werden. Beiden widerſetzt ſich das in 
Genf angenommene ſchematiſche Verfahren, das 
nicht einmal ergänzt wird durch einen lückenloſen 
Nachweis der vorhandenen Rüſtungen wie 
Deutſchland ihn als Grundlage für die Ab- 
rüſtungskonferenz verlangt hat. Das vorhandene 
ſtatiſtiſche Material des Völkerbundſekretariats 
(Annuaire Militaire) hat ſich für dieſen Zweck als 
gänzlich unzureichend erwieſen. Ebenſo leuchtet 
ein, daß der militäriſche Wert beſchaffter Waffen 
bei gleichen Herſtellungskoſten ſehr verſchieden 
ſein kann (Briſanz der Munition, Schußweite, 
Haltbarkeit, Modernität). 


Ein weiterer Einwand, der ſich gegen die Ein⸗ 
führung einer Geſamtbeſchränkung richtet, bezieht 
ſich auf die individuelle Form der Wehrorgani⸗ 
ſation. Jeder weiß, daß die Form des Ye- 
rufsheeres (Berufsmarine) Deutſchland wi- 
der ſeinen Willen aufgenötigt iſt und daß damit 
unüberſehbare Mehrkoſten auf allen Gebieten 
verbunden ſind. Dieſe erſtrecken ſich auf Beſol⸗ 
dung, Verpflegung, Unterbringung und Fürſorge, 
alſo tief bis in alle Zweige der Verwaltung, an 
die gleichfalls höhere perſonelle Anforderungen 


zu ſtellen find. Im Vergleiche z. B. mit Spanien 
entſprechen die Koſten eines deutſchen Berufs ⸗ 
ſoldaten der Unterhaltung von vier Mann der 
aktiven Wehrpflicht, verglichen mit Frankreich 
etwa der von drei Mann. Die Vereinigten Staa⸗ 
ten und England, beide gleichfalls im Beſitz einer 
kleinen Berufsarmee, die dort durch die vieſigen 
Kriegsmarinen ergänzt wird, erkennen die Un⸗ 
vergleichbarkeit dieſer Grundlagen obenfalls 
durchaus an, ſind jedoch in ſtärkerer Stellung, 
wenn es dazu kommt, für ihre Budgetzahlen zu 
kämpfen. N 

Der vierte Einwand gegen das Budgetſchema 
nimmt Bezug auf die Möglichkeit, militäriſche 
Ausgaben in den anderen Reſſorts unterzu⸗ 
bringen, wie es z. B. in Frankreich im Etat 1928 
im Betrage von 13 Milliarden Franken der Fall 
geweſen iſt. Damals übernahm das Finanzreſſort 
die Beſoldungserhöhung (305 Mill.), das Innere 
319 Mill. für militäriſche Gendarmerien, den 
Reſt das Arbeits- und Kolonialminiſterium, nicht 
zu ſprechen von der Leichtigkeit, mit der in Län 
dern mit minder ſcharfer Ausgaben kontrolle durch 
Rechnungshof und Rechnungsausſchuß Zweigen 
der Rüſtungsinduſtrie hohe Kredite gegeben wer 
den können, die dann fpäter einfrieren und ver. 
ſchwinden. Einen letzten Grund, den die Ver⸗ 
einigten Staaten beibrachten, der aber nicht von 
gleichem Gewicht iſt wie die vorigen, beſteht darin, 
daß das verfaſſungsmäßige Budgetrecht der 
Volksvertretungen durch außenpolitiſche Bindun⸗ 
gen eingeſchränkt werden würde. 

Die Dinge ſtehen heute ſo, daß eine bereits 
früher tätig geweſene Kommiſſion in Genf in der 
nächſten Zeit ihre Unterſuchungen darüber be⸗ 
enden foll, ob ein Etatsſchema bezw. Schema der 
Jahresabrechnung gefunden werden kann, das 
nicht nur den verſchiedenen etatsrechlichen Normen 
der einzelnen Länder, ſondern auch den oben er- 
läuterden Einwänden gegen den ganzen Vorſchlag 
gerecht wird. Die deutſche Vertretung hat ſich bis 
zur Vorlage dieſes Ergebniſſes ihre letzte Stel- 
lungnahme vorbehalten, die U. S. A. haben ſich 
von der Frage ausgeſchloſſen, ihre Löſung jedoch 
den anderen Mächten anheimgeſtellt, und England 
kämpft gegen die Etatsbegrenzung für die 
Marine und für die Begrenzung bei den Luft : 
rüſtungen, ein kleines Spiegelbild der veinen 
Intereſſenkämpfe, die das ganze Gebiet beherr- 
ſchen. Vielleicht richtet ſich überhaupt das ſtärkſte, 
bisher noch nicht geäußerte Bedenken gegen den 
unermüdlichen und unüberſehbaren Meinungs- 
kampf, der in Genf entſtehen muß, wenn es an 
die Feſtſetzung der künftigen Wehretatgrenzen 
geht, hinter denen ſolche Grundfragen und Zwei. 
deutigkeiten verſchleiert liegen. Aus allen dieſen 
Gründen iſt anzunehmen, daß dies Problem 
dauernd zu denen gehören muß, die Deutſchland 

den Beitritt zu dem völlig unzureichenden und 

untragbaren Abrüſtungs⸗Vertragsentwurf une 
möglich machen. Sein Kern und Zweck iſt klar 
der, daß es die letzte in Deutſchlands Entwaff⸗ 
nungsbeſtimmungen noch gelaſſene Lücke ſchließen 
ſoll, d. h das Deutſche Reich auf der 
Grundlage des Verſailler Bertra- 
ges für immer wehrlos zu machen. 
Keine deutſche Regierung kann folder „Ab⸗ 
rüſtung“ ihre Zuſtimmung geben! 


Der Leipziger Waffendiebſtahlsprozeß p, wann 


aniſchen Kabinetts 
Erſte Vernehmung von 19 Angellagien Ein konſtitutionaliſtiſches Programm 
([Telearapbiſche Melbunal 


3 (Telegraphiſche Meldung) 
Leipzig. 16. Februar. Vor dem 4. Strafſenat] Der Nachmittag war der Vernehmung von] Madrid, 16. Februar. Der König hot San: 
des Reichsgerichts begann heute der Pro- zunächſt 19 Angeklagten gewidmet. die ſich in der chez Gusrras mit der Bildung des neuen Ka⸗ 
zeß wegen des Leipziger Waffendieb-, Hauptſache über die Frage ihrer Zugehörig⸗ | binetts beauſtragt. 
Do * 1 W * ur DR a a e. Sächſiſchen Arbeiter Als Sanchez Guerras um 3,30 Uhr nahmit- 
innungsgenoſſen beim Betreten des Gerih 3 | wehr zu ern En. y A fi Härte er Baitungäner- 
ſaales zum Teil mit lauten „Rot Front“Rufen. tags ſein Haus verließ er Zeitung 


Verteidiger Rechtsenwalt Dr Löwenthal Im Vordergrund des Intereſſes ſtand tretern, er begebe ſich ins Gefängnis. um die 


erklärte dem Vorſitzenden, Reichsgerichtsrat die Vernehmung des 2 jährigen Kauf⸗ * ee Gefan 1 e 
Schmitz wegen Befangenheit ablehnen manns Herbert Peſt ner, der unter Seiner Neinung nach er o : 3 
zu müſſen, da dieſer angeblich mit der NSDAP. itb Ä ala [und Sosialiften in bie Regierung aufgene) 
ſympathiſiere Der Senat zva fih zur Beratung Mißbrauch ſeiner Vertrauensſtelluna men werden. Er habe den Auftrag des Königs 
über den Ablehnungsan:rag zurück. Nach A Vertragsaugeftellter bei der Lagerver⸗ nicht abgelehnt, weil er der Auffaſſung ſei, daß ein 
er der Bee h ik peu waltung der Reichswehr die Warien- vollkommen konſtitutionaliſtiſches Programm yé 
een Dre ROEN e ae 22 i ä r i wirklicht werden müſſe Nur fo könne man der 
bekannt daß ſich Reichsgerichtsrat Schmitz zu eee 15 äußerſt ſchwierigen Lage Herr werden, in der ſich 
dem Ablehnungsantrag im weſentlichen wie folgt] Einen breiteren Raum nimmt auch die Verneh⸗ dus Kaub gegenwärtig befinde. Er rechne auf die 
3 i : mirai re Anker Jes na Unterſtützung aller Konſtitutionaliſten und hoffe, 
„Ich halte mich nicht für befangen. Die tat⸗ der als früherer Stabiwerorbneter in Leisis ein gabinett bilden zu können, in dem alle 
ſächlichen Behauptungen, auf die ſich das mich eine beſondere Rolle gefpielt hat und in den ein Sabinet ni Ben 3 
betreffende Ablehnunasgeſuch ſtützt, find falſch.] Kreiſen feiner Geſinnungsgenoſſen ala „General] Schattierungen der öffentli k 
Irgend welche Sympathien für die Hoffmann“ bekannt ift. Hoffmann batte am unter auch die Sozialiſten, vertreten fet 
NSDAP. babe ich niemals gehabt und ſtehe] Tage vor feiner Verhaftung fein Stabwerord- werden. 
ihr innerlich wie äußerlich vollkommen iek aeg rag 1 Fe g der nee EER I EE E RE REAS 
Nachdem der Vorſitzende darauf hingewieſen tung der RVD. feiner ſämtlichen Aemter ent- = RE Si 
hatte, daß auch die Reichsregierung zuſ[hoben worden. Er erklärte dieſes zeitliche Zu | und gefälſchtes Tum re re 
den Mitteilungen über Neihsnerichtsrot| Tammentreffen als rein zufällig und äußerte, 0 Dun Ey 885 Bu P N len 
Schmit, Stellung gerommen, unb fie de der Ann. hen Helle mit enpa. mie DaB pon Be. Senlaengkrötte babe jeiner Beit Morit 
falſch bezeichnet babe, goa Nehtsanmal- Dr.|der Anklage behaup'et wird, eine bloße Schein⸗ 5 1 en een en Tebib 
Löwenthal den Ablehnungsantrag zurück. [maßnahme der KPD. dar. e b 
Dr. Deerberg nat.) 


Budapeſter Bahnverkehr unge be gaini d. Aa 
durch Schneeftürme unterbrochen 


i de Jinie erneut und in 
Ka 85 S een Die deutſche 
Perſonenverkehr eingehellt — Erſchwerte Freilegungsarbeiten 
[Telegrapbiſche Meldung 


uſtiz ift nur zu retten, wenn fie den ſchwan⸗ 
Budapeſt, 16. Februar. Schneeſtür me vom Bubapeſter B N 
haben auf einigen ungariſchen Bahnlinien große ahnhof 


Verkehrsſtörungen verurſacht. Mehrere Perſonenzüge abfahren 
Züge ſchneiten ein und konnten erſt nach und auch keine dort einlaufen. 


langem Bemühen wieder freigemacht werden. 5 
Mit der Freilegung der Strecken find verſtärkte Zur Freilegung der Streden wurden Silfszüge 
: PER: „mit Arbeitern an die betreffenden Stellen ent- 
Arbeiterkolonnen beſchäftigt. Auch in À A be 
i f ſandt, die aber infolge der noch immer tobenden 
Budapeſt ſetzte in den frühen Morgenſtunden Schneeſtürme mit der Arbeit nur ſehr langsam 
ein ſtärkeres Schneetreiben ein, das gegen = vorwärtskommen. Die Freimachungsarbeiten 
wärtig noch andauert. werden auch dadurch ſehr erſchwert, daß die 
Nach einer Mitteilung der Donau-⸗Save⸗ Telephon verbindungen vielfach unter ⸗ 
Adria⸗Bahn find durch die Schneeſtürme die brochen find. Vorläufig ift es noch ganz unbes 
Bahnlinien der Geſellſchaft pollfommen einejftimmt, wann ber Berfehr wieder aufgenommen 
geſchneit, ſodaß werden kann. 


d. Oele Sl un dem ahnen 
Nes Pleußiſchen Landtages 


(Telearapbiſche Meldung) 


Berlin, 16. Februar. Der Hauptausſchuß des] Entſtellungen; es ici daher unverſtändlich, daß 
Preußiſchen Ba es begann am Montag die] der ju.here Reichägericyisppänwent Simons 
Vorberatung des Haushaltes der Juſtizberwal- ſich dahen geäußert paben jolle, die bon Moritz 
tung. Den Bericht erſtattete angeführten Tatſachen ließen fih nicht leugnen. 


Abs. Grzimef Staatsv). Er ftelte feft, p afiachen unrichti e a Re 
daß bie Verbrechens⸗ und Vergehensſachen seen | Ursel i u en Kanister . einer Rede 
185 im e Nee 1 richte, die ng? Oktober 1926 als 5 
1 m rund? e geftie ſeien. er ; 

Gang "aufersrbentlih vermehrt Paben Ih and |AN des aae Mrs, des der nie: Don 
die Konkurs. und Verg eichsanträge, und zwar Inſtizwirrwarr geprochen habe, der mög ⸗ 
von 938 im Jahre 1913 auf über 2000 im Jabre dicherweiſe zu einem Justiz mort hätte füh⸗ 
pa u Huck 1 27 RM Sr 2. ren fönnen. Bei einer ſolchen Betrachtungswerſe 


1930 zurückgegangen. Schlußbemerkung gelange, der Miniſter jei nicht 


von ſeiner eigenen, jondern vo foat: 
Juſtizminiſter Dr. Schmidt demofkratiſchen Fraktion als Juſtizminiſter 
präsentiert worden. Angesichts der Unwahrgeiten 
gedachte zunächſt des im Laufe des letzten Ge⸗ und Entſtellungen könne der Miniſter. Bezug 
ſchäftsjahres verſtorbenen Amtsvorgängers Dr nehmen auf ſeine Antwort an den Praſidenten 
A m Sehnboft Sodann hob er hervor, daß des Reichslondbundes, daß nämlich die Tennenz- 
die Eriparniiie auf Grund der Notverord⸗ſchrift des Moritz den Juſtizbehörden femen 
nung des Reichspräſidenten fih fid bei der prene e tönne, ſich erneut fachlich mit den 
ziſchen Juſtiz auf 21,1 Millionen Mark belaufen.] behandelten Vorgängen In beſchäftigen. Der 
Die volitiſchen Strafſachen, deren Urſache]Miniſter benutzte ober gern bie Gelegenheit, um 
vielfach in Zuſammenſtößen zwiſchen Kampforga⸗ die in der „Gefeſſelten Juſtiz“ ſchwergekränkten 
niſationen radikalpolitiſcher Parteien oder in] Juſtizbeamten in Schutz zu nehmen. í 
Verleumdungen und Beſchimpfungen des Staates] Das Andenken feines verehrten Amtevorgän. 
und feiner Organe läge, hätten in bebrohlichem gers Am Zehnhoff. deſſen Lauterkeit und 
Maße zugenommen. Die Beſchleunigung Gerechtigkeit von allen anerkannt werde, könne 
und nachdrückliche Verfolgung dieſer Straftaten durch die Schrift keinen Schaden erleiden. Das 
ei den Strafverfolgungsbehörden any beter Buch ſei zu werten als ein politiſches Kampf⸗ 
ringlich ans Herz gelegt worden. Der Richter] mittel Die Hoffnungen des Verfaſſers und 
fei als berufenſter Diener der Geſctze im beſon | feiner Hintermänner, hie könnten mit dieſem 


kenden und verderblichen Einflüllen der Politik 
entzogen wird. Auf Grund meiner reichen Er- 
fahrungen als Anwalt und Richter ſtelle ich 
gegenüber aller widerſtreitenden Kritik feſt, daß 
die deutiche Rechtspflege trotz der ſchwerſten Ex 
ſchütterung des geſamten Volkslebens auf einer 
beachtenswerten Höhe iteh. Die in dem Buche 
„Gefeſſelte Inſtiz“, aufaeisellten Behauptungen 
vermögen dieſe meine Ueberzeugung nicht zu 
ändern. Entſcheidend find nicht die Bebauptun- 
gen, iondern die Beweiſe. Ein großer Tei 
der darin enthaltenen Beſchuldigungen ift be 
reits Gegenſtand eingehender a der 
verichiedenen parfamentariihen Unterſuchungs⸗ 
ausſchüſſe deweien und tft dort in negativem 
Sinne geklärt . 5 2 
Es ſei nicht zu billigen, gegen | 
früheren Juſtizmin ſter Am Zehnhoff fo 
ſchwere Beſchuldigungen erhoben wurden. für 
die kein Beweis erbracht worden fei Wenn er | 


ber Redner, bovon Übergeugt fei, bab role = 
chuldigungen zuträfen, dann würde er 
Augenblick zögern, e Richteramt in die Hand 
betienigen zurückzutegen, die es ihm anverkrant 
hätten. Er habe nicht allein in den parlamen- 
tariſchen Unterſuchungsausſchüſſen eingehend die 
einzelnen Vorwürfe geprüft, ſondern darüber 
hinaus an Hand der Akten des Juſtizminiſte · 
riums die Feſtſtellung getroffen, daß die bor- 
gebrachten Beſchuld gungen haltlos feien. -` 

Er bedaure, daß das Kultusminiſterinm 
durch ſeinen neneften Reformerlaß die Lehr · 
und Lernfreih“it der Univerſitäten zerſtört und 
die Univerjitäten zu Pankanſtalten herabgemin- 
dert habe. Der Redner begründete jo dann eine 
Reihe deutſchnationaler Anträge. Danach fott 
in das Geſetz über die Preffe die Beſtimmung 
aufgenommen werden, daß Berichte der Preſſe 
über Gerichtsverhandlungen in Strafſachen bis 
zur Verkündung des Urteils die Ergebniſſe der 
Haupwerhandlungen nur in objekt ver Form 
ohne Kritik wiedergeben dürfen. 

Abg. Rhiel (Ztr.) fand es unverſtändlich, 
daß Reichsgerichtsrat Müller ſich hinter das 
Buch des Moritz geſtellt habe und erörterte wei | 
pe die Reform der juriſtiſchen Ausbil- 

ung. : 

Abg. Eichhoff (DVP) bezeichnete das Buch 
„Gefeſſelte Juſtiz“ als ein Machwerk. 

Abg. Grzimek (Staatspartei! verlangte 
unter Hinweis auf das Vorhandenſen von 
466 000 Strafſachen in einem Jahre, daß die 
Beſtimmung über die Einſtellung geringfügiger 
Sachen häufiger angewandt werde. wodurch die 
Qualität der Juſt z nur gewinnen könne. Wei- 
ter wünſchte er u. a. ein n und 
Beſchleunigung des Konkursverfahrens. 

Frhr. von Wangenheim (Dt. Fraktion] rügte 
die Weltfremdheit der juriſtiſchen Univerſitäts⸗ 
profeſſoren. 


Vor einer Wendung der 
engliihen Handelspolitik? 


(Drahtmeldung unſ. Berliner Redaktion) 


London, 16. Februar. Die Tatſache, daß die 
engliſche Regierung mit Deutſchland 
und anderen Ländern in diskrete Zollver- 
handlungen getreten ift, hat in der Qon- 
doner City zu lebhaften Kommentaren Anlaß ge⸗ 
eben. Es iſt die Abſicht Englands, auf dem 
Verhandlungswege Zollermäßigungen in 
anderen Ländern zu erwirken unter 
einem Hinweis erſtens auf die Genfer Bolton» 
vention und zweitens darauf, daß England noch 
in weitgehendem Maße Freihandel hat. 
Wenn die Verhandlungen kein Ergebnis haben, 
rechnet man mit der Möglichkeit, daß Snow ⸗ 
den, obwohl er ein überzeugter Freibändler ift, 
dem Parlament bei feiner Budgetvorlage cre 
klären wird, daß die engliſche Regierung alles 
verſucht habe, um zu einem inter nationa⸗ 
len Zollabbau zu gelangen, daß aber dieſe 
Verſuche ergebnis les verlaufen feien und 
man ſich daber entſchloſſen habe, die bisherige 
Politik der Förderung von Freihandelsprinzipien 
nicht weiter zu verfolgen 


32 Millionen Dollar 


— — 


Was wird aus den Sanegeldern 
der Oppoſition? 


(Zelearaphtide Meldung) 


ua" 


deren Maße verpflichtet, tie repub litani {e| Fampfmittel das Vertrauen zum Staat und zur] Berlin, 16. Februar. Der Aelteſtenrat des 
r ðᷣx a E A 

eipoliti ät zu Di A iner Sitzung einberufen worden, in der über 

F Det aenean be eb eit Befteber ber Kuttner (Soz.) m Aalen h National gien die durch die 
* Se, = We og e ener due als eine ihrer vornehmſten Aufgaben Abweſenhei“ der Rechtsoppoſition erſparten 


trachtet, die Juſtizbeamtenſchaft in den Geiſt erklärte, die nationalſotzialiſtiſche Welle fei in 

konſortium über die Bevorſchuſſung der] und die Aufgaben des Volksſtaates einzuführen. die G Gineinpeläfe en. Dar Redner trug 

Reichsbahnvorzugsaktien haben heute zum Abe N e Seele fió E tak enge über Einzelfälle aus Kaſſel, Gleiwitz und Dort 

ſchluß des Krepites von 32 Millionen Dollar die Schrift Gefeſſelte Saite“ und erklrt. i analipgioli- er 
f f Die irreführende Art, in der diefe Schrift | ſtiſche 155 i. o dung in der gatia ſei] ſuchungsausſchuſſes für die Kriegsſchu 

5 erhält das Reich den Gegenwert von des chemaligen br. nene Ewald e ih in Naumburg, Zeitz und e fragen zur Beratung, der auch im letzten 
g S e 2 3 e 3 TR 

18 der mi chen ihm und der Reichsverſicherungs⸗ Ba lache und rc Rich fr ik F rA Fo Reichstag ſeine Arbeiten nicht zum endgültigen 


enftalt für, e Montros | gebe fg aus aahfreichen Beitielen. Morip Meile | babe, bap. bie Meyusiit tasadli ang Apſchlut bringen konnte. Eudlich will der 


Meineid 2 De 
in einem Geſamt in fei icht Aelteſtenrat erneut über den Geſchäftsplan 
= 1 m. ber Srunblage eines Diskonts von] in feiner Schrift Aeußerungen aus geitung ; und Hochverrat beſtehe. Amtsgerichtsrat & r e58 e e 


i ileln der republikfeindlichen P 
6% Prozent noch vor Abſchluß des Rechnungsjah⸗ arti S ! 4 Anden 
3.1000 aus 1 zuſammen, er verſuche den Anſchein zu erwecken, negeı nal oziali Tot i - Poi 2 
593 W 1 ha als gehe es ihm allein um die Gerechtigkeit, Berichterſtatter ift, fei führendes Mitglied Bei den finniſchen Präſidentſchaftswahlen iſt 
Verkauf vor Reichs dahnvorzugsaktien veran- er ‘elbit fei aber aufs höchſte ungerecht gegen den Ja NSDAP. Was die „Gefeſſelte[ Svinhufvud mit 151 pon insgeſam - 
fg apie Sumvte von 300 Millionen RM damit volitiſchen Gegner. Fat auf jeder Seite des Juſtiz“ angehe, fp fei das sch ufiehen« | Wablmännerſtimmen zum Pröſidenten gewählt 
reiht iſt. . Buches fänden ſich tatſächliche Unrichtigkeiten und lerregende, daß ein derartiges „zuſammengelogenes] worden. 


Diäten den Erwerbsloſen zur Verfü- 
aung zu ſtellen, entſchieden werden ſoll. Ferner 
ſteht die Frage der Wiedereinſetzung des Unters 


= 
* 


Oſtdeutſche Morgenpoſt Nr. 48 


 <Umrferhalfungsbeilage 


17. Februar 1931 


. Oer große Flug 
vom Monte Sarmiento sis Aſhuaia 


Bon Günther P lũ ſcho w 


Ein tragiſches Geſchick hat Günther Plü⸗ 
ſchow fern der Heimat ereilt. Er, der durch 
eine abenteuerliche Flucht aus Tſingtau 
weithin in Deutſchland bekannt wurde, deſſen Be⸗ 
zicht bierüber unter dem Titel „Der Flieger von 

ſingtau“ eine Auflage von 650 000 Exemplaren 
erlebte, fuhr. als die Schranken nach dem Kriege 

elen, wieder in die Welt hinaus und ſchrieb fein 
weites Buch „Segelfahrt ins Wunderland“. Beim 
rittenmal nahm er jein Flugzeug und die 
Kamera mit, und es entſtanden das Buch und der 
Film pom „Silberkondor über Feuer 
and“. Sein Flugzeug mußte er damals in Süd ; 
amerika laſſen. Nun war er dorthin zurückgekehrt, 
um unerforſchte Gebiete Patagoniens zu erkunden 
und wiederum mit ſeinem Begleiter Dreblow im 
Film feſtzuhalten. Es ift nicht dazu gekommen. — 

it Erlaubnis des Verlages Ullſtein, in dem 
Plüſchows Bücher erſchienen ſind, veröffentlichen 
wir bier einen Abſchnitt aus ſeinem „Silber⸗ 
kondor über Feuerland“ der in gleicher Weiſe für 
den Mut und die einfache Art der Darſtellung 
Plüſchows zeugt. 

> endlich iſt er da, unſer großer Tag! 
Wohin iſt die Zeit bloß geflohen, wir ſchreiben 
ja ſchon Februar 1929! m 

Mein unbeſtimmbares, nie trügendes inneres 
Gefühl ruft mich auch diesmal, ich wache von einer 
unbewußten Macht getrieben auf, gehe an Deck, 
es ift erft fünf Uhr früh, — leuchtend klar wölbt 

ch der Himmel über uns im neuen Morgen- 
chimmer. 

Da weiß ich es: unſer Tag iſt da! 
„Dreblow, komm boch Soldat! Der Tag 
iſt da!“ Ich lauf nach vorne und brülle ins Logis 
herunter „Alle Mann auf, es iſt ſoweit!“ 

Zehn Minuten ſpäter ſtehen wir alle an Deck, 
blicken ftaunend zu dem noch nie fo abſolut wol- 
enfreien Himmel empor, zum Budland, der ſich 
bis zu uns widerſpiegelt, zum Sarmiento, deſſen 
beide äußerſten Zackenſpitzen eben über dem Berg 
ſichtbar find, kein Lufſhauch regt ſich, welch köſt⸗ 
licher Morgen, für ſolch eine Stunde liegen wir 
alle gerne noch viele Wochen in Sturm und 
Regen. 

Nun dreht ſich ſchon der Propeller, die 
Maſchine ift reſtlos aufgefüllt, mein braver Dreb- 
low prüft gewiſſenhaft den ganzen Vogel nochmal 
ab. einen Augenblick muß ich noch warten, denn 
die Sonne muß erſt über den Monte Sella kom. 
men, an deſſen Nordhang wir übrigens auf halber 
Höhe einen reizenden kreisrunden See ent 

kten, um die Eisſchicht von den Tragflächen 
meines Silberkondors abzuſchmelzen. 

Nun it die Sonne da, läßt Eis und Trag. 
flächen roſig aufleuchten, tropf, tropf, löſt ſich das 
Eis auf, klatſcht als Perlen nieder, nun ſind die 
Schwingen eisfrei. 

Brummend rolle ich zur Bucht hinaus, durch 
chneide mit meinem Kielwaſſer die Widerſpiege⸗ 

ng des Buckland die jo natürlich ift, daß ich un⸗ 
willkürlich das Gas weggenommen habe. Gari- 


baldi ſteht längſt mit Kinos an Land und hat 
dieſen ganzen wunderbaren Vorgang, die Holz⸗ 
pantine daneben, gekurbelt. . 

„Spielend beben wir uns vom Waller, trotzdem 
wir ungewöhnlich ſchwer beladen ſind, ſpielend 
gewinne ich Höhe, das Land fällt unter uns faſt 
weg, als ich zweitauſend Meter bin, ſchaue ich 
mich erſt um und nach unten. r 

Wie ein unvorſtellbar ſchöner Traum, völlig 
wolkenfrei unter leuchtend blauem Himmel, an 
einem Meer, das an der Riviera nicht ſchöner fetr 
kann, liegt vor und unter mir das ganze, in Eis 
und Schnee und Gletſchern und grünen Wäldern 
ſchimmernde und glitzernde Feuerland! 

„Da liegt das Buckland⸗Maſſiv. Die Königin 
mit unverhülltem Haupt ſchaut ſehnſüchtig zu 
ihrem König. Da ſteht er wie eine himmliſche 
Gralsburg, getrennt von der Königin nur. dur 
einen Kanal, ein paar lumpige Kilometer, die 
Sehnſucht muß ſein altes Herz faſſen, wenn der 
die Königin in all ihrer Pracht erblickt. Ich kann 
verſtehen, daß er vor Gram des vergeblichen 
Sehnens ſtets fein Haupt verfällt. 

Da liegt aber auch wie hingegoſſen in wunder⸗ 


Gletſcher im Hintergrund zu ſehen, ſondern auch 
der gewaltige Monte Darwin ſelbſt, von dem aus 
dieſe Gletſcher kommen. 


Und da ift fie, in ihrer grandioſen, übexirdi⸗ 
ſchen Geſtalt, — die ganze Darwinkordillere ſelbſt, 
das Rückgrat des Reuerlands, das Ende der ame- 
rikaniſchen Feſtlandskordillere, die etwas weiter 
endgültig in die grauſige Tiefe des Südmeeres 
verichwindet Dreblow hinter mir arbeitet fieber · 
haft mit Kino und Kamera, könnten wir doch 
auch all dieſe Farben mit unſeren Käſten ein 
fangen! i 

ch umfliege den Buckland und den Sarmiento, 
überfliege den Agoſtinifſord immer und immer 
wieder in den verſchiedenſten Höhen, und als alle 
Filme belichtet ſind, ſauſe ich ſchnell in die 
Traumbucht. Neue Filme werden eingelegt, 
ſchon bin ich wieder in der Luft und babe mein 
Flugzeug rumgeworfen. À 

Der grobe Zransienerlanbilug bom 
Monte Sarmiento im Weſten bis nach ÜUſhuaia 
im Oſten, den auch nur auszudenken niemand 
vor mir gewagt hat, iſt angetreten. 


ie ſoll ich das heichreiben. was 
leben. hole Worte daft tinben> Ich kann es ein- 
fach nicht, vielleicht zeigt unſer Film etwas davon, 
der aber auch nur ohne dieſe unwiedergeblichen 
Farben. 

Jetzt ſchweben wir bereits über dem Feuer- 
land ſelbſt, mitten über der ſonſt faſt nie ſicht⸗ 
baren Darwinkordillere. Wir erblicken etwas das 
vor uns noch nie ein Menſch erſchaut hat. Es iſt 
doch ein wunderbares Gefühl, als erſter etwas zu 
ſehen, das ſeit Beginn der Welt in Geheimnis 
gehüllt geweſen iſt! 


wir, nun er⸗ 


ROMAN VON HERMANN HIiLGENDORF-F 
— ̃ — — ttt... ⅛ — — | — — — 
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XIII. 
Der Ueberfall der Japaner. 


Wie von dem hypnotiſchen Blick einer Schlange 
Selten ging Ingeborg mit ſeltſam ſteifen 
S ritten auf die Regungsloſen zu. 

Sie batte das Gefühl, daß etwas Furchtbares 

n feiL 


„Was begriff fie nicht! 
Sie fühlte nur, daß eine Hand des Grauens 
ihren Kopf gepackt hielt und preßte, daß er 
ſchmerzte. , 3 

„Sie flüſterte fait, als fie Major Stefans an⸗ 
rte. i ; 
„Herr Major, was iſt paſſiert?“ 

Er antwortete nicht. 

Er lächelte gsi 

Oh. dieſes furchtbare Lächeln. Das ſchien im 
Geſicht dieſer Bewegungsloſen das Grauen⸗ 
hafteſte zu ſein. 

„Sie find tot ...“ dachte Ingeborg: 

Fühlte fie überhaupt ſelbſt noch Schrecken, 
Angit, Grauen? Nein, ſogar diefe Gefühle ſchie. 
nen in ihr erſtarrt zu * Sie konnte nicht 
ſchreien, nicht rufen, nicht einmal ſich bewegen. 

Sie ſtarrte wie unter einem hypnotiſchen 
Bann noch immer auf die Geſtalten. 

Und erſt nach längerer Zeit kam ihr zum Be. 
wußtſein, daß irgendwie von der Tür her eben 
eine Stimme aufgeſprungen war. 

Ganz langſam drehte fie ſich um. So als ob 
es ihr ae würde, den Blick von den Bewe- 

gungsloſen loszureißen. 8 
Aber dann ſchrie fie doch laut und gellend auf. 

Schmerz, Angſt, Furcht ſtürzten ganz plötzlich 
wie ein einbrechender Berg auf ſie ein. 

Die Erſtarrung war gelöſt. 

Gelöſt . durch den Anblick eines gelben, 
fratzenhaften Geſichts mit funkelnden Augen, daß 

e von der Tür aus anſtarrte. 3 

Ceper war das Antlitz, das fie im Schlaf geſehen 

atte. 

Und ſo freundlich die Worte 
Munde jetzt auch klangen, ſo wenig 

age, das Grauen abzuſchütteln. 

„Fräulein Fauſthammer, 


aus ſeinem 
war ſie in der 


ſeien Sie ganz ohne 
Furcht. Nichts wird Ihnen geſchehen .., ſagte 


Geſicht und glitt nun ganz in das Zimmer. 
„Sie haben ſie getötet!“ ſchrie Ingeborg plötz⸗ 


ich auf. 

Das gelbe Geſicht lächelte. ji 

Und wie es Ingeborg ſchien: boshaft. 

„Wir töten nie, wenn wir nicht müſſen. Hier 
mußten wir nicht! Gas! ... Eine Waffe, die all 


m 
li 


dieſe Herren im Kriege ſelbſt angewandt haben. Ai 
„Es iſt nicht Krieg! .. entfuhr es Inge- 
bora unwillkürlich. 

Und wieder lächelte der Japaner. 


€ 3 feit wenigen Stunden! Vielleicht 
der größte Krieg, der je über die Erde hintobte. 
Bisher ging es in den Kriegen um Macht und 
Geld. Diesmal um den Hunger“ 

Ingeborg begriff nichts. 

Ich verſtebe nichts. . 

r Japaner verneigte ſich mit einer Höflich⸗ 

keit. die Arroganz ihien. 

„„Das macht nichts. Wir müſſen uns nur der 
Kriegskaſſe unſeres Gegners verſichern. Im Krieg 
ift das erlaubt : 

„Kriegskaſſe? ...“ 
Kriegskaſſe. ...“ ſagte der 


„Ihres Vaters ; 
aper noch immer lächelnd und wies auf den 
Tr 


or. 
„Ob, berühren fie fie nur... 1” jagte Inge 
borg nicht ohne Bosheit. Obwohl ihr Herz bis 
zum Galie ſchlug. begann ein wenig die furchtbare 
Angſt zu weichen ; 
Sie begriff wenigſtens jetzt alles. 

Nichts Unhe mliches war im Spiel. 

Räuber! .. Nichts weiter!. 3 

„Sie werden ſo freundlich fein, uns die Kom- 
binationsworte zu ſagen . lächelte der 
Japaner. X 8 
Miel. 

Ingeborg fah ihren Gegner feſt an: . 

Des Japaners Augen flogen unwillkürlich zu 
den offenen Fenſtern. 1 

Er ſtieß einen leiſen Pfiff aus. mars 

Zu Ingeborgs arenzenlofen Staunen, ſpie die 
Tür plötzlich noch ein Dutzend gelber Geſtalten 

rein. 

„Schließ die Fenſter“, gebot der Führer, der 
mit Ingeborg bisher verhandelt hatte. 


So weit das Auge reicht: Eis, Eis, rieſige 
Schneehalden und wild zerklüftete Bergmaſſen, 
nach allen Seiten rinnen Gletſchex, hier und da 


barſten Farben ſchillernd, der ganze Agoſtini ⸗ Ich bin i f - 
are 5 ! A rio Ich bin jetzt dreitguſen d Meter hoch, nur 
fiord. Heute ſind nicht nur die abſchließenden wenia höher als die höchſten Gipfel, ber die wir 


leuchten unbekannte kreisrunde Seen, viele von 
ihnen ſind mit Treibeis von Gletſcherbrüchen 
bedeckt, andere ſogar noch vollkommen zugefroren. 
Wie ein ungeheurer Riegel ſchiebt ſich dann 
ein Gebirgskamm wie ein einziges Stück leuch⸗ 
tendes Eis in den Weg: der Monte Darwin, da 
Haupt dieſes Rückgrates. 

Als ob man eine große Tüte rieſiger Kriſtall⸗ 
zuckerwürfel ausgeſchüttet habe, ſo liegt das ganze 
Gewirr von Bergen unter uns. Etwas Wilderes, 


Zerklüf eteres kann man fih ſelbſt in der Phan⸗ Licht zu „arbeiten“, 


3 öffentlicht worden. 
12050 Tiere, nämlich 740 Hunde, 510 Pferde, zwei 


Ein Adreßbuch 


für filmende Tiere 


Zum erſten Male iſt jetzt in Hollywood ein 
eigenes „Adreßbuch“ für die dort ſtänvig für 
Filmaufnahmen bereitſtehenden Tiere ver⸗ 
Dies ſind nicht weniger als 


Rieſenſchlangen. 50 graue Mäuſe, 15 Mir, die 
brüllen, wenn man es winiht, 32 Affen, die be⸗ 
ſonders darauf dreſſiert find, «beim künſtlerzjſchen 

94 Gänſe, Krokodile, Bären, 


taſie nicht vorſtellen, die Wirklichkeit unter uns ift | Kamele, etwa ein Dutzend Löwen wiw. 


größer, iſt erſchütternd! 


Dasſelbe Adreßbuch bezeichnet auch die ge- 


Eis, Eis. Gletſcher an Gletſcher, furchtbare nauen Anſchriften von Schauſpielern und 


Schründe und Hänge, hier und da blitzende Seen, 
ſcharf abgegrenzt Sarmiento, Buckland, Darwin, 
öſtlich vom Darwin geht in Nordſüdrichtung ein 
ungeheures Tal, vom Parryfjord im Norden bis 
zum Beaglelanal im Süden reichend. Es 
gefüllt im Eis und Schnee. Sowohl 


iſt aus⸗ 


7 des Darwin wie von den anſchließenden] der z. B. eine 


von den ſich als ſehr notwendig erwieſen. 


Schauſpielerinnen, die für kleinere Rollen in 
ſtummen und Tonfilmen in Hollywood zur Ver- 
fügung ſtehen. Das ſind insgeſamt 17 700 Män- 
ner und Frauen. Dieſes „Tieradreßbuch“ hat 
Der Regiſſeur 
ſchwarze Katze braucht, oder einen 


Höbenzſigen öſtlich davon rinnen die ppantaſtiſch⸗] Hund, der auf Befehl bellt, braucht es bloß vor- 
iten Gleiſcher wie ungeheure breite Ströme, fte zunehmen, und findet ſofort die Telephonnummer 


ch! vereinen fih, fie ſpalten ſich, ſie rinnen nach allen 


Himmelsrichtungen davon, hier und da ins Meer, 
an anderen Stellen, mitten im Lande, als In- 
landsgletſcher endend. Schwarze Schuttſtrei⸗ 
fen durchziehen bin und wieder dies 

blangrüne, zerriſſene Eis, wieder und 


= 


kleine Seen, es 


j ; wieder | weit einträglicher als eine 
ift erſtaunlich, wieviel kleine Bin- | Denn weibliche 


des Beſitzers des vierbeinigen Filmſchauſpielers. 
Die Tiere werden tageweiſe genau ſo wie 
die Menſchen bezahlt. Der Beſitz eines beſon⸗ 


leuchtend ders gut dreſſierten Tieres erweiſt ſich oft als 


„Schönheit“ zu ſein. 


Schönheit iſt heutzutage in 


nenſeen es innerhalb der Darwinkordillere gibt. | Hollywood längſt etwas ganz Alltägliches. 


in raſender Fahrt hinwegbrauſen und dröhnen. 
Um uns herum nichts wie Eis und Schnee und 
wildeſtes Hochgebirge. Herrgott, geht es mir eine 
Sekunde durch den Kopf, wenn jetzt unſer Motor 
ausſetzte! 

Da ſchaue ich auf unſeren braven Motor, der 
immer noch gleichmäßig fein herrliches Lied ſingt, 
überſchaue die Schwingen meines Silberko jDT3; 
die im Sonnenlicht glänzen und ſtrahlen, ſchaue 
1 wo Dreblow in aller Ruhe feine letzte 
Filmrolle einlegt und die letzten Aufnahmen macht, 
denke an das gütige Geſchick, das uns bisher ſo 
treu war und uns treu bleiben wird, und werfe 
das Flugzeug dicht über dem Monte Italia 
um. Unter mir liegt ſchöner als es je an 
Riviera ſein kann, der heute blaue Beagle⸗Kanal, 
da rinnt der Italia⸗, da der Frances⸗oGletſcher, 


Biker mich, wo 


her⸗ 


unſer Freund, mit der ſchönen geſchützten Bucht, auf 


in der wir Indianer waren. Ich i 
Uhr, wir ſind ſchon wieder viele Stunden in 


der Luft. — Noch einmal werfe ich einen Blick 


ch ſchaue auf meine |P 


Oer Schutzpatron der Stenotypiſtinnen 


Nunmehr haben auch die Stenotypiſtin⸗ 
nen ihren eigenen Schutzpatron: Es iſt der Hei⸗ 
lige Geneſius, der im 3. Jahrhundert lebte, 
und bekannt war als öffentlicher Schreiber, der 
fogar eine beſondere Art Kurzſchrift erfun⸗ 
den hatte, in der er die Reden ſeiner Zeitgenoſſen 
aufnehmen konnte. Als er ſich weigerte, die gegen 
Chriften erlaſſenen Todesurteile aufzunehmen, 
wurde er von dem römiſchen Gericht zum Tode 
verurteilt und hingerichtet. Die katboliſche 
Kirche hat ihn ſpäter heilig ſprechen laſſen. Die 
Stenotypiſtinnen konnten ſich aljo keiner geeig⸗ 


ber neteren Schutzpatron wählen als ihn. Die Pariser 


Stenotypiſtinnen ſind daher auf dieſe ihre Wahl 
mindeſtens ebenſo ſtolz, wie die Automobiliſten 
ihren Schutzpatron, den Heiligen Chriſto⸗ 
herus, die Kutſcher auf den Heiligen Fiacer. 
die Artilleriſten auf die Heilige Barbar a, und 
die Pariſer Midinetten auf die Heilige Catha- 


um mich herum, fehe den Sarmiento, den Buck⸗ rina. 


land in der Ferne, dahinter ſchimmert der Stille 
Dean, fehe nach 
* ſehe 
— i ommen, 
aanze Feustlan 
Kondorhöhe. Doch im Nordweſten braut fih wie- 
der was zuſammen, dicke Wolkenballen jagen ſchon 
heran, ich drehe ab, oſtwärts den Kurs. 

Plötzlich torkeln wir wieder wie wahnſinnig, 
nachdem wir heute ſtundenlang ruhig geſchwebt 
haben, wir haben die an 
Darwinkordillere und Valdipialette erreicht. Ich 
drücke die Maſchine ſo viel ich 
der Erde zuraſen. 


im Süden das Kap 


Schnelligkeit. 
war Ingeborg faſt von 


Ein niedliches An- 
denken! ..., fante einer der Gelben und nahm 
Ingeborg die Waffe aus der Hand, die ſie immer 


ſie mit faſt unheimlicher 
Als das geſchehen war, 

den Gelben umzingelt. 
„Eine hübſche Waffe! 


„Wie dumm 
„O nein! 


Diten zu den Atlantik, wo das“ 
Horn“ 


überſehe ich eigentlich das mir, 
nd an dieſem Tage und aus diefer | Heinen Ort wieder und wieder. Die ganze 


Eine Geſtalt alitt zu den Fenſtern und ſchloß] 


. „ fagte der geſchmeidige Japaner. primitiven Gefühlen und Inſtinkten. 


r eẽůͤπ⁷ E TUNER 


Da liegt guch ihon das kleine Uſhugig unter 
ich, gehe ganz tief herunter und umkreiſe den 
Bevöl⸗ 
kerung ſteht draußen und jubelt uns zu, die 
Gonverneursgattin winkt ſchon mit leuchtendem 
roten Klatſchmohn, dem Stolz ihres Gärtchens 
hier am Ende der Welt. Nun gleite ich herab, 


wiſchen ſanft ſetzen die Schwimmer auf. 


Dreblow und ich fallen uns in die Arme, das 


kann und laſſe ſie heute war der Höhepunkt bisher in unſerem 


Leben! 


a Es erſchien Ingeborg ganz plöhlich tückiſch und 
rutal. 7 
„Es gibt andere Dinge als Folter, die für eine 
Frau oft ſchlimmer als Tod ſind ...!“ 

Ingeborg begriff ſeine Worte nicht. 

Sie ſah ein wenig verwirrt auf ihn. . 

Der Japaner machte eine Bewegung mit der 


nd. . — . pr 
„Oh, von mir brauchten Sie nichts zu befürch⸗ 
Aber meine 


Es könnte 
ſein, daß eine Weigerung das Kombinationswort 


Noch immer begriff Ingeborg nicht recht. 
fltrren. 


„Ich meine, daß ſie eine ſehr ſchöne Frau 


Lippen. 
Ingeborg ſah ſchaudernd auf den freigemachten | find und daß meine Leute vielleicht verſuchen wür⸗ 


“ ſagte fie dann feft. 

„Wie Sie wünſchen! Sie können uns auch 
ſtehend das Kennwort zur Ausſchaltung des 
Stromes und zur Oeffnung des Kombinations⸗ 
ſchloſſes geben.“ 

Ingeborg erblaßte. 


Platz. 
ch ſtehel . 


„Ich ſagte ſchon „nie! . Ich fage nochmals i 
„Nie!“ Sie können mich foltern und ich würde es] noch einmal 
er nicht fagen.” Sie preßte die Zähne in die Ingeborg 

ippen. 


ſtereotypiſches Lächeln. 

„Nie!“ und „nein!“ ſind zwei häßliche Worte, 
weil ſie zuoft widerrufen werden müſſen .“ 

Aber Ingeborg ſchrie nochmals auf. 

er.“ 

Sie zitterte am ganzen Leibe. Es war wirklich 
nicht ſo ſehr, daß ſie um 
bangte. Nein, der hing ihr kaum am Herzen. Zu 
ſehr, ein Leben lang an Reichtum und Luxus ger 


den, auf andere Weiſe auf ihre Koſten zu 
kommen..“ 
Ingeborg wollte einen Schrei ausſtoßen. 
Es war unmöglich 
Wieder war dieſe furchtbare Lähmung über 
ihr. Eine jener Lähmungen, die man in den Mrt, 
baren Träumen der Angſt oft empfindet. 


„Sie find bereit . . 2“ ſagte der Japaner 


n e wurde blaß wie ein Leinentuch, und 
ihre Glieder flogen wie Eſpenlaub, aber fie konnte 


Der Japaner verlor nicht eine Sekunde fein . 


r Japaner zuckte mit den Schultern. 
So als ob er reſigniere und den Kampf mit 
ihr aufgebe. i 
= als ob er ſie ihrem Schickſal überlaſſen 
wollte. R ; 
Er ſprach einige japaniſche Worte. S 
Und plötzlich hörte Ingeborg, wie fie heiſere 


Sie ſah in verzerrte, heiße Geſichter. 
gie ſah funkelnde Augen, die fie erzittern 
te Pih 


den Verluſt des Schatzes] iapaniihe Laute umflatterten, 


5 5 j i in. der | machten. N à 
wöhnt, ſchätzte fie ihn gering ein. Es war der R 


inſtinktive Haß gegen die Fremdraſſigen, der ſie 


erfüllte. : 


Gefühl, daß es ſich um eine gemeine Räuber⸗ 
bande handle. 


Zum erſten Male glitt ein leifer Schatten über ihren Zweck nicht verfehlen 


das Geſicht des japaniſchen Führers. 


Als die erſte Hand ſie berührte, ſtieß Ingeborg 


Sie hatte in dieſem Augenblick nicht mehr das einen Schrei des Entſetzens aus. 


Der Japaner lächelte fein. 

Er war überzeugt davon, daß dieſe Komödie 
würde. 

(Fortſetzung folgt.) 


e 


. 


wünscht 


Die entzückende 


Wiener Tonfilm - Operette Der größte Tonfilm - Erfolg der letzten Monate! 


* 
Die letzten Nur noch 
” 4 Auf- wenige Tage! 
A führungen! Ein unauslösch- 


liches Dokument 
menschlicher Ener- 
gie und Begei- 
sterungsfähigkeit. 


Das gewaltigste 


Hochgebirgs- 
8 drama, das je 
gedreht wurde. T - 

In den Hauptrollen: G Fu A ; 


Greti Theimer 
Lucie Egnlisch 


en Aras S Mehr als 10000 Besucher sind restlos begeistert 


Oskar Sima ` 
Witiy Stètinar von den bezaubernden Landschaftsaufnahmen, den sportlichen Höchstleistungen, der 
dramatischen Handlung und der einwandfreien klaren Tonwiedergabe dieses Filmes. 


h 


r HERMANN 
JULIUS’FALKENSTEIN...; SCHAUFUSS” 


Eine ganz tolle Sache! 
Ein Tonfilmschwank voll der 


urkomischsten Situationen, 
die 


Stürme der Heiterkeit 


auslösen, 


Gusti Gstettenbauer 


Kammersänger Karl Jöken singt als 
Franz Schubert die schönsten Lieder des 
unsterblichen Komponisten. Täglich 4s, 615, 8% Uhr / Jugendliche zur 1. Vorstellung halbe Preise 


Regie: RICHARD OSWALD 


Tönendes Beiprogramm 
Die neue Ufa- Ton- Woche 


PALAST-THEATER ‘ierse 


Nur noch bis Donnerstag 
| Julius Hivd | 
Nur 8 Tage! Von Dienstag- Donnerstag (17.—19. 2. 81) 


Ihre Vermählung geben bekannt 3 Riesen-Schlager! 
1. Fim Lil Dagover, wan Petrovich in 


Architekt Hans Riedel u. fran i Il ging Fran, die Ah niemals dead 


Margarete, geb. Ostermeyer. Die Tragödie einer Schauspielerin in 8 


e, Wonn Du einmal Dein Herz verschenkst” 


Beuthen OS., den 16. Februar 1931. Ein Schlager ersten Ranges. 7 Akte. Sie lachen Tränen! 


E „Laila“ (Die Tochter des Nordens) 


An spannender Firm wie er noch nie da war. 7 
Dieses ausgezeichnete stumme Programm müssen Sie schen 


Heut früh 10 Uhr verschied nach langem, Anfang 4 Uhr, letzte Vorstellung 8*/4 Uhr. Ermäßigte Preise! 


schwerem Leiden unser lieber, herzensguter Vater, 


Schwiegervater, Großvater, Bruder und Onkel, der 
Hindenburg 08. 


frühere Gasthausbesitzer 
ET — —Hᷓ—¼ nen — —-—¼ —— 
Vom 18. bis 28. Februar täglich im großen Festsaal 


Tönendes Beiprogramm 
Tönende Ufa - Wochenschau 


Groß-Tonfilm 


ohann Kalzik 


im 84. Jahre seines arbeitsreichen Lebens. GASTSPIEL 


Im Nainen der trauernden Hinterbliebenen 


Leopold Kaizik. der Meiropolis-Tanz -Revue 


Mikultschütz, Bobtek-Karf II, 
den 16. Februar 1931. Ein Tanzspielschöner Frauen 


18 Bilder — 60 Kostüme — 15 Künstler 
5 
Die Beerdigung findet Donnerstag, früh um 9 Uhr, Gesamtleitung: 
vom Trauerhause Mıkultschütz, Tarnowitzer Straße 90, H 
a Original 2 Gs stoni 


Beginn 8 Uhr abends — Sonn- und feier- 
tags ab 4 Uhr nachmittags 


ö erg | Wildunger Eintritt frei! Eintritt frei! 
PA Beuthen ds Wildungol- Tee Sonnabend und Sonntags 


Kamerad Veteran Herr Die roße Familien .Vorstellun 
Anton Suchan ben Alan: g 


Ein Meisterwerk! 


Darsteller: Käthe v. Nagy, Franz Lederer, Gretl Theimer, 
Szöke szakall, Kurt Gerron, R. A. Roberts, Adele Sandrock usw. 


Folgende neue Schlager: 


Kriegerverein 


ist vestorben. Der Verein tritt ur Erweisune und Nierenleiden mit anschl. Trocadero-Nachtprogramm u. Tanz 1 —— 5 zus e- 2 

der letzten Evre mit Gewehrgruppe Mittwoch. ist nicht die Erste 

—.— — . d var von s n, in allen Apotheken 3. Meın Fräulein. kennen Sie sehon meinen Rhythmus? 
ymnas'a) „ an. (Trauerhaus: Fiedlers- 4. Ich denk' an Mädi die ganze Nacht 

elück-Straße 5.) Zahlreiches Erscheinen er- Oberschl. Landestheater 5. Mensch mach’ dır icht draus! 


Der Vorstand. 


Dieustag, 17. Februar 


Beutben 
Habe meine Praxis wieder N Roxy, der Fratz 


im Beiprogramm: Ein Kurz-Tonfilm und die neueste Tonwoche. 


Wiener 
Café Kabarett 


aufgenommen BETTER REG BEUTHEN OS v 4 
s$ Bindenburg ugs 2 = 2 £ 2 
Geheimrat Dr. Matnan “7 Gräfin Mariza) eee „Tun ſoulĩiouullu Wipe 


Das große 


faschings- Programm 


. 
žaborze 05. Operette von Kálmán 


Wir bringen ab heut, den 17. Februar, 
große Posten eleganter Schuhwaren, feinste Fabrikate, wie 


EEE v nen Dorndorf, Wiener Luxusjabrikate, 
p Lichts piele j Andre and Harry allererste Ausführung zum Durchschnittspreise von 
Gieiwitz Lydia Antscheidi 6.50 Wong zum Verkauf. 


Verlängert ee ag! Nur Dienstag - Donnerstag 


inn: 4'/,, 61a, Sir Beginn 4½, 614, 8½ Uhr 
fi 


Die reizende Der neue Ton-Großfilm 


„ "| SeineFreundin 
Privalsehrelärin | Anette 


Frau oder Freundin 7 


Charlotte Torday 


Die scharmante Vorıragssoubıette 


H 
konferiert 
Ab 11 Uhr 


Der lustige Faschingsbeirieb 


Tischbestellungen erbeten 
Telefon 4926 


Alfred Wachsmann 


BEUTHEN OS., Bahnhofstraße 1. 


Bei Schmerzen! Nonkursmassenverkauf. 


Die zur Konkursmaſſe des Kaufmanns 
* Rudolf Daumann, Beuthen OS., Krakauer 


Į ER R IN (T 0 D IN Straße Nr. 10, gehörigen Warenbeftände, 
be ſtehend aus 
Schuhwaren nebst lnventar 


Renate Müller mit enen 
Felix Bresserl Lissi Arna O Pelzmäntel! 

H ; 8 > Tabletten oder Kapseln ; A 
H Thimi Fritz Delius Wir liefern dirett an Beamte, Fet- ||Best: Dimerh. ac phenyl phen Lith das] im Tarwerte von 2530,30 Mark, folen im 
ermann o Lotte Lorring angeitellte, Kaufleute, Angehör, freier köbrende. bestens bewähne wissenschaltlieh| genzen verkauft werden. Gebote Hierauf 
Ludwig Stössel Berufe uſw. Pe in allen Fellarten begutachtete. unschädliche Pıäparat gegen | be ich am Mittwoch, dem 18, Februar 
> 5 Peter Wolff au song hr ren — . Koplschmerse® u. Migräne schwerster An d. S., 3 12 Uhr, = a sg s 
8 W igi Hartwig u. a. und bis zu POLEN SEEN, Isch Beuthen OS., Krabauer Straße Nr. 10, ent. 
11 KA R l Rheuma dent ias. Nerven- und Muskel A, Bietungskautian 300 Mark. 


loh bin ja heut so üoklich hn 
7 


lung nicht unbedingt erforderlich. Wir 
Ich bab’ ne alte Tan 1 na 8 Kofi 


bitten unter Berufsangabe um 
Großes Belprogramm wofür Intereſſe volllegt, worauf unver 
bindlicher Vertreterbeſuch erfolgt. 
Pelzkürschnerei Alster, 
in W. 50 


Schmerzen. Zahnschmerzen und Grippe 2 
heken D bleibt vorbehalten. Lager 
RM. 0.60; 1. 10, 1 35 und 2.00 befinna, Cinfihtnahme der Taxe und der 
Proben kostenlos durch Verkaufsbedingungen ab 1175 Uhr vormittags. 

H. O. Albert Weber. Konkursverwalter Leo Guttmaun, | 


chem, pharm. Fabrik, Magdeburg. Beuthen OS., Ring Nr. 8. 


Ein Film. von dem man 
schon in ganz Gleiwitz spricht DLS.-Woche 


ſtaffellauf nach Beuthen ſtatt, während der 


Turnerei gedacht und wird eine beſondere Aus- 


Iftdeutſche Morgenpoſt Nr. 48 


— — — ——— — 


Aus Obeoſchleſi 


en und Schlefü 


] Reichsbahn gegen Ermäßigung der Zu- und Ablauftarife 3 


Oderausbau und Mittellandlanal 


Hauptvetſammlung des Schleſiſchen Odervereins in Breslau 


[Eigener Bericht) 


aber der Bau des Staubeckens bei Turawa mit 
einem Faſſungsvermögen von 60 Millionen Kubik. 
meter Waſſer, ferner zwei Staubecken bei 
Ratibor und Borganie mit zuſammen 90 
Millionen Kubikmeter Waſſeraufnahmevermögen. 
Zuſammen mit Ottmachau würde ſich eine Zu⸗ 
ſchußwaſſermenge von 270 Millionen an= 
ſammeln laſſen. In Oberſchleſien aber hält man 
eine Zuſchußmenge von rund 500 Millionen für er⸗ 
forderlich. In der Unterredung wurde darauf 
hingewieſen, daß ein weiteres Staubecken für die 
Hochwäſſer der Oder ſelbſt notwendig ſei, möglichſt 


Breslau, 16. Februar. 

Die Hauptverſammlung des Schle⸗ 
fiſchen Odervereins. die am Montag in 
der Breslauer Induſtrie⸗ und Hane 
dels kammer unter Vorſitz von Miniſter a. D. 
Dr Gothein ſtattfand, befaßte ſich fait ans- 
ſchließlich mit dem Problem des Oderaus⸗ 
banes. Anläßlich der Oberſchleſienreiſe des 
Reichskanzlers wurden dem Kanzler durch Ver⸗ 
treter des Vereins Wünſche der ſchleſiſchen Dder- 
ſchiffahrt übermittelt. Reichskanzler Brüning 
erklärte, daß die Möglichkeit beſtehe, den Mittel⸗ 
landkanalbau auf dem Anleihewege zu finanzieren im Quellgebiet der Oder. Auf dieſe Forderung 
und die dann frei werdenden Mittel für den Ober- gab der Miniſter jedoch nur eine ausweichende 
ausban Verwendung finden würden. Auch der] Antwort. Eine 


Ranſerner Schleuſenbau ſoll in dieſem Jahre ge⸗ Ermäßigung der gu; und Ablauffrachten 


fordert werden. Generaldirektor Dorpmüller 
von der Reichsbahn verſprach, die Frage der Er⸗ kommt nach der inzwiſchen erhaltenen Entſcheidung 
der Reichsbahn nicht in Frage. Da der Mini- 


mäßigung der Zu- und Ablauftariſe im Benehmen 
ſter aber grundſätzlich für eine Ermäßigung ein⸗ 


mit den Intereſſenten der Oderſchiffahrt einer 
Prüfung zu unterziehen. tritt, will er nochmals Verhandlungen 
Inzwiſchen tagte in Frankfurt a. O. der mit der Reichsbahn in Fluß bringen. Die Ver⸗ 
Oderbund, der ſich mit den Forderungen der] treter der Oderſchiffahrt wieſen im Zuſammen⸗ 
geſamten Oderſchiffahrt befaßte Tort wurde eine] hang mit dieſem Wunſch auf die große Gefahr der 
polniſchen billigen Eiſenbahntarife 


Kommiſſion gewählt. die beauftragt wurde, mit 
dem Reichsverkehrsminiſter über die Forderungen] hin, die ſich jetzt ſchon ſehr zum Nachteil Deutſch⸗ 
lands, insbeſondere Oberſchleſiens, bemerkbar 


der geſamten Oderſchiffahrt zu verhandeln. Die 
machen. Eine Schlenſenermäßigung wurde vom 


Beſprechungen fanden am 2. Februar in Berlin 
ſtatt. Wie der Berichterſtatter. Miniſter abgelehnt. Zum Schluß wünſchten die 


Oberſtleutnant a. D. Direktor Graetz, 


erklärte, ſei man infolge der ſchwierigen Verbält⸗ 
niie nicht in der Lage, auf Grund der urſprüng⸗ 
lich gegebenen Verſprechungen den Oderausbau 
3 Jahre vor der Fertigſtellung des Mittelland- 
kanals zu beenden, ſo doch die Regierung den 
Willen habe⸗ 


den Oderausbau zuſammen mit dem 
Mittellandkanal fertiazuſteſlen. 


Das Ottmachauer Staubecken wird Ende 1932 be ⸗ 
ſtimmt fertig werden. Außerdem foll für die 
zweite Ranſener Schleuſe bei Breslau 
zunächſt eine erſte Rate, wahrſcheinlich aus dem 
Oſthilfefonds für das Jahr 1931, bewilligt wet- 
den, und die weitere Finanzierung ſoll im Rah⸗ 
men des Reichs haushalts erfolgen. 
Dagegen iſt wohl nicht mit dem Bau des 
Krappitzer Staubeckens zu rechnen, da 
die geologiſchen Verhältniſſe entgegen dem erſten 
Gutachten ungünſtig ſeien Als geſichert gilt 


9 Gleiwitz, 16. Februar. 

Die Frage der Betreuung der arbeits- 
loſen Jugend beſchäftigt feit langem auch in 
Gleiwitz e die behördlichen Stellen, fon- 
dern auch die privaten Organiſationen. Einge⸗ 
leitet wurden braktiſche Maßnahmen durch die 
Schaffung eines Arbeitsausſchuſ⸗ 
ſes, der im Dezember gegründet wurde und in 
dieſen Tagen im Magiſtrats⸗ Sitzungsſaal unter 
dem Vorſitz von Stadtrat Dr Jeglinſki wie⸗ 
der zuſammentrat. Zunächſt befaßte man ſich mit 
der Frage, was inzwiſchen in der Betreuung der 
arbeitsloſen Jugendlichen in Gleiwitz geſchehen 
iſt und welche weiteren 
ſind. 


Gauturntag des Pdergrenzanues 
in Oppeln 


(Eigener Bericht.) 

Oppeln, 16. Februar. 
dritte Gauturntag des Oder ⸗ 
grenzgaues fand in Oppeln unter Vorſitz von 
Oberſchullehrer Lindner ſtatt. Eingeleitet 
wurde derſelbe am Vormittag mit einem Scha n- 
turnen des Oppelner Männer⸗Turnvereins in 
der Turnhalle der Oberreolichule. wobei die ein · 
zelnen Riegen des Verein Proben ihres beachtens 
werten Könnens ablegten An dem Gauturntag 
nahmen die Vertreter aller 15 Gauvereine teil. 
Der Vorſitzende konnte ferner vom Sberſchleſiſchen der Knaben mittelſchule und in der 
Propinzialverband für Leibesübungen Direktor] Schule 4 Beſchäftigungsſtunden eingeführt wor 
Simelka, Ratibor begrüßen. Aus dem Jah- den. Weiter ift- geplant, in der laufmönniſchen 
resbericht war zu entnehmen, daß die Zahl der und gewerblichen Berufsſchule 
Gaumitglieder auf 1542 zurückgegangen iſt. | 1 

Die Verſammlung genehmigte den Haus 
baltsplan für 1931 und beſchäftigte ſich ſodann 
mit den bereits vom Gauturnrat beſchloſſenen 
Veranſtaltungen. Das Gauturnfeſt wird am 
13. und 14. Inni in Kreuzburg ſtattfinden. 
Ferner findet am 22 März ein Stern ⸗ 


Magiſtrats⸗Schulrat Brzezinka 


hielt einen eingehenden Vortrag, indem er insbe⸗ 
ſondere herporhob, daß fih die Organiſationen 
tatkräftig üht haben, die Betreuung der ats 
beitsloſen Jugend durchzuführen. Das Ziel ſei 
aber noch nicht erreicht. Infolge mangelhafter 
Beziehungen aller Stellen, die ſich in den Dienſt 
der Sache geſtellt haben, ſei bei Löſung der 
Aufgabe ein Nebeneinanderarbeiten einge⸗ 
treten. Feſtgeſtellt habe er, daß in der Betreuung 
jür die Mädchen weit mehr als wie für die Kna⸗ 
ben geſchehen ſei. Das Jugendpflegeamt habe 
eine Nähſtube im Jugendheim einge⸗ 
richtet. Für die Knaben ſeien im Werkraum 


Der 


2 eine berufliche Fortbildung 
der jugendlichen Erwerbslosen durchzuführen, 
jedoch erſt dann, wenn das Landesarbeitsamt die 
erforderlichen Mittel zur Verfügung geſtellt hat. 
Es handelt ſich um ſechs Lehrgänge an der Ge⸗ 
werblichen und einen Lehrgang an der Kaufmön⸗ 


Götzwandertag die Turner und Turnerin niſchen Berufsſchule mit einer Pflichtiſtunden⸗ 


nen in Kupp vereinen wird. Er iſt als eine] zahl von ſechs Wochenſtunden und zuſätzlichem 
erbeveranſtaltung für die deutſche Unterricht von je 12 Wochenſtunden. Hier wür 


. den zunächſt die beim Arbeitsamt gemeldeten Be. 
geſtaltung erfahren. rufsſchüler, darüber hinaus eine kleinere Anzahl 
Die Neuwahlen des Vorſtandes 


brachten keine weſentlichen Aenderungen. Als] kenswerter Weiſe habe der Lehrkörper der Be⸗ 


Gauvorſitzender wurde Oberſchullehrer Lind rufsſchule feine Mitarbeit zugeſagt. Das Are 
ner, Oppeln, wiedergewählt, als Stellvertreter beitsamt habe zwei hauswirtſchaftliche Lehrgänge 


für arbeitsloſe Mädchen. einen bei den Armen 
Schulſchweſtern, den anderen in der Volksſchule 
im Stadtteil Petersdorf, eingerichtet. 
Weiterhin berichtete der Referent über die 
von privaten Organiſationen in glei 
cher Richtung getroffenen Maßnahmen. So hat 
der Mädchenſchutzverein einen Kurſus eröffnet, 
an dem 30 weibliche jugendliche Erwerbsloſe teil- 


Hoba, Kreuzburg, als Gauoberturnwart Thiel, 
Oppeln und als Männerturnwart Niebiſch, 
Dppeln. Ferner wurde neu gewählt als Gau⸗ 


waſſerwart Gebhardt vom MTB. Oppeln. 


; EAA OLGREICH nehmen Eine Leſeſtube wurde von der 
/ i Kirchengemeinde Peter-Paul- eingerichtet Sie 
BEKÄMPFT DURCH wird täglich von 40 bis 50 jugendlichen Erwerbs- 


loſen beſucht, denen Gelegenheit zum Leſen und 
anderer nützlicher Betätigung geboten ift; auch 


ein Radibapparat iſt neuerdings dort auf⸗ 


WAANING-TILLIV-OEL 


SW-TEREB- SULF: COMP: 
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Maßnahmen zu treffen f 


von erwerbsloſen Jugendlichen erfaßt. In dan 


Vertreter der Oderſchiffahrt eine baldige Entſchei⸗ 
dung über das ihon lange verfolgte Proichi 


einer oberſchleſiſchen Schleppbahn. 


Oberſchleſien dürfte nicht vernach 
Sollte die Schleppbahn nicht gebaut oder ein an- 
derer Verkehrsweg zur Oder nicht geſchaffen wer⸗ 
den, dann ſeien andere Maßnahmen notwendig, 
um die Konkurrenzfähigkeit der oberſchleſiſchen 
Oderſchiffahrt zu heben. 
Die Ausführungen 
durch den Vorſitzenden, 


Miniſter a. D. Dr. Gothein, 


ergänzt, der noch einmal die Notwendigkeit des 
Abfangens der Oderhochwäſſer im 
Oderquellgebiet betonte. Dieſe Abwäſſer ſeien oft 
gefährlicher als die der Glatzer Neiße. Der 
Auffaſſung des Reichsverkehrsminiſteriums, daß 
eine Waſſertiefe von 1,40 Meter vollkommen ge⸗ 
nüge, könne er nicht zuſtimmen. 1,70 Meter ſei 
die Mindeſttiefe, die bereits auch feſt zugeſagt 
worden ſei und die durch das Reich hergeſtellt 
werden müßte Die ſonſtige Tagesordnung war 
ſchnell erledigt, nachdem der alte Vorſtand 
wiedergewählt wurde. Der Kaſſen⸗ 
bericht ergab gegenüber den Vorjahren einen 
verhältnismäßig günſtigen Abſchluß. 


des Referenten wurden 


Die Betreuung der erwerbsloſen 
Jugend in Gleiwitz 


(Eigener Bericht) 


geſtellt worden. Eine ähnliche Einrichtung be⸗ 
ſteht in der Kirchengemeinde Allerheiligen. 


Geplant iſt ein Kurſus zur Ausbildung 

für erſte Hilfe in Unglücksfällen für 

männliche und weibliche Stellungsloſe, 
ein Säuglingspflegekurſus u. a. m. 


Die Turngemeinde und die einzelnen Sportver- 
eine haben eine große Anzahl jugendlicher Er⸗ 
werbsloſer erfaßt. In der Mittelſchule wird 
unter der Leitung des Vorſitzenden des Turn- 
vereins Vorwärts, Bildhauers Heintzel, an 
den Nachmittagen geturnt. 

Die Verſammlung vertrat den Standpunkt, 
daß die Hauptſchwierigkeiten bei der Betreu⸗ 
ung der jugendlichen Erwerbsloſen 
in der Frage der 

Finanzierung 

liegen, jedoch wurde auch betont, daß recht tatkräf⸗ 
tig an der Erreichung des Zieles gearbeitet werde 
und freiwillige, uneigennützige Betätigung im 
Dienſte der guten Sache erfolgen müſſe. Man ver⸗ 
langte, daß eine Zentralſtelle geſchaffen werde und 
ſchlug hierfür das Jugendpflegeamt vor. Auch 
verſprach man jih mehr von einer geiſtigen und 
ſeeliſchen, als einer beruflichen Betreuung, wes · 
halb z. B. in Vorſchlag gebracht wurde, daß au 


die Stinobefiger mit der Bitte herangetreten wer⸗ 


den ſoll, in den Vormittagsſtunden Kulturfilme 
für die Erwerbsloſen koſtenlos vorzuführen. 
Rundfunkvorträge belehrender Art jollen in einem 
großen Raume den jugendlichen Erwerbsloſen zu⸗ 
gänglich gemacht werden, wobei ſie auch ſtaats⸗ 
bürgerlich für ihr künftiges Leben vorbereitet 
werden. Die Feuerwehrkapelle ſoll er 
ſucht werden, muſikaliſche Darbietungen für die 
jugendlichen Erwerbsloſen zu veranſtalten. Da⸗ 
neben ſollen die Turn und Sportvereine in jeder 
Weiſe auf dem von ihnen bereits beſchrittenen 
Wege unterſtützt werden. Der Vorſitzende der 
Turngemeinde gab hierzu werwolle Anregungen 
und Vorſchläge, insbeſondere auch in der R. 
an A die Lehrkräfte der Schulen für die Mit- 
arbeit zu gewinnen. Viel verſpricht man ſich 
auch von allgemeinen zwangloſen Zuſam⸗ 
menkünſten der Jugend, wie fie bereits bei 
den konfeſſionellen Jugendvereinen und im Garl- 
Legin-Heim veranſtaltet werden. Ein geſchloſſe · 
nes Zuſammenarbeiten aller in dieſem Sinne 
tätigen Perſönlichkeiien und Korporationen ioll 
erſtrebt werden. Da aus all den Verhandlungen 
Arbeitswille und Optimismus 
darf man erwarten, daß das ſchwierige 
lingen wird. 


erk ge⸗ 


Aus uubelannten Gründen verlegte ein ge⸗ 
wiſſer Joſef Kopycio! am Sonntaa in 
Schwientochlowitz einen gewiſſen a Nowak 
derart mit einem Eiſendraht am Kopf, daß Ter 
Tod auf der Stelle eintrat. Der Täter 
konnte auf der Stelle verhaftet werden. 


Wetterausſichten für Dienstag: 
Froſt wetter, trübe und vereinzelt Nieder - 
ſchläge. 


Rich⸗ 


krachen, 


EX 17. Februar 1931 
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Erneutes Verbot 


der Schleſiſchen Tageszeitung 


Breslau, 16. Februar. 

Der Oberpräſident der Provinz Nieder- 
ſchleſien hat auf Grund des Geſetzes zum Schutze 
der Republik und des Reichsſtrafgeſetzbuches die 
„Schleſiſche Tageszeitung“, die erſt vor 
kurzem wegen eines ſchweren Verſtoßes gegen das 
Geſetz zum Schutze der Republik auf die- Dauer 
von 2 Wochen verboten war, erneut, und zwar 
auf die Dauer von 3 Wochen, verboten. Das 
Verbot wurde veranlaßt durch zwei am 13. und 
14. Februar veröffentlichte Artikel des Blattes, 


äſſigt w 5 $ A 3 € 
läſſigt werden.] in zenen eine gewaltiame Verfaſſungs⸗ 


änderung propagiert wurde. 


| Oſtoborſchloſien 


Nur noch ſechs Wiſente 
im Pleſſer Fort 
Bieb, 16. Februar. 
Die Fürſtlich Pleſſiſche Forſtver⸗ 
waltung ließ am vergangenen Sonnabend 
durch Graf Wielopolſki einen 15jährigen 
lahmen Stier und einen 30 jährigen Wiſent, der 
ohnehin bald an Altersſchwäche eingegangen 
wäre, abſchießen. Dadurch hat ſich der Be 
ſtand der einzigen in Europa noch frei lebenden 
Wiſente auf ſechs vermindert, und zwar 
ein etwa ſiebenjähriges Tier, zwei Tierkälber, 
ein Stierkalb, einen alten Stier und einen drei⸗ 
jährigen Stier. Die 1865 in den Pleſſer Forſten 
zunächſt angeſiedelten vier Wiſente hatten ſich mit 
der Zeit auf einen Höch ſtbeſtand von 74 
Stück vermehrt. Erſt als nach dem Kriege in⸗ 
folge Fleiſchmangels der Abſchuß der Wiſente 
angeordnet wurde und in den Aufſtands ; 
tagen nicht weniger als 40 Stück von Wilde⸗ 
rern abgeſchoſſen wurden, ging die Zahl der für 
Europa einzigartigen Tiere bis auf drei zurück. 
In der Zwiſchenzeit hatten jih die Tiere erfreu⸗ 
licherweiſe wieder auf acht vermehrt. Vor dem 
Kriege wurden zu den Wiſentjagden in den 
Pleſſer Forſten hohe Perſönlichkeiten geladen. So 
erlegte Wilhelm J. einen Stier, Friedrich 
III. als Kronprinz einen Stier, Wilhelm U. 
ſechs Stiere und Kronprinz Wilhelm einen 
Stier. Im Jahre 1917 erlegte auch der Rampf- 
flieger Richthofen einen Stier. 


Neue Raubüberfälle bei Chorzow 


berichteten erſt kürzlich über einen 
Raubüberfall, der nachts von maskierten 
Tätern bei Myslowitz auf einen Kaufmann Ber- 
übt wurde. Neu ereignete ſich auf der Chauſſee 
zwiſchen Chörzow und Maczeikowitz ebenfalls 
ein Raubüberfall, der von zwei Unbekann⸗ 
ten auf die Leiterin des Angeſtell'enkonſums 
der Gräfin⸗Laura⸗Grube verübt wurde. 
Unter Todesdrohungen verlangten die Banditen 
von der Geſchäftsführerin, einer 32jährigen Frau 
namens Mikulla, die Herausgabe von Geld. 
Sie vermuteten das Vorhandenſein größerer 
Summen. Als die Ueberfallene be⸗ 
teuerte kein Geld bei ſich zu haben, wurde 
ñe mit Fauſthieben bearbeitet, ſodaß fie zu⸗ 
ſammenbrach. Hierauf durchſuchten fie ihre 
Aktentaſche und ergriffen nach Mitnahme von 
Kaſſenbüchern, Kreditſchreiben und einer Quit⸗ 
tungskarte die Flucht. 


Artilleriegeſchoß explodiert im Ofen 


Von der Firma „Decken“ wurde am Sonn⸗ 


Wir 


abend in Hohenlohehütte das Aus- 
brennen leerer Artilleriegeſchoſſe 
vorgenommen. Eines dieſer Geſchoſſe enthielt 


wahrſcheinlich noch Reſte von Sprengmate⸗ 
rial. Unter großer Detonation wurde es aus 
dem Ofen herausgeſchleudert und floa 500 Meter 
weit anf das Dach eines Hohenlohehütter Han- 
ſes. Durch den Aufprall wurde das Bodendach 
durchgeichlagen und das Geſchoß fiel auf die 
Treppen, die ebenfalls noch in Mitleidenſchaft 
gezogen wurden. ; 


Wegen Spionage verurteilt 
Kattowitz, 14 Februar. 
Das Bezirksgericht verurteilte den An- 
geſtellten der Königshütter Verſicherungsanſtalt, 
Paul Schytko, zu eineinhalb Jahren Gefängnis 
wegen verſuchten Landesverra ts zugunſten 
Deutſchlands. Der Verurteilte hat bereits eine 


fünfjährige Gefängnisſtrafe wegen Spionage 
zugunſten Polens in Deutſchland hinter ſich. 
* 


„ 40jähriges Dienſtjubilaum in Eintracht⸗ 
hütte. Betriebsingenjeur Benjamin Zeh me 
war Sonnabend 40 I hre im Dienſte der Bera 
einigten Königs- und Laurahülte. 


manche rückſichtsloſen Streichungen drin⸗ S 


von Grünewald, 


Freiheit geht 


Preußischer Polizeibeamten 


Schupo fordert Entſchädigung für ihre Mehrleiſtungen 


[Eigener Bericht)] 


; Beuthen, 16. Februar. 

Alle Fachſparten der Ortsgruppe Beuthen 
des Verbandes Preußiſcher Polizei⸗ 
beamten nahmen an der Jahreshauptver⸗ 
ſammlung am Montag abend in den Wohlfahrts⸗ 
räumen der Polizeiunterkunft in überaus großer 
Anzahl teil. Der Vorſitzende, 


Polizei⸗Hauptwachtmeiſter Vi o I 


entwickelte in einem umfaſſenden Geſchäftsbericht 
ein Bild von einer beſonders reichhaltigen Ver⸗ 
bandsarbeit. Auf dem diesjährigen Verbands⸗ 
tage und auf dem Bundestage des Deutſchen 
Beamtenbundes wurde über die Wünſche 
der einzelnen Fachſparten eingehend verhandelt. 
Zur beſſeren Vertretung der Forderungen jollen 
in Zukunft neben den Verbandstagungen be⸗ 
ſondere Fachgruppentagungen in 
Berlin ſtattfinden. Das abgelaufene Jahr war 
reich an großen Enttäuſchungen und ſchweren 
Kämpfen. Die Beamtenſchaft mußte bemüht ſein, 
die zahlreichen gegen ſie gerichteten Angriffe ab⸗ 
zuwehren. Als die allgemeine Wirtſchafts⸗ 
lage immer ſchlechter und die Finanzlage 
des Staates infolge der Arbeitsloſigkeit immer 
kroſtloſer wurde, war es die Beamtenſchaft, die 
durch die Reichshilfe, dann durch die ſechspro⸗ 
zenti-e Beſoldungsſteuer neben der allgemeinen 
Erhöhung der öffentlichen Laſten beſonders her⸗ 
angezogen wurde. Dieſe außerordentliche Heran⸗ 
ziehung traf den großen Teil der minderbeſol⸗ 
deten Polizeibeamtenſchaft beſonders hart. Die 
penny nach einer gerechten Staffelung 
der Beſoldungs⸗ und der Bürgerſteuer 1 705 
aufrecht erhalten bleiben. Aber auch Wünſcche, 
die die Finanzlage des Staates in keiner Weiſe 
berühren, fint unberückſichtigt geblieben. Dazu 
gehört der achttägige, Sonderurlaub für 
Schutz polizeibeamte, der als kleiner 


Ausgleich für Mehrleiſtungen im Dienſt 


beantragt und vom Landtage gutgeheißen wurde. 
Auch der nach Einführung anderer Dienſtgrad⸗ 


bezeichnungen hinzielende Wunſch der Verwal 
tungs⸗ Polizeibeamten blieb unerfüllt. Die 


Dienſtſtrafordnung und das Beamten⸗ 
vertretungsgeſetz kamen über den Entwurf noch 
nicht hinaus. Ebenſo ſei das 1924 geſchehene Un⸗ 
recht der Verſetzung der oberſchleſiſchen Indu⸗ 
ſtrieorte aus der Ortsklaſſe A in die Ortsklaſſe B 
noch nicht wieder gutgemacht worden. Dem 
Streben nach Fortbildung wurde auch durch 
Verträge auswärtiger Reder in den Verſamm⸗ 
lungen Rechnung getragen. Es ſtarben ſieben 
Mitglieder, für die ein Sterbegeld von 6700 Mark 
zur Auszahlung kam. Rechtsſchutz wurde mehr⸗ 
fach gewährt. Beſondere Wohlfahrtseinrichtun⸗ 
gen beſtehen in der Tuberkuloſefürſorge und der 
Krankenfürſorgekaſſe. 


Ueber letztere berichtete 
Polizeihauptwachtmeiſter i. N. Gierſchner 


eingehend. Den Kaſſenbericht erſtattete Haupt⸗ 
wachtmeiſter Lab us, der eine Einnahme von 
28 246 Mark und eine Ausgabe von 27 988 Mark 
nachwies. Der neue Haushaltsplan für den 
inneren Betrieb der Ortsgruppe wurde auf rund 
3000 Mark feſtgeſetzt. Die Ortsgruppe zählt 
710 Mitglieder. Gegen das Vorjahr iſt ein Zu⸗ 
wachs von 80 Köpfen zu verzeichnen. Nach dem 
Prüfungsbericht des Polizeiſekretärs Breuer 
wurde die Entlaſtung genehmigt. Die Vorſtands⸗ 
wahl hatte folgendes Ergebnis: Pol.⸗Htw. Viol 
und Kr.⸗Sekr. Wicke Vorlibende, Pol. ⸗Hpw. 
Gierſchner und Nowak Schriftführer, 
Pol.⸗Hptw. Labus und Pol. ⸗Oberſekr. 
Ibrom Kaſſenführer, Pol.⸗Sekr. Breuer 
und Pol.⸗Hptw. Makoſch Kaſſenprüfer, Bei- 
fiber: Pol.⸗Hpiw. W. Nowak, M 


Sekretäre Orzechowſki, Bedarf und 
Wicke p Apfeld 


Ein Blick 


ins Beuthener 


Strafgefängnis 


(Eigener Bericht) 


Beuthen, 16. Februar. 
zahlreichen Veranſtaltungen 
und Kreisheimatſtelle reihte ſich 


An bie 
Stadt 


am Sonntag eine Beiihtigung des Beuthe⸗ 


ner Strafgefängniſſes, die etwa 50 Teil⸗ 
nehmer aus Stadt und Land herbeilockte. Straf⸗ 
atiſtaltsinſpektor Cemander hatte in- dane 
kenswerter Weiſe feire freie Zeit den Beſuchern 
zur Verfügung geſtellt, um dieſe mit den ver⸗ 
ſchꝛedenen Räumen und Abteilungen des Ge⸗ 
ſängniſſes und dem Leben und Treiben in bies 
ſem ſowie mit dem modernen Strafpoll⸗ 
zug vertraut zu machen. Ein Gang durch die 
vielen wie ein Labyrinth anmutenden Bauten 
und Anbauten lehrt nur zu eutlich, wie ver⸗ 
altert die Anſtalt ift. Daß die Zellen noch vor 
einigen Jahren mit Petroleumlicht erhellt 
wurden, hört fih wie ein Märchen aus längſt 
entſchwundenen Zeiten an. Empfindlich macht 
ſich hier auch das Fehlen einer Zentral⸗ 
heizung bemerkbar. Guten Eindruck macht 


jedoch trotz der düſteren Räume die allerorts 


vorhandene Sauberkeit und die gute Ber- 


Kunſt und Wiſſenſchaft 


Stadttheater Ratibor 
„Viktoria und ihr Huſar“ 


Das Buch dieſer erfolgreichen Operette iſt 
( und Lößner⸗Beda aus dem 
Ungariſchen des Emerich Földes hergeſtellt. Man 
arbei tet mit erprobten Rezepten der Wehmut 
und Komik, ſteigert aber das Thema reichlich 
ins Legendariſche: Der totgeglaubte Heimkehrer, 
der, enttäuſcht, daß ihm feine Braut die Treue 
nicht gehalten hat, lieber in den Tod als in die 
: bis dann doch alles noch gut 
und dreimal Hochzeit gefeiert wird. Dieſe Hard» 
Kuna wird in exotiſches Milieu 1 fern⸗ 
östliches Japan, bolſchewiſtiſches Rußland, vor 
allem aber ift das Ungariiche Trumpf. Die 
he dc ee TAREA nno ee 
geſchickt und gefällig man annten 
Wia . in gefühlvollen a und 
ungariſchen kstönen oder reißt mit durch 
ihre modernen, raſſig ſynkopierten Rhythmen 
und grotesken Klangkombinationen. Die bunte 
Fülle meiſterte trefflich Kapellmeiſter Schmidt 
und brachte die lange Reihe von Schlagern höchſt 
ſchmiſſig und febenbig heraus. Oberſpielleiter 
Bruck betreute die fleißig vorbereitete Auffü 


l Zwiſchen⸗ 
durch gab es effektvolle Girltänze. entwickelte 
ich raih echte Operettenſtimmung, doch wurde 
es ſchließlich des Guten doch zu viel, ſo daß ſich 


das 


das eine:! Berlin und dann nach Marburg, 


pflegung, die manchen alten „Gaſt“, den fami⸗ 


der Jliäre Bande nicht ſonderlich an die Außenwelt 


ketten, zu „Rückfälligkeiten“ veranlaßt, 
um ſich ſo auf billige Weiſe in feiner vergitter⸗ 
ten „Winterherberge“ durchzuhalten. Trotzalle · 
dem gibt es wohl in den ſeltenſten Fällen Ge- 
fangene, bei denen nicht der Drang nach Frei⸗ 
heit ſtärker wäre als das Sichabfinden mit dem 
ſteten Gebundenſein und zwangsweiſen, klöſter⸗ 
lichen Stille und Abgeſchiedenheit. Für Gefan⸗ 
gene bis zum 27. Lebensjahr bringt der obliga⸗ 
toriſche Unterricht immerhin wertvolle 
wechſlung, während der in der Nachkriegszeit 
wahlfrei gewordene Beſuch des Gottes- 
dienſtes auch dem religiöſen Bedürfniſſe der 
Gefangenen Rechnung trägt. Holzhacken, Anfer⸗ 
tigen von Stiefelabkratzern und Pantoffeln jchei- 
nen immer noch zu den hauptſächlichſten Gefäng- 
nisarbeiten in Beuthen zu gehören. Leider fehlt 
den dortigen Produkten in der jetzigen ſchweren 
Zeit die erwünſchte Abfatzmöglichkeit. 
Man erſieht daraus, daß die im Lande heri- 


ſchende Arbeitsloſigkeit ſelbſt vor den Gefäng⸗ 


Claire Rohſe als feſches, temperamentvolles 
Kämmerzöſchen und Otto Prem als flotter 
Offiziersburſche mit einem goldigen Gemüte, das 
andere: Arthur Ziegler, der ſich feiner heite⸗ 
ren, doch etwas banalen Rolle als Viktorias 
Bruder ſehr gewandt entledigte und Pierina 
Thieme, die als japaniſche Braut ſehr nett 
ausſah und munter agierte. Gine * Milieu⸗ 
type beim ungariſchen Winzerfeſte gab auch Otto 
Leube als Bürgermeiſter ab. So rundete ſich 
alles zu einem unbeſtrittenen Erfolge dieſer 
Operette. $ Pong 


Kulturfragen der Gegenwart. In dem Zyklus 
„Die Ueberſicht“, den die Schleſiſche 
FJunkſtunde in Breslau veranſtaltet, ſprach am 
Montag nachmittag Dr. Werner Milch über zwei 
Künſtler, die vor kurzem das Zeitliche Sekt 
haben, über Otto Müller und Hans Jülke. 

üller, als Profeſſor an der Kunſtakademie in 
Breslau bekannt geworden, wurde geſchildert als 
ein Bohemien, nicht aus Bequemlichkeit, ſondern 
aus Not, ein Menſch des Gefühls, der Stärke, der 
ungebrochenen Liebe zu allen Dingen, der ſelbſt 
ſtändig in Konflikte mit den konventionellen Bräu⸗ 
chen der Geſellſchaft kam, aber in ſeinem Kreiſe 
grot und ſtark war und als ein ganzer Menſch 

as kauf, von dem heute nach ſeinem Tode die von 
ieſe eingerichtete Ausſtellung feiner 
Werke Zeugnis ablegt. — Der zweite Tote, deſſen 
in dieſer „Ueberſicht“ gedacht wurde, war der 1904 
in Coblenz geborene, ſeit 1905 in Neiße ung 
Hans Jül ke, ein Dichter von großen Zufunfts- 
ausſichten, geſchult an Hermann Heſſe und an 
tefan Zweig, deſſen Novellen eine leiſe Neigun 
àur Groteske zeigen und deffen menſchliches Schick⸗ 
ſal mit ſeiner zunehmenden Erblindung immer 
tragiſcher wurde. Dr Milch las abſchließend 
einige Verſe des Verſtorbenen. 


Fünfzigjähriges Doktorjubilaum Edward 
Sch ddr Heute begeht ein Altmeiſter unſerer 
Germaniſtik, Geh. Regierungsrat Prof. Dr. 
Edward Schröder, fein 50jähriges Doktor⸗ 
jubiläum, In Witzenhauſen geboren, hat er fi 
1883 in Göttingen habilitiert, ging a 
ehr 


Mb- | 


und bald brauſte plötzlich ein 


Znpreserlummlung des Beutjener Verbandes Ausgestaltung re Neichs⸗Hundwerts⸗ 


Werbewoche in Hindenburg 


(Eiaener 


Hindenburg, 16. Februar. 

Der Innungs⸗Ausſchuß und die Vertreter der 
am Orte anſäſſigen Handwerks und Ge- 
werbegruppen hatten ſich zuſammengefun⸗ 
den, um die würdige Ausgeſtaltung der 
Werbe Woche in Hindenburg zu be- 
raten und Mittel und Wege zu finden, wie dies 
zu geſchehen habe. Dieſe Reichshandwerks⸗ 
Woche, die unendlich wichtig iſt für das Hand⸗ 
werk und die die Bedeutung des Handwerks im 
Wirtſchaftsleben aufzeigen ſoll und werben will, 
verlangt zu ihrer nachhaltigen Ausgeſtaltung den 
Einſatz aller noch verfügbaren Mittel. Berufs⸗ 
ſchuldirektor Hermann gab bekannt, daß eine 
ganze Woche lang in der Berufsſchule auf die Be⸗ 
deutung und die Größe des Handwerks für das 
geſamte Volkstum anhand ſtatiſtiſchen Material 
ſowie geſchichtlicher Unterlagen hingewieſen wer- 
den wird. Obermeiſter Karl Langer ſchlug 
die Bildung eines Ehren Ausſchuſſes 
vor, in den die Spitzen der ſtädtiſchen und ſtaat⸗ 
lichen Behörden ſowie der Induſtrieverwaltun⸗ 
gen, der Geiſtlichkeit aller Konfeſſionen, der Poft. 
Bahn und des Gerichts gewählt werden. Der 
Arbeits⸗Ausſchuß, dem die Erledigung aller vor⸗ 
bereitenden Arbeiten insbeſondere obliegt, unter 
Vorſitz von Malerobermeiſter Langer, ſetzt ſich 
wie folgt zuſammen: Handwerkskammerbeauf⸗ 
tragter Schornſteinfegermeiſter Preißner, 
Schmiedemeiſter Smolenſky, Tiſchlermeiſter 
Joſeph Czediwoda, Malermeiſter Cuber 
jun. ſowie Berufsſchuldirektor Hermann. 


Bericht) 


An Veranſtaltungen ift geplant: am S onte 
tag, 15. März, nachmittags 2 Uhr, N 


ein großer Handwerker⸗Umzug 


(Handwerksmeiſter, Geſellen und Lehrlinge), Ich- 
tere mit den Wahrzeichen und Fahnen der ein⸗ 
zelnen Berufszweige und in Berufskleidung. Am 
Montag, 16, März, findet eine große Vera 
ſammlung ſtatt, wozu die Handwerkskammer 
einen Redner entſenden wird. Die Verſammlung 
wird durch die Chöre der Geſangs⸗Abteilungen 
der hieſigen Bäcker⸗ und Fleiſcher⸗Innung er⸗ 
öffnet und geſchloſſen. Lichtbildervor⸗ 
träge werden das Programm berbollitändigen, 
auch ſoll die Verbreitung einer 64 Seiten ſtarken 
Werbeſchrift energiſch und propagandiſtiſch 
ausgewertet werden. Bei alledem ſpielt natürlich 
die Koſtenfrage eine große Rolle. 

Beſchloſſen wurde ferner eine Ausſtellung 
handwerklichen Schaffens zu veranital- 
ten, wofür vier Säle in Ausſicht genommen 
ſind. Ausgeſtellt werden ſollen nur eigene Er⸗ 
zeugniſſe, alſo Werkſtücke, Meiſter⸗, Geſellen⸗ und 
Lehrlingsarbeiten, eigene Entwürfe, Zeichnungen 
und Modelle, alſo Arbeiten, die als Beweis von 
Können zu gelten haben. In der Hauptſache 
aber auch Ausſtellungsſtücke, die dem heutigen 
Stande der Technik, dem gegenwärtigen Bedürf⸗ 
nis und Geſchmack entſprechen. 


EEE bbb 


nistoren nicht Halt gemacht hat, was der An- Miechowitzer Wald, von der Kreisſchänke über die 


ſtaltsleitung nicht geringe Sorgen bereitet, da] Rodelbahn zur Dittrichshöhe, durch die Schlucht 


die Gefangenen insbeſondere aus erzieh⸗ 
lichen Gründen nicht unbeſchäftigt gelaſſen 
werden ſollen. 

Die Führung, die auch in die Seelen der Ge- 
fangenen hineinleuchtete, dürfte Intereſſe und 
Verſtändnis für die brennende Frage des 
Strafvollzugs in einen berufenen, zum 
großen Teil pſychologiſch⸗pädagogiſch vorgebilde⸗ 
ten Kreis hineingetragen haben. 


Seutßen und Kreis 


„ Abrahamsfeſt. Der langjährige Pächter des 
hieſigen Schlgchthof⸗Reſtaurants, Otto o ß wa, 
feiert am Mittwoch, dem 18. Februar, ſein 
Abrahamsfeſt. 


* Feueralarm, Die e Berufs⸗ 
feuer wehr wurde nach der Gabelsbergerſtraße 
8 Es brannte in d date 
olzwolleverpackung eines Sellerfenfi 
ſcheinlich fing die Holzwolle durch einen 
menden Sigaretten ftum ntel der 
einem Vorübergehenden Be oe 
euer. Bei Ankunft der Feuerwehr 
ewohner das Feuer 
Schaden iſt nicht entſtanden. 


* Fuchsjagd des Ski⸗Bundes. Wer am Sonn- 
tag den Miechowizer Waldpark durchwanderte 
merkte ſchon bald, daß dort etwas los war. Auf 
vielen Wegen traf er bunte 9 7 7 0 an 
nd l ; harfer Ski⸗ 
läufer an ihm vorbei. Der Skibund hatte eine 
Fuchsjagd veranſtaltet, an der fih die Mit 
lieder in großer Anzahl beteiligten. Um 
52 Uhr ging De.⸗Skilehrer Vinta als 
Juchs auf Fahrt, gefolgt von DS. Ski-Lehrer 

oryn a, der die Fährte durch 1 
Schnitzel markierte. e führte in eMer Länge 
von etwa 6 Kilometer kreuz und quer durch den 


im 
von 
wurde, 
hatten Haus- 
bereits gelöſcht. 


aber 1902 als Nachfolger des ihm durch Ver⸗ 
wandtſchaft und wiſſenſchaftliche Anſchauungen 
eng verbundenen Guſtav Roethe i 
tingen zurück. Wie Roethes Einfluß in der 
Germaniſtik, iſt derjenige Schröders vor allem 
ein perſönlicher und pädagogiſcher geweſen; 
namentlich hat er ihn auch als Kritiker und 
als Herausgeber ausgeübt. einſam 
mit Roethe hat er den 3. und 4. Band des Nen- 
drucks von Jakob Grimms „Deutſcher Gram⸗ 
funf Faß N und = 5 = 
sig Ja iher von Moritz Haup 0 
gründeten „Zeitſchrift für deutſches Altertum“ 
übernommen, die er jetzt allein herausgibt. 
Schröder, der der Preußiſchen, Bayeriſchen und 
der Wiener Akademie der Wiſſenſchaften ange- 
hört, hat ſich vor allem auch um die Weiter- 
N des Grimmſchen Deutſchen Wörter⸗ 
uchs verdient gemacht; die unter feiner Leitung 
ſtehende Göttinger Zentrale arbeitet auch jetzt 
neben der in Berlin neugeſchaffenen Arbeits⸗ 
itelle fort, und es iſt zu hoffen, daß er noch die 
Vollendung des großen Werkes ſchauen wird. 


Fünfter Deutſcher Zahnärztetag in Berlin. In 
der Gal vom 26. bis 29. März des Jahres findet 
in Berlin der 5. Deutſche Zahnärztetag * 
Seine Träger ſind der Zentralperein Deutſcher 

ahnärzte und der Reichsverband der Zahnärzte 
eutſchlands Die Internationale Radium⸗ 
Arbeitsgemeinſchaft hat gleichfalls ihre Tagung 
in Verbindung mit dem Zahnärzte Kongreß ange- 
meldet. Die Anwendung des Radiums bei Er- 
krankungen im Zahn- und Kieferſyſten wird 
Gegenſtand der wiſſenſchaftlichen Ausſprache ſein. 
Ein Forſchungs⸗Inſtitut für das graphiſ 
Gewerbe. . des N Buch 
drucker-Vereins haben feit einiger Zeit Beſtrebun⸗ 
gen ein cient ein Inſtitut für techniſche und 
wiffenicha tliche Forſchungen auf dem Gebiet 
des graphiſchen Gewerbes zu errichten, 
das der Techniſchen e in Berlin ange⸗ 
liedert werden foll. ie die „Zeitſchrift für 
eutſchlands Buchdrucker“ mitteilt, haben mit dem 
Miniſterium für Volksbildung, Kunſt und Wiſſen⸗ 
ſchaft Verhandlungen ſtattgefunden. Das Mini⸗ 
ſterium regte an, die ſich beteiligenden Organiſa⸗ 


1 pail 
9 


nach Göt⸗ D 


zur Schlinge und zum Zhiele-Windler-Berg, von 
da durch die Schlucht nach Rokittnitzthal, auf die 
Uebungshänge, über den Scholaſterweg 
quer finik Hochwald und durch Dickicht bis zur 
Kreisſchänke. Es war ein äußerſt ſchwieriger 
Weg, der an die Geſchwindigkeit und die 
Ausdauer der Jäger hohe Anforderungen 
ſtellte. Unmittelbar vor der Kreisſchänke gelang 
es dem jungen Manne Günther Gloßmann, 
er einer faſt Kitündigen Jagd den Fuchs zu 
telen. Nach ihm kamen Günther Langer, 
fois Noſſol, Günther Goebler und Wer⸗ 
ner Skowronſki. Von den Damen kamen 
als erſte ans Ziel Erika Gloß mann, Ilſe 
Gloßmann, Martha Vorwerk, Gretel 
Hoffmann und Maria Enger. Von der 
Jugend war der Sextaner Werner Pinta der 
erſte nach dem Fuchs. Nach der anſtrengenden 
Hatz vereinte ein kurzes aber fröhliches Beiſam⸗ 


Damen- Wäsche / Strümpfe / Handschuhe 
Handarbeiten / Trikotagen / Herrenartikel 


Gardinen ganz besonders billig 


Johann Jarisch 


Hindenburg OS., gegenüber Modenhaus Palluch 


tionen des graphiſchen Gewerbes möchten ia in 
einem beſonderen Verein zuſammenſchließen. 
ie Gründung des Vereins iſt kürzlich durch die 
beteiligten Verbände erfolgt. Vorerſt ſollen zu 
den Hauptarbeiten eee ee c= 
hören: 1. Die Prüfung von. Erfindungen, die 
für das graphiſche Gewerbe von Intereſſe ſein 
können; 2. die Prüfung neuer Drud- und Repro⸗ 
duktionsverfahren; 3. die Unterſuchung und das 
Ausprobieren neuer Maſchinen; 4. die Heranbil⸗ 
dung von Arbeitskräften für die Praxis auf 
wiſſenſchaftlicher Grundlage; 5. die Schaffung 
lichung der Forſchungsergebniſſe; 6. die Schaffung 
einer Stelle für techniſche ſowie Patentliteratur. 

Gedächtnis⸗Ausſtellung für Tilmann Riemens- 
ſchneider in Hannover. Zum 400. Todestage des 
in Niederſachſen geborenen Bildhauers Til- 
mann Riemenſchneider veranſtaltet das 
Muſeum für Kunft- und Landesgeſchichte im gro- 
ßen Ausſtellungsſaal des Provinzial⸗Muſeums 
eine Gedächtnisausſtellung, zu der die großen Mu⸗ 
ſeen und faſt ſämtliche Privatſammler Leihgaben 
ſenden. Die Ausſtellung, die am Oſterſonntag er⸗ 
öffnet wird, verſpricht ein bedeutendes kunſt⸗ 
geſchichtliches Ereignis zu werden. 

Jack Hylton kommt nach Breslau. Nach den 
außerordentlichen Erfolgen, die das weltberühmte 
Jazz⸗Orcheſter von Jack Hylton bei ſeiner letzten 
Konzertreiſe in Deutſchland gefunden hat, wurde 


Jack Hylton für den März nochmals für eine 


Reihe von Konzerten in den deutſchen Großſtädten 
verpflichtet. Im Rahmen dieſer zweiten Tournee 
gibt das Orcheſter auch bei uns ein einmaliges 
Konzert am 7. März in Breslau im großen 
Konzerthausſaal. t 


Oberſchleſiſches Landestheater. Am Dienstag geht in 
Beuthen um 20% Uhr „Roxy“ in Szene. In Sndene 
burg iſt um 19% Uhr „Sräfin Mariza“. Die 
nächſte Schaufpielpremiere findet in Beuthen am Mitt- 
woch um 20% Uhr ſtatt. Zur Aufführung gelangt ws 
Schauſpiel „Der Mann, den fein Gewiſſen 
trieb“ von M. Roſtand. Dieſe Vorſtellung iſt die 
20. Abonnements vorſtellung der Mittwoch ⸗Platzmiete. 


Mit dem Gleiwitzer Sfiverein 
in Grunwald bei Neinerz 


[Eigener Bericht) 


Gleiwitz, 16. Februar. 

Der Ski Verein Gleiwitz veranſtal⸗ 
tete ſeine im Februar 1926 als Verſuch ein⸗ 
geführten Skikurſe in dieſem Winter zum 
leiten Male; fie fanden in den erſten beiden | d 
Februar⸗Wochen in Grunwald bei Reinerz 
bei ſehr günſtiger Schneelage ſtatt und ſtanden, 
wie immer, unter der Leitung des Vereinsvor⸗ 
ſitzenden und der erforderlichen Anzahl von Ski⸗ 
lehrern. Um den Mitgliedern der Jugend⸗ 
abteilung, deren Kurs vom 31. Januar bis 
5. Februar ſtattfand, die Teilnahme zu ermög⸗ 
lichen, hatten ihnen die Gleiwitzer Schulen wie⸗ 
der in verſtändnisvoller Wilrdigung des Wertes 
der Kurſe drei Tage Urlaub bewilligt. 
41 Jugendliche, und zwar 23 Mädchen und 18 
Knaben im Alter von 10 bis 18 Jahren traten 
die Fahrt nach Reinerz an, von wo alle Teil⸗ 
nehmer noch am Abend der Ankunft in einem 
herrlichen Nachtmarſch bei Mondſchein, die An⸗ 
fänger zu Fuß auf der Landſtraße, die anderen 


über die Hohe Menſe auf Ski Grunwald, das 
höchſt gelegene Dorf Preußens, erreichten. In 
vier Gruppen wurde dann vier Tage ge⸗ 


; übt; die Neulinge konnten in dieſer Zeit, wie 
immer, ſo weit gefördert werden, daß ſie mit 
Genuß kleine Wanderfahrten mit⸗ 
machen konnten. Die anderen Gruppen vervoll⸗ 
ſtändigten ihr Können in Uebungen auf den vie⸗ 
len ſchönen Hängen der Menſe und in Wald⸗ 
fahrten und machten zwei ganztägige Wander- 
fahrten, die über alle Höhen des Menſegebietes 
nach Gießhübel und Deſchnen führten und ihnen 
die großartige Schönheit des winterlichen Berg⸗ 
waldes in Sonnenſchein und Schneegeſtöber er⸗ 
ſchloſſen. Den Abſchluß bildete wieder 


eine Leiſtungsprüfung, 


die wegen des unſichtigen Wetters auf einen ab- 
geſteckten Abfahrtslauf beſchränkt werden mußte. 
„Sieger“ wurden in der erſten Gruppe (Knaben) 
Willi Menzel und Franz Maſur, dei den 
Mädchen Grete Peeck und Thea Kienbaum, 
die ſeit dem erſten Kurs ſich von dieſer Stelle 
nicht verdrängen laſſen. In der Anfängergruppe 
war die 10jähr. Vera Tittel allen anderen weit 
voraus; von den Neulingen wurden Karl Heinz 


Setelfagzeugtaufe in Gleitiih-Sosnihn 


[Eigener Bericht) 


Gleiwitz, 16. Februar. 


* auch — e Luftfahrtlehr⸗ 
Dan ge als Schulungskurſe aur, theoreti: 
And praktiſchen Ci mührung der Jugend in 
5 Luftfahrt 2 der erforderlichen Deiktel 
einſtweilig nicht mehr forteejebt werden können, 
k haben doch die erſten 2 Kurſe recht nachhaltig 
gut die n Teilnehmer eingewirkt. Unter 

rung und Leitung des e Joſeff d 
webda tat fih eine Arbeits ruppe Jugend- 
ider zuſammen, die in emfiger Arbeit ein Gleit- 
und Se 10 5 erbaute, das am Sonnta durch 
einen ſchlichten Taufakt unter zahlreicher Beteili- 
— zu fliegeriſchen Uebungsſport freigegeben 
trde. 


Die Taufrede hielt 
C Mattern. 


In feiner Rede führte er aus, daß heute praktiſche 
Luftfahrt Opfer erfordere. Doppelt groß ſeien 
Opfer und Entſagungen, die von dem jungen flie⸗]s 
fachen Nachwuchs verlangt werden. Viel ein- 
cher ſei das Erlernen des Fliegers früher 
pein Der Staat und das Militär 1 
lugſportbegei terte und geeignete junge Männer 
mit ga ng erheblichen Zuſchüſſen, Kane koſtenlos, 
aus, und auch ſpäter war den Ausgebildeten immer 
ieber ey enheit gegeben, Megeri tätig zu 
ſein. 5 Uns unterſtützen alle Kulturſtaaten 
den Peerd, mit Zuſchüſſen aus öffentlicher 
Sea, N. wie * anderer Sport erziehe gerade 
N E Mut, Tatkraft und raſche Ent⸗ 

ii ährend alle anderen Nationen be 
trebt a den Motor- und Segelflugſport zur 


ECC ³ↄ hh VVV PEE V E ETR REAT DEUEREN 


menfein die Mehrzahl der Teilnehmer. Das 
Ehrenmitglied Banmeifter Holzber 
nahm die Preisverteilung vor und ſprach Bine 


Freude über die gelungene Veranſtaltung aus. 


„ Fahrläſſige Körperverletzung. Vor bem 
Amtsgericht hatte ſich am Montag dex Kutſcher 
Paſſia wegen fahrläſſiger Körper⸗ 
verletzung Af verantworten. Der Angeklagte 
war mit der Abfuhr von Schutt an der Ban- 
ſtelle des ſtädtiſchen Arbeitsamtes auf 
e beſchäftigt. Der Bauzaun der mit 7 
Plakaten des Zirkus Gleich beklebt war, wurde 
von der Deichſel des von dem Angeklagten 
geführten Wagen umgeriſſen und begruh zei 
Knaben, die vor den Zirkusplakaten geſtanden 


hatten. Während der eine Knabe mit einigen 
Hautabſchürfungen davonkam. wurde dem ande⸗ 
ren ein Bein gebrochen. Den Unfall hatte 


der Angeklagte verſchuldet, der deswegen 


zu 
30 Mark Geldſtrafe verurteilt wurde. 


Gegen rote Hände: 


schneeig „weißen Creme Leodor tritt besonders in Erscheinung, wenn Hände und Gesicht durch Einwirkung der Kälte im Winter stark 
lästigen Juckreiz der Haut sowie als Puderunterlage vorzügliche Dienste. Tube 60 Pf. und 1 Mk., 


Die kühlende und heilende 


i 
A 

l 

5 gerötet sind. Auch bei spröder 

ù 

1 


der 


Wirkung der 
und 1 Haut leistet die Creme bei dem so 
wirksam 


(Eigener 


Gleiwitz, 16. Februar. 
Am Montag veranſtaltete die Ekkehard⸗ 
Spielſchar Roßbach einen Spielabend im 
Evang. Vereinshaus in Gleiwitz vor einer leider 
nicht ſehr ſtarken, aber ſehr aufmerkſamen Schar 


Grüſke und Hanne Gabel die erſten. Nach⸗ 
mittags fuhren alle Teilnehmer über die Hohe 
von Zuhörern. Wenn man ſich dieſer Spielſchar 
Menje nach Reinerz ab, wo die fröhliche Fahrt Roßbach nähert, um ſie kennen zu lernen, dann 
er auf dem Marktplatz endete. — Der Kurs ſintereſfiert nicht nur die Idee, in der diefe 
er Mitglieder ſchloß fih unter Teilnahme Jungen und Mädels ein Arbeitsdienſt ; 
von 15 Damen und neun Herren und unter der jahr leiſten und mit Sang und Spiel den Sinn 
gleichen Leitung vom 7. bis 12. Februar an. Der für Volkskunſt wecken ſondern man wird ſehr bald 
Aufſtieg nach Grunwald war diesmal bei Nebel] davon überzeugt, daß dieſe Schar überaus 
Nach leiſtungsfähig iſt und die Aufgabe, die ihnen ge⸗ 


und Schneefall weſentlich anſtrengender. 8 Kön 
erfolgreicher, von allen Teilnehmern anerkannten ftellt iit. mit viel Geſchick und autem Können löſt. 


Im Ehorgeſang oder in der Inſtrumen⸗ | 
Durchführung, die beſonders den Anfängern talmufik, im Bühnenſpiel oder in heiterenfd 
große Förderung brachte, wurde die Abfahrt nach Volkstänzen wird eine Leiſtung gezeigt, die 


Reinerz für eine Laienſpielſchar ganz hervorragend iſt. 
Der Abend begann mit Volksliedern, die in 

bei heftigem Schneeſturm mehrſtimmigem Chor mit Inſtrnmentalbealeſtung 

techniſch ſicher und in gutem Vortrag zu Gehör 

angetreten. Für alle Teilnehmer waren beide gebracht wurden. In Liedern für Sologeſang, 


Kurſe, wie immer, ein großes Erlebnis; Schnee⸗ 
fall und Sonnenſchein wechſelten ab, aber die raſchte der Soliſt durch ſtimmliche⸗ Leiſtung 
Stimmung ſtand immer auf Sonne. — An dem Vortrag. 
Jugendſkitag der Vereine der Grafſchaft Flötenſerenade von Mare Roland 
Glatz und Oberſchleſiens, der wieder in Landeck 7 kleine ic N von Mozart von dem 
ſtattfand und zu dem der Verein bisher ſtets eine heſter geſpielt 
ſtarke Mannſchaft entſandt hat, konnte fih die Oberleutnant a. D. Gerhard Roß bach 
Jugendabteilung zu ihrem großen Leidweſen Dies- | potrat bont die Bühne, um über den Zweck der 
mal nicht beteiligen, da er von dem urſprünglich Spielſchar einige aufklärende Worte zu ſagen. 
feſtgeſetzten Tag (15. Februar) auf den 1. Fe- Er wies auf das Arbeitsdienſtjahr hin, das dieſe 
bruar verlegt worden war und gerade dieſer Tag aus allen Gauen Deutſchlands zuſammengekomme⸗ 
der erſte Kurstag der Jugendabteilung und für] nen Jungen und Mädels leiſten. Singen, Spiel 
die meiſten ihrer Mitglieder der er ſt e © f i und Tänze 1 75 höchſt nebenſächlich, in erſter Linie 
lauftag des Winters war. Die faſt jede ei es der nt an der Gem ei uſchaft dos 
Woche unternommenen Wochenendfahrten A erf ee SAD 17 . 2 155 
des Vereins, deren Ziel der Altvater, der Dee a AAG 8 8 
Schneeberg und die Beskiden waren, find PPTP RRES ERSE REES ENTER 
unter ziemlich großer Beteiligung durchgeführt 
worden. Bei Fortdauer des günſtigen Ski⸗Wet⸗ 
ters fahren Mitglieder und Jugendabteilung 
nächſten Sonntag nach dem Annaberg; Abfahrt 
Gleiwitz mit Sonntagskarte nach Leſchnitz 7.27, 


über⸗ 
und 
eine 


und 
Or⸗ 


Summchor und Juſtrumenkalbegleitung 


Sehr wirkungsvoll wurden dann 


alte Gaſtfreundſchaft dieſem ſeltenen Be- 
ſuch gegenüber aufs neue beweiſen und recht zahl⸗ 
reich Quartiere zur Verfügung ſtellen würden. 


95 1 plein 17 1 Ri Ver 
im e ieſigen a mera erei 

für Nachzügler 10.38 Uhr. — Die Mitglie- ehemaliger Yöger und Schützen herrſchte 
derzahl des Vereins iſt ſeit Beginn dieſes am Sonntag abend ein buntes frohbewegtes Leben. 
Winters von 126 auf 151 angewachſen. Die nächſte] Prinz Karneval ſchwang fein Zepter, und der zahl- 
Verſammlung findet dieſen Donnerstag, reichen zur Faſchingsfeier erſchienenen Kameraden 
den 19. Februar, abends 8 Uhr im Tucher⸗Aus⸗ und deren Angehörigen hatte ſich recht bald eine 
ſchank, Wilhelmsſtraße 26 [Vereinszimmer) ſtatt. fröhliche Stimmung bemächtigt. Es war ein 
Die Ergebniſſe des Wettlaufs und die nächſten Faſchingsrummel mac) alter Jägernart, 


Sonntagsfahrten werden dort bekannt begeben per Jabe alte Een e oen ab hir, bog 


königl. ſächſiſchen ebiertärhter Fiſcher, geſtal⸗ 
tete, der ener Sar Ag bei feinem Sohne, 
Fahr jriteiger Fiſcher in Miechowitz, ver⸗ 
bringt. Der Vorſitzende, Bez rksſchoruftefufege r 
meiſter Pliſch, ehrte den Ehrerfameraben: In 
gleicher Weiſe wurde Kamerad Jackiſch geehrt, 
r ein koſtbares, von Rehgeweihen umrahmtes 
Bild dem Verein zum Geſchenk gemacht hatte, das 
ſeinen Platz im f rheim erhalten ſoll. Redner 
begrüßte beſonders das jüngſte Mitglied des Ver⸗ 
eins, Stadtpfarrer Hrabowſky. Eine Haug- 
abelte ſpielte dann zum Tanz auf: Die in allen 
En 1 5 wohlgelungene Feier leitete Kamerad 


Ertüchtigung der männlichen Sn» 
end mit ſtaatlichen Mitteln zu fördern, iſt dies 
eutſchland ganz oder teilweiſe noch immer ver 

b 15 t tén 855 ſche launch Nieder eng und | die 

a iné Finanznot ermöglichen nur, 

e welt bete Sleit: und Segel» bert. 

Ingſport, zu pflegen. Allſeitig eingeengt, y 8 Verbände Seimatizener Oberſchle⸗ 
abe die unerſchrockene deutſche Jugend dieſen] fer, Als Heben der Ausſprache en G Ver⸗ 
9 85 des Flu 3 derartig führend entwickelt, tretern der Arbeitsgemeinſchaft und dem Vor- 

das Segelflugzeug heute für die allgemeine ſtand der Landesgruppe Oberſchleſien der Ver ⸗ 
gu tfahrt ein flugte iges und „ einigten Verbände Heimattreuer 

Forſchungsmittel erſten Ranges geworden fei. Es Oberſchleſier ijt folgendes vereinbart wor- 

ſei deshalb dankenswert H begrüßen, daß eine den: die in der Arbeitsgemeinſchaft vertretenen 

Heine Gruppe von Jungfliegern unter der An- Einzelorganiſationen treten der Landesgruppe 

regung und Leitung von Joſef Schweda an den Sberſchleſien des VV O. korporativ bei. Jede 

Bau eines Gleit- und Segelfluges her- Organiſation entſendet einen Vertreter zu einem 

angingen. Auf viele Annehmlichkeiten haben dieſeAusſchuß, der bei der Landesgruppe Oberſchleſi ien 

Jungmänner eri verzichtet, ihr Taſchen des BHO. für die Bearbeitung von Flü 

Beth für ihr Werk geopfert, nur um auch[lings⸗ „Angelegenheiten, gebildet iird 
ier in Sosnitza von den e der nahen und für den auch die VVHO. einen . be⸗ 

Halde fih kühn in die Lüfte erheben zu können.] nennen. Dieſer Ausſchuß wird nach Namhaft⸗ 
ieſe Tat möge nicht vereinzelt daſtehen, Jondern | machung der Delegierten gebildet und wird beauf- 

zur Nacheiferung anregen und dem jo eniſagungs- tragt, umgehend ein Programm über die Forde- 

reichen, aber ſelbſterzieheriſch fo wertvollen Sport| rung der oberſchleſiſchen Flüchtlinge auszuarbei⸗ 
neue Freunde zuführen, damit die deutſche Xi- ten. Zu dieſem Program m ſoll in einer 
end der Gegenwart zur Exkenntnis der für die Sitzung des Vorſtandes der Landesgruppe Ober⸗ 
Beige: Zeit jo notwendigen Forderung Scharn⸗ fleien des BVHD. mit dem Ausſchuß endgültig 
horſt's komme: „Je weicher die Sitten werden, Stellung genommen werden. 
to mehr müſſen die männlichen Tugenden. 6 

Kraft des Leibes und ſtarkes Wollen, übend geför⸗ i 

bert werden.“ Nach einem ſinnvoll vorgetragenen s * Alter Turnverein. Die Mitglieder 70 05 ſich heute, 

Gedicht über die Bedentung der Luftfahrt vollzog 18 es Miet Gatai Ah uß al olaeey 

die Mutter des Erbauers des Flugzeuges den ers Schultheiß Restaurant (Keichshof,), RInIENGNETErOB?. 


Koſtümierung erwünſcht. 
Taufakt, und dann erhob ſich das Flugzeug zu 3 
Ektehardſpiele der Spielſchar Roßbach. Die Ber» 
ſeinem erſten glücklichen Start. einigten i ern Berbände, 
i Sandesihühenbund und Stahlhelm machen ihre Mitglie⸗ 
der auf den Spie labend der Spielſchar Roßbach am 
Mittwoch aufmerkſam. 


* Bon der Volkshochſchule. Ehem. 19er von Courbiere. Am Dienstag veran- 


a Banſen hält 


ihren nächſten e erſt Mittwoch, ſ stattet der Verein einen Faſtnachtsball in den 
dem 25. Februar. — ie A tbe itSgemein-| Räumen des Bereinsiofuls ne ent, Friedrich⸗ 
ſchaft des Leiters der Stadtbücherei] ebert-Straße 43). 

über „Unterhaltung mit Büchern“ fällt am Männer⸗Turn⸗Verein y Sriefen“, Am Dienstag 


Dienstag aus. Die ausfallende Stunde wird im] abend wird im Vereinslokal te ein großer Fa ft- 
Einvernehmen mit den Hörern nachgeholt. Der[nachtsrummel abgehalten. Verſchiedene Ueber- 
mäch ſtie Abend findet am Dienstag ſtatt. raſchungen uſw. ſind vorgeſehen. 
Kirchenchor der Herz⸗Jeſu-Kirche. Die Ab f Hiu g- 

* Die Reichswehr juht Quartiere. Wie befand at des 40ſtündigen Gebets findet ſchon um 7 Ahr 
reits mitgeteilt, kommt die 16. Kompagnie des stat.. 
7. Preuß. Inf. Reg. (Schweidnis), un ungefähr 200 Männergeſangverein Liedertafel. die Heſang 
Mann ſtark, am Freitag dem 20. 5 Fe ruar, mit- probe findet nicht Freitag, den 20. Februar, — 

7 X ee den 19. Februar, abends 8 Uhr, im 
tags gegen 2 Uhr, unfere Stadt, Für die Vereinslokal Roeder, Tarnowitzer Straße, ſtatt. 
Unterbringung der Offiziere und Mannſchaften s g 


* Kameraden-Verein ehem. 63er. Mittwoch, 20. Uhr, 
ift, e, die ORAT 8 bon Freitag zu Sonnabend einelgorjtandsfigung = Bereinslofal r Pwk s 
rö er 


uartiere erforderlich.] Sonnabend, 20 Uhr, Generalverfdmmlung, 
ie er wird daher gebeten, Quartiere] anſchließend ab 21 Uhr gemütliches Beifammenfein mie 
mündlich oder A dem Städt. Ver ⸗ Damen. 
kehrsamt, Dyngosſtraße, zu melden. Erfreu. Bund der Sotel., Reſtaurant⸗ und Cafe ⸗Angeſtellten. 
lich wäre es, wenn die Beuthener 5 ihre. Am Donnerstag findet nach Geſchäftsſchluß im Reitau- 


Creme 


die Ellehard⸗Spielſchar in Gleiwitz 


Bericht) 


Umgebung und Verzicht darauf, ſich ſelbſt etwas 
zu verdienen. Dafür aber werde in der Schar 
eine geſchloſſege diſziplinier e 
Kraft geſchaffen. Menſchen zu erziehen, die 
junge Generation heranzubilden, ſei die Aufgabe. 
In einem Jahrhundert, das von den Menſchen 
erſt gemeiſtert werden müſſe, ſeien dieſe Erziehung 
und dieſer Kampf gegen Hohlheit, Phraſe 8 75 
Kitſch dringend notwendig. Aus den Spiel⸗ und 
Singabenden klinge 


die deutſche Seele 


hervor, die in den Hörern das gleiche Empfinden 
auslöſen ſolle. Deshalb ſpieche die Schar in 
ihrer Volksart zum Menſchen. In Oberſchleſien, 
dieſem politiſchen Wetterwinkel, follen die Jun- 
gen den Sinn der Stunde und der Generation 
erfaſſen. 

Der Chor „Wenn alle untreu werden 
nach einer alten Weiſe geſungen, gab den Aus- 
führungen „Roß bachs einen wirkungsvollen Mb- 
ſchluß. Dann wurde das Schwertweihe⸗ 
ſpiel von Friedrich Lienhard wirkungsvoll 
aufgeführt und von den Spielern ſprachlich mar⸗ 
kant geſtaltet. Nach einem humorvoll und ſinn⸗ 
voll geſprochenen Gedicht von Rudolf Presber 
über den modernen Tanz zeigte die Schar eine 
Reihe von Volkstänzen. Fröhlich und tempera- 
mentvoll wurden norddeutſche, baheriſche, nieder⸗ 
ländiſche, ſchwediſche, mecklenburgiſche und nor⸗ 
wegiſche Tänze aufgeführt. Es folgte noch eine 
humoriſtiſche Szene und dann das Gutenachtlied 
des Chores, und der Abend hatte den Hörern ge- 
zeigt, was die „Ekkehard Spielſchar will und Jas 


“ 


fie bedeutet. Starker Beifall nach allen Dar- 
bietungen bewies, daß die Spielſchar die Ver⸗ 
bindung mit den Hörern gefunden hat. Am 
Mittwoch ſpielt die Schar in Beuthen und 


am Donnerstag in Hindenburg. 


Zuſammentritt des 
Probinziallandtags im März 


Ratibor, 16. Februar. 

Der Oberſchleſiſche Provinzial⸗ 
ausſchuß tritt am Dienstag, dem 17. Februar, 
zuſammen, um einen weiteren Teil der Dages- 
ordnung für den Oberſchleſiſchen Pro⸗ 
vinziallandtag zu beraten, der ſich im 
Laufe des Monats März zu ſeiner Haupt⸗ 
tagung auf mehrere Tage in Ratibor verſam⸗ 
melt. Der Sitzung des Provinzialausſchuſſes 
gingen am heutigen Montag Beratungen 
der einzelnen Fraktionen voraus. 
KIRSTEN TEN TRATEN FREE 
rant „Pſchorr⸗Bräu“, Nitterſtraße 1, Inh. G. Stöhr, 
unſere Monatsverſammlung ſtatt. 

* Heutjcher Oſtbund. Die Ortsgruppe hält am 18, Fe 
bruar um 20 Uhr in Stöhrs 1 Ritterſtraße 1, 
die F Der Landes- 
verbandsvoxſitzende Gawliſt a, atibor, 
ganzen Entſchädigungsfrage eingehend berichten. 

X ; 

»Deli⸗Theater. Ab heute ſtartet im Deli⸗Thegter 
der Weltſchlager, das amüſanteſte deutſche Film- 


„Ihre Majeſtät die Liebe.“ Dieſer Film vereinigt alle Vor ⸗ 
züge, die man im Tonfilm ſchätzt: Herrliche Muſik, 


wird über die 
letzte Bundes staging, in Berlin und über den Stand der 


luſtſpiel, der belte. Film, den Joe May inſzeniert hat: 


luſtige Handlung, neue Schlager und erſtklaſſige Dar- 


ſteller. Es wirken mit: Käthe v. Nagy, Franz Le- 
derer, Otto Wallburg, Gretl Theimer, Szöke 
Szakall, 
Walter Stein bed, Adele Sandrock u. a. m. Dazu 
ein Kurztonfilm und die neueſte Tonwoche. 

* Kammerlichtſpiele. Der zur Zeit laufende Groß ⸗ 
Ton- und Sprechfilm „Stürme über dem Mont ⸗ 


blanc“ gelangt noch des großen Erfolges wegen bis 


einſchließlich Donnerstag zur Vorführung. 

Intimes Theater. Die entzückende Wiener 
Tonfilm⸗ Operette „Schuberts Frühlingstraum“ 
gelangt des großen Erfolges wegen bis Donnerstag zur 

1 8 Die Hauptrollen 
Karl Jöcken, Gretl Theimer und Lucie Engli 9 
. 

» Schauburg. Das neue A Emn bringt den 
Tonfilmſchwank „Die luſtigen Muſikanten“ mit Fritz 
Kampers, Hermann Pich a, Julius Falkenſtein 
und Erika Gläßner. 

„ Palaſt⸗Theater bringt wieder drei ausgezeichnete 
ſtumme ilme. 1. Film: Lil Dagover, Ivan Per 
trovich in „Es gibt eine Frau, die Dich niemals ver- 
8 2. Film: Lilian Harvey, Igo Sym, Harry 
dalm in „Wenn Du einmal Dein Herz verſchenkſt“ N 
Die liebreizende Tochter eines Südſee⸗Farmers, 
Prachtmädel, will eine große Dame werden. Wie ſie das 
anfängt, wie fie ſich darauf vorbereitet, ihre Erlebniſſe 


ein 


auf See und in Europa 33 das alles iſt von über⸗ 


8 Luſtigkeit. 3. Film: „Laila“ (Die ING 


des tdens). 


Bobrek 


Familienabend des Stahlhelms. 
eines Faſchingsvergnü 
die Ortsgruppenleitung den Mitgliedern und An⸗ 


gehörigen des Stahlhelms einen gut organiſter⸗ 


ten Familienabend. Der große Saal des 
Hüttenkaſinos und die Nebenräume konnten die 
Teilnehmer faſt nicht aufnehmen. Jedes nur 
mögliche Plätzchen wurde zum gemütlichen Nie⸗ 
derlaſſen ausgenutzt. 
ſteiger Mu 18; 
ſeine I 

Säfte. 
len Volkspartei 
Deutſchen Arbeiter⸗Partei 


familie und die 


bewieſen durch 


x 


Leodor 


unterstützt durch wren pe SSE 50 m In allen Chlorodont-Verkaufsstellen erhältlich. 


Ralph A. Noberts, Kurt Gerron, 


nd mit Kammerſänger 


An Stelle 
ens veranſtaltete 


Ortsgruppenführer Fehi- 

iol begrüßte in berzlicher Weiſe 
eingeladenen 
Auch die Mitglieder der Deutſchnationa⸗ 
und der Nationalſozialiſtiſchen 
rege 
Teilnahme das Verbundenſein mit dem Stahl⸗ 


— 


SO Free m u * er, ee e eee — >= „r TEE a a LEN 96608 _ He g" e 


Direkte Flugpoſt⸗Berbindung Militärische Üb bei Ratibor 


Schleſien—Türlei | W di R i Í t 

enn die Reichswehr kommt. 
Breslau, 16. Febrrar. ; (Eigener Bericht) ? 

Im ſchleſiſchen Ilugverkehr triti Ratibor, 16. Februar. zs der Mannſchaften aus der mitgeführten 


* Vom Vaterländiſchen Frauenverein in 
Kaminieh. Der hieſige Zweigverein 
des F Srauenpereind 

t bei Orlowfki feine Ver · 
ſammlung ab, die glänzend beſucht war. 
Die 1. Vorſitzende, Frau Gräfin zu Stol⸗ 
ber g, gab einen lieberblick über die Arbeit des 
Vereins. In der gegenwärtigen ſchweren Zeit 
hat der Verein Pie: Dafeinsberechtiguna aufs 
neue bewieſen. ſonſt niemand hilft. da hilft 
der Verein, fei es in Gewährung von Brenne 
material, Milch Waide, Eſſen oder auch Geld. 
Auch die vergangenes Jahr eingerichtete Spiel- 
Thule: hat fih, f gut bewährt. Gegen 
50 Kinder nehmen daran teil. Auch hierbei muß 
der Verein Opfer bringen. Wo die Eltern 
nicht zahlen können, übernimmt der Verein das 
Schulgeld. Am Schluß der Verſammlung 
überreichte die 1. Voxſitzende der Schriftführerin, 
Frl. Hanky und Fran Kaſchel für treue 
Arbeit im Verein, das Crinnerunaskrenz. | 
Frau Direktor Golfy ſprach der 1. Vorſitzen⸗ 
den den Dank der Mitglieder für die treue, ſelbſt. i 
loſe Arbeit im Verein aus. Anſchließend fand 

* 


e e e . . Am Montag nachm. trafen die Quar Feldküche. An der Wegelrenzung Ratibor · 
Reichspoſtlinie nach Konſtantinopel tier macher der 16. Unteroffizer⸗Ausbildungs⸗ Studzienna (frühere alte Mante) empfängt die 
wird nicht, wie bisher, ihren Ausgang in Wien Kompagnie des 7. Preuß. Infanterie⸗Regiments Bataillonsmuſik die Kompagnie, die 
ſondern in Breslau haben. Die er aus Schweid niz bier ein. Die Kompagnie ihren Einmarſch in die Stadt durch die 
lungen mit den zuständigen Poſtwerwaltungen ſelbſt trifft Dienstag früh 8.16 mit dem Perſonen⸗J Troppauer Straße, Zwinger und Lange Straße 
find abgeſchloſſen Es fehlen nur noch * zuge 835 in Groß⸗Peterwitz ein, wo ihre Aus- nach dem Ringe fortſetzt. Hier wird die Ausgabe 
Unterſchriften unter bie Staatsverträge, die zwi⸗ ladung in Stärke von 4 Offizieren, 27 Untere der Quartiere erfolgen. Im Laufe des Nad- 
ſchen dem Deutſchen Reich und der TDſchechoſlo⸗ offizieren, 176 Mann, 10 Pferden und 4 Wagen] mittags ift ein Ringkonzert in Ausſicht ae» 
wakei abzuſchließen fin Wie wir hören, ſtehen mit Feldküche erfolgt. Von hier aus nimmt die[ nommen. Der Abend wird die Offiziere und 
dieſe Verhandlungen änfti io bab an er Zu Geländeübung unter dem Kommando von] Mannſchaften der Kompagnic mit der geſamten 
ſtandekommen dieſer A e asgi noch ge weifelt Hauptmann Weiß, die fi über Groß-Peter- | Bürgerſchaft von Ratibor im großen Saale des 
werden kann. Es dei zu hoffen, daß = Linie witz, Woinowitz und Studzienna erſtrecken wird,[ Deutſchen Hanfes gegen 8 Uhr zu einem 
ipäter einmal auch für die Beförderun ihren Anfang. Die Bataillons⸗Muſik unter Füh- großen Konzert der Bataillonskapelle vereinen. 
von Berionen freigegeben wird. 3 S| rung eines Offiziers fährt bis Ratibor weiter,] Die Weiterfahrt der Kompagnie nach Gleiwig zu 
Augenblick muß Schleſi 1 it zuf ieh x — wo fie um 8.36 früh eintrifft. Gegen Mittag einer Geländeübung erfolgt Mittwoch früh 
eg en damit zufrieden jein,| wird die Uebung beendet, darauf erfolgt die Spei-! mit dem fahrplanmäßigen Zuge um 8.40 Uhr. 


die Lage ſetzt, mit Wien, dem Balkan und der Tür⸗ a i Gorgen um d Nöte | 
des Hindenburger Hausbeſitzes 


kei in eine jo hervorragende Poſtver⸗ 
(Eigener Bericht) 


bindung zu treten. Von Stambul aus fol 
dieſe Linie einmal wöchentlich bis Bagdad wei⸗ 
tergeführt werden. 
eee TEOT E RIE ee, 
Hindenburg. 16. Februar. vielen Steuern dem Beſitzer nur Schaden 
Die Generalberſammlung des Steuer- un dſ bringen. Dann werden auch die Mieter einſehen, 
Intereſſenſchutzvererns der Haus daß beide die Leidtragenden ſind, die zu⸗ 
und Grundbeſitzer wurde vom Vorſitzenden,ſammenhalten müſſen und als Freunde gegen die 
Molkereibeſitzer Fraſchka mit einem Vortrage ungerechtfertigten Steuererhöhungen Seite an 
über den Unſinn der Weiterverlängerung der Seite marſchieren werden. Czaika gab darauf 
Wohnungszwangswirtſchaft eröffnet. Er ſtellte] den Rechenſchaftsbericht bekannt, der eindringlich 
die Frage, wie lange es wohl dauern wird, dann und in Zahlen ein Bild vermittelte von der für 
wird in Hindenburg die Grundvermögensſteuer die Mitglieder geleiſteten Arbeit. Vorſtandsbeirat 
wiederum um 250 Prozent erhöht. Die berechtig⸗[Otziſt leitete nun die Wahl für die turnusmäßig 
ten Forderungen des Haus- und Grundbeſitzes auf gusſcheidenden Vorſtandsmitglieder Dabei wur- 
paritätiſche Beſetzung des Mietseinigs⸗ den einſtimmig wiedergewählt: 1. Vorſitzender 
amtes ſei auch von Oberbürgermeiſter Franz Molkereibeſitzer Joſef Fraſchka, 1. Kaſſierer 
anerkannt worden. Im Stadtparlament wurde Theodor Kopcayniki, 2. Kaſſierer Schend⸗ 
der Antrag aber abgelehnt. zielorz, 2. Schriftführer Czaika, ferner zu 
Provinzial Landtags ⸗ Abgeordneter Groß Beiſitzern: Greiner Paul, Gaidetzka Ema⸗ 
führte nun aus, daß eine der bauptſächlichſten nuel. Koloczek Lorenz Scholz Joh., Sm o- 
Stützen der Ordnung und eines geſicher ⸗lorez Klaro, Gabor Serafim, Tu dyka 
ten Staatsweſens der Mittelſtand ift und Emanuel, Gediga Ludwig, Jarczombek 
von dieſem eine ſtarke Säule der Haus- und Theod., Warzik Jof, Naczinſki. Buchta 
Grundbeſitz. Und doch wird er nur als Aus- Franz, Gaida Joſef, Furgoll Jacob, Sal⸗ 
beutungsobjekt betrachtet. Der Haus⸗[wiczek Joh., Schablitzki Georg, Dres la 
beſiz muß die Mieterſchaft aufklären, daß die] Karl und Sajuſch Marie. ; 
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eine gemütliche Faidingsfeier Itatt, an 
der auch Herren teilnahmen. Wie immer, hatte 
auch diesmal die Vorlikende für allerhand 
Ueberraſchungen geſorgt. Viel Spaß machten ein 
Topfſchlagen und ein Tanz von 4 Mitgliedern. | 
die ſich io verkleidet hatten, daß fie jung und alt 

in einer Perſon verkörperten. Die 1. Vorſitzende 3 
erſchien mit ihrer Tochter als Bäuerinnen ver⸗ | 
kleidet, ſo auch äußerlich alles Trennende aus- f 
löſchend und vergnügte ih mit allen bis zum 

helm. Verſchiedene gut einſtudierte Aufführun- Schluß. £ 

gen brachten angenehme Abwechſlung. Auch das 
Tanzbein wurde ausgiebig geſchwungen. Der 
Abend verlief ohne Störung. 


Miechowitz 


A 
„Vorträge über Beton und Eiſenbeton. | 
Nachdem die Möglichkeit entdeckt worden iſt den 
Beton durch Eiſeneinlagen auch für Kon- | 
ſtruktionsteile anzuwenden. die vor⸗ 
wiegend Zugbeanſpruchungen aufzuwenden hoben, 
iſt ſeiner Entwicklung ein ungebeures Feld eröff⸗ t 
net worden. Im Brückenbau, Ingenieur- 
Hoch. und Tiefbau hat man nach und nad die 
bisher gebräuchlichſten Bauſtoffe durch den ih | 
in vielen Eigenſchaften vorteilhaft auszeichnen ⸗ 
den Eiſenbeſon erſetzen können. Selbſtverſtänd⸗ 
lich iit dobei Vorausfetzung, daß der Beton tah- 
gemäß zuſammengeſetzt und verarbeitet wird. 
Wie dieſes zu geſchehen hat, wird Dipl.-Ing. | 
Weber don der Bauberatungsſtelle Breslan 
des Deutſchen Zement⸗Bundes am Donnerstag. 
dem 19. Februar 1931, 20 Uhr, in einem von 
dem Magiſtrat in dem Städt. Jugendheim. 
Hindenburgraße 15, veranſtalteten Vortrag 
‚Aufbau des Betons und Baukontroll« unter 
Berückſichtigung praktiſcher Geſichtspunkte auf 7 
der Bauſtelle“ erläutern, während er am Frei. 
tag, dem 20. Februar. um 20 Uhr im Far 
Raume über „Beton in der Architektur 
ſprechen wird. 
+ Bon einem Perſonenante über 
fahren. Sonntag nachmittag ereignete ſich 
auf der Chanſſee von Domsanhöhe nach Ratibor 
ein schwerer Verkehrsunfall. Der 
70 Jahre alte Arbeiter Joſef Marzinek aus 


Frau Bazanek und Geſchäftsführer Ho- 


nen. Erſterer erläuterte die Wichtigkeit der 


deauern wird, bis das Unrecht an den oberſchle⸗ 
ſiſchen Geſchädigten, im Vergleich zu den Welt 


Mikultſchütz 


+ Der Reichspräſident als Pate. Der Reichs⸗ 
präfident hat bei dem 12. Kinde des Invali⸗ 
den Nawrath, der Tochter Elifabeth, die 
Patenſtelle übernommen und ein Ehren ⸗ 
geſchenk von 20 Mark überwieſen. 


Gleiwitz 

N yi 28 j 5 j Schardzin, welcher fih auf dem Wege nach Rati- 

5 er einem Polizeibeamten eine Armbanduhr. der Ortsgruppenführer eſchritten. Es wurden ; $ À 

Geländenbungen der Reichswehr. In] Beim Zerſchlagen der Tae den halte] gewählt: Wen fes Deißgruppenführer, Sei bor befand. wollte einem Perſonenam o, das au? 
Dberfälefien fi in der Zeit vom] fidh N. an den Händen Schnittwunden zuge |De reid 2. Führer. Mularcant Geſchöfts-⸗ der Richtung Domsanhöhe kam. ausweichen. Er 

RR 7. bis 21. Febrnar Geländeübungen der zogen. Ein Sanitäter der ache Wi elm laß ührer, Gnaßy Kaſſenwart, Kollenderſ prann zur Seite und lief in ein Auto, das von 

Reichswehr ftatt, die am heutigen Dienstag war zur Stelle, N. ließ ſich jedoch nicht ver ine Fahnenträger und Jungſtahlhelmfäbrer. Der atibor-Domsanhöhe - fuhr. Er wurde in 
mit einer Gefechtübung im Raum von den. Er wurde in das Poltzeigefängnis ein⸗ pi rer wies auf den am 30. und 31. Mai in Bres⸗ Boden geſchleudert, wobei er erhebliche 

au 


Er Gr. Peterwit.—Woinowitz—Ratibor beginnen. 
= Am Mittwoch kommen die Truppen mit Bagage 
von Ratibor nach Gleiwitz. Die Fahrt führt bis 
Laband, wo die Truppen ausgeladen und im 

lände zwiſchen d und Gleiwitz eine 
weitere Gefecht sübung durchführen werden. Der 


Kopf- und innere Verletzungen erlitt. Im Sani- 
tätsauto wurde er ins Städtiſche Krankenhaus 
eingeliefert. Der alte Mann mußte das Hupen ⸗ 
ſignal überhört haben. Re NRA 

+ Preisienfunnstonieren, Mittwoch abend 
6 Uhr findet im tadtverordneten⸗ 


geliefert. 


+ Volksnationale Reichsvereinigung Peters⸗ 
dorf. In der von dem Vorſitzenden Hellfeier 
im Katholiſchen Vereinshaus in Form eines 
Staatsbürgerabends geleiteten, gut beſuchten M p- 
F Bie Raſſek, Glei- 


und empfahl den Mitgliedern, e 
Der Generalappell wurde mit dem Abſi 

4. Verſes des Deutſchlandliedes, ge 
ſchloſſen. 


Hindenburg 


e e en e Hun witz über dae Thema: „Wie befümpfen wir die 
mar mi ik in Gleiwitz. wo ein a B- * 3 2, * i 3 ar 2 : en i 2.4 
konzert vorgeſehen ift. unerstag erfolgt] Arbeitsloſigkeit?“ Er führte u. a. aus ir] » Der mondäne Faſtnachtsball im Haus Me re 1 Ar an kat, Hof, 


ſentlich kommt es endlich zu einer Verſtändigung 


Feng Im großen Feſtſaal und im Cafe 
des Nite Lieferanten und Konſumenten. Der 


auſes Metropol gehen die Wogen 


* in, Richtun „iwo zwiſchen Gleiwitz, : pepende Er farnevaliftiider Seltirendigfeit| Mi i ni 
í Schalſcha und Wie owa eine weitere Ge] Gegenteil berſpricht dieſe ein Dauner zuſtand hoch. Eine 13559 N en i A 18 i 1 58 5 0 Oppeln wurde um 2 Pfennig 
i ſechtsübung ſtattfindet. Das Muſikkorps zu werden. Die Aufwendungen für die Arbeits-] Bildern zeigt kabarettiſtiſche Kleinkunst 1 ap i 

bleibt in Gleiwitz und wird vorausſichtlich ein] loſenunterſtützung find unanl glich und völlig] pflegteſter Form. In einer Reihe farbenpräch⸗ wi Vom Stadt r. Heute [Dienstag 

Saalkonzert veranſtalten. Am Freitag, dem letz⸗ unproduktiv. Wir kennen einen Weg zur Beſſe⸗ tiger Ausſtattungsbilder ergötzt fih das Publie wird der erfolgreiche Schwank „Vater ſein dagegen 

ten Hebungstage, ijt am Vormittag eine Ge- ou; ; im Jahre 1920/21 forderten die kum an den por iin und akuſtiſchen Eindrücken ſehr“ wiederholt. Mittwoch bleibt das The- 
fechtsübnng bei Wieſchowa-—Rokittnitz-Mie⸗ Volksnationalen (Jungdeutſches Manifeſt) die] mannigfaltigſter Art, und in den diſziplinierten ater geſchloſſen. Donnerstag Wiederholung 
3 osiy voraeieben, worauf ein geſchloſſener Ein⸗[ Einführung einer Bolisdrenftpf lid t] Tanzdarbietungen des Ber kow Balletts be- des große Operettenerfolges „Alltoria und ihr 
$ marid in Beuthen erfolgt. Auch bier iſt ein] Lange Jahre hindurch waren wir die alleinigen zaubert die Grazie anmutiger Frauenkörper, In Be . Freitag bleibt das Theater geſchloſ⸗ 


; Bloblonzert vorgeſehen. Diele Geländeübungen buntem Wechſel zieht ein umfangreiches Proz 


Ei werden von der 16. Unteroffizier⸗Ausbildungs- Verbände und Parteien mit dieſem Gedanken. gramm vorüber, deſſen Gipfelpunkt die zwei 
= Kompagnie des 7. Preuß. Infanterie⸗Regiments] Man hat errechnet, daß eine derartige Bewegung Gaſton ts in Ra 3 Tauzſchöpfun⸗ anderen unmodernen Dingen von Bernauer 
mit 1 Hauptmann, 1 Oberleutnant. 2 Leutnants,] unrentabel iſt. Die Volksnationale Reichsver⸗ gen bilden. Elfe Garton konferiert in ihrer Deſter reicher. Sonntag, nachm. 4 Uhr, 


einigung veranftaltete in Berlin eine große 

Kundgebung und gründete bei dieſer Ge⸗ 

legenheit die große Qand n ehm er. D ſt⸗Weſt 

Bewe 4 ung unter dem Vorſitz des volkgnatio⸗ 
er 


draſtiſch-ulkigen Berliner Art. Es verdient ein 
Wort der Anerkennung. daß das Haus Me- 
tropol in einer wenig ermutigenden Zeitſpanne 
den Mut aufgebracht hat, das Niveau unſerer 


x 1 Obermuſikmeiſter, 1 Oberfeldwebel, 2 ei 
webeln, 21 Unteroffizieren, 175 Mann, 10 Pfer⸗ 
den und 4 Fahrzeugen dur geführt. Dank der 
Bereitwilligkeit der Bürgerſchaft ift es gelungen, 


die Ausſtattungsoperctte „Das Veilchen vom 
Montmartre“ zum letzten Male wiederholt. 
Abends 8 Uhr letzte Sonntagabendvorſtellung der i 


R die Reichswehrſoldaten reſtlos in Bürger⸗ nalen stagsabgeordneten Prof. Dr P r Ëp. l 3 ie. aroen MUnsftattung®- und Slageroperette 
a anartieren unterzubringen, ſodaß in Glei-] Der Preu 90 e Staat beſitzt noch of eh: nk C 2 er „Viktoria und ihr Huſar“ von Abraham. 

witz von Maſſenquartieren Abſtand genommen liarden Mark Land. Ein großer Teil dieſer Län⸗ Februar offenbaren fih Format und Linie. Es ift i 

werden fann. dereien könnte vom Staat für Sicdleramwedej gewiß kein frevelhaftes Beginnen, ſondern ber Oppeln 


» Vom Elternbeirat der Knabenmittelſchule. 

N In einer Sitzung, zu der auch die. Lehrer- 
j ſchaft eingeladen war, erſtattete Stadtverord⸗ 
N neter Hoffmann vor dem Ülternbeirat der 
Knabenmittelſchule Bericht über die Provinzial⸗ 


= Das neue Bürohaus der Allgemeinen Orts- 
krankenkaſſe fertiggeſtellt. Der Umbau des von 
der Allgemeinen Ortskrankenkaſſe 
als Bürohaus angekauften Hauſes iſt nunmehr 
fertiggeſtellt, ſodaß die Büroräume ab 23. Februar 
nach dem neuen Bürohaus in der Sternſtraße bere 
legt werden. Aus dieſem Anlaß findet am Sonn⸗ 
tag, dem 28. Februar, vormittags 10.30 Uhr eine 
[Einweihungsfeſex in dem neuen Verwal- 
Benaänchönbe ſtätt. Die Eröffnungsanſprache wird 
Bezirksdirektor Czech halten. 


Schaulaufen des Eislaufvereins. Das gün» 
ſtige Eislaufwetter in dieſem Jahr ermög⸗ 
lichte es dem Oppelner. Eislaufverein, mit 
einer Reihe von Veranſtaltungen an die Oeffent⸗ 
lichkeit zu treten. Zur Werbung für den Eisſport 
veranſtaltete der Verein auch ein Schau ⸗ 
laufen, mit dem auch ein Jugendlaufen verbun- 


ur Verfügun genen werden. Wir haben noch 
dente in Deutsch and Gegenden (Mecklenburg), die 
dünner bevölkert find, als zu Zeiten des Mittel⸗ 
alters. Polen hat in den letzten Jahren ſeine 
Weſtgrenze doppelt fo ſtark als Deutſchland feinen 

verbandsſitzung in Beuthen. Es wurde zum Oſten beſiedelt. Gerade hier im deutſchen Oſten 
s Ausdruck gebracht, daß ſich der Elternbeirat mit] müßten gleichfalls als Schutzwall Siedlungen 
S allen Kräften für eine Vereinheitlichung des] in großem Umfange any Darum heran ans 
= Lehrplans, der Fremdſprachen und der Lehr-] Werk. Aus den Ausführungen des Redners ent- 
NA mittel in den mittleren und höheren Schulen] wickelte fih eine lebhafte Ausſprache. 
E Oberſchleſiens einſetzen ſoll. Zu dieſem yí x 
El veringt werben, in Kürze die Elternbeiräte 
fämtliher höheren Schulen von Gleiwitz zu einer 
emeinſamen Beſprechung einzuladen. Die 
Handelskammer und die Regierung ſollen in meh⸗ 
rede Angelsgenbchten angegangen werden. Weiter 

wurde darüber Klage geführt 

ſo wenig Intereſſe für das Beſtehen und Wirken 


weiſt einen . Geſchmack, ſich 
in einer ſorgenſchweren Gegenwart den Genuß 
ſolcher hervorragender Darbietungen zu gönnen. 
(Siehe Anzeige l] i 

* Vom Stadttheater. Heute zum Jaſchings⸗ 
chluß die Operette „Gräfin M ariza“. Die 
Operette beginnt bereits um 758 Uhr. 
Coje!l 
~~ * 

Schauburg. Der Tonfilm „Der Herr auf Bee 
ſtellung“ mit Willy . Trude Lieske und 
Elfe Elſter in den Hauptro bleibt bis einſchließlich 
Donnerstag auf dem Programm. 5 
x UR ei piele. Die UP.⸗Lichtſpiele verlängern 

reizende Ton-Groß-Luſtſpiel „Die Privat- 


ige: 
Benin mit Renate ül ler, gi Se 
töſſel in 


es Beirata haben. Den Eltern doll anbeimgeſtell | Par . Bermann z 1 Bhras Ludwig f s „ Fiete des n I 
; tlich für i Kind. das] den Hauptrollen bis eluſchließlich Donnerstag. eine Ueberſicht über die Tätigkeit de Bezirks- den war. Unter Leitung von Sportwart $ v ere 
een, De a aa jir DeSean . Das neue b: lehrerrats des verfloſſenen Geſchäftsjahres. Derjnig nahm dieſes einen wohlgelungenen Verlauf. 


Capitol. Capitol- ringt, und 
apat nur bis ein er „ den ſehens⸗ Während am Eishaus die Reichswehr ⸗ 


ür den Elternbeirat zu bezahlen. Für deu] werten Ton- ö y i Aah $ 
5 Februar wurde ein 1 7 end mit verſchie⸗ 2 e r Bei © Bi ders 8 2 Hierauf folgten die . 5 A — — ar 85 ee 2 
denen Darbietungen in Ausſicht genomme or ring m den. r tonli Ne ung der Wohnungsmietwerte und die] gen und bewieſen damit, daß der Eislaufſport in 


„ Gewalttätigkeiten im Ranih. Am Sonn- 


i nit L : N 
tan. warde das ke ber fa kl. A5 ei Oppeln mit an ete Stelle ſteht. Leider hatte 


man dem Jugendlaufen von -feiten der Eltern 


mando nach der Fluaplatzſtraße zurften Frau ihres Vaters. Kommiſſion vorgenommen werden, und zwar von] nur wenig Beacht kt, ſodaß di 8 
Aalener gehste dee S | ebret Nlenel, Wıtoslawip, Schrer, r chen Faser und Chıflertnnen gum gröhten Let 
gerufen. Beim Eintreffen des Kommandos Peiskretſcham ſchnißka, Lehrerin Fräulein Richtarſky,] dem Start fern blieben, obwohl man gerade in 


dieſem Winter beobachten konnte, daß auch hier 
recht guter Nachwuchs vorhanden iſt. Unter 
den R blan ieriag erweckte die 11jährige 
Grätz lebhaftes Intereſſe, die ſowohl im Pflicht⸗ 
laufen als auch Kürlaufen recht beachtliche Leis 


* Generalverſammlung des Stahlhelms. Der] der aus Gnadenfeld. Zwei Vertreter aus der 
Stahlhelm bielt im Vereinslokal feine Kreislehrerrat wurden beauftragt, die Vorarbei⸗ 
Hauptverſammlung ab. Dem Kaſſſererf ten für eine Beſprechung im Landratsamt Coſel 
wurde Entlaſtung erteilt. Dann wurde zur Wahl! zu übernehmen. > 


wurde feitgeitellt, daß der Arbeiett N. aus Glei⸗ 
witz 15 Fenſterſcheiben zweier Wohnungen im 
Ganie Flugplatzſtraße 1 eingeſchlegen hatte. 
N. war angetrunten und leiſtete den Bez 
amten erheblichen Widerſtand. Hierbei zerſchlug 


Kandrzin, und Lehrer Janotta als * 
m 


` 


itungen zeigte und zu den beiten Hoffnungen be⸗ſtädtiſche Gartenbauperwaltung, deren Dezernent Gaues VII. (Ratibor-Leobſchütz) im Schleſi⸗[Nerkens, trugen Frl. Guzy und Fri, 
| 


rechtigt. er Jubilar st Zeit war, ſowie zahlreiche[ſchen Sängerbunde ftetit Die Tagesord- Meyer zu luſtigen von Primaner Bora 
* Ein Ehrentag für Stadtälteſten Schleich Vereine uſw. hatten durch ihre Vertreter die nung umfaßt eine Reihe intereſſanter Vorlagen: gezeichneten Bildern Gedich Sa Bor» 

: S er. Pr ne Re as 2 Ira F 2 2 = 7 n 5 7571 ©: P eite 

Der 70 Geburtstag des en er Glückwünſche übermitteln laſſen. Außer zahl- Bericht über die Tagung der Oberſchleſ n trag einiger Lieder don Frl. ers, begleitet 
direktors Schleicher, geſtaltete fidh zu einem be⸗ reichen Blumen wurde der Jubilar auch mit Sängerſchaft, Gauveranſtaltungen 1931, Geſchäfts⸗[ von Frl. Karlicze k, w urden die Bilder zu⸗ 
ſonderen Ehrentag für den Alters jus lar. Zahl⸗ anderen Geſchenken erfreut. führung und Benennung des Gaues. gunſten der Jungfliegergrugte vexloſt. teilweiſe 
reiche Freunde und Vertreter von Behörden brad. * ` zmerikaniſch verfteigert. Ein Bild wurde. von 
ten dem Geburtstagskinde ihre Glückwünſche dar, LO BI HE f Groß Streoßlit Bürgermeiſter Dr Gollaſch für das Heimat⸗ 


und Stadtälteſter CH1 würdigte in einer Un» Š ; e 2 g 3 5 ſmuſeum angekauft. Außerdem wurden zwei Frei⸗ 
ſprache die Verdienste des Geburtstagslindes Zu Endlich erwiſcht. Durch raſches und ent. * Beſtandene Prüfung. Die Oberprimanerinflugſcheine verſteigert. Das Feſt, das erſt in vor⸗ 
den Gratulanten zählten von der Stadtverwaltung ſchiedenes Handeln der Landfägerbeamten Frl. Edith Bolit, Tochter des Steuerinſpektors] gerückter Stunde ein Ende fand, dürfte den Teil⸗ 
Oberbürgermeiiter Dr. Berger und von der iſt es gelungen, den lang geſuchten Dieb, einen B., beſtand am Staatlichen Oberlyzeum Oppeln] nehmern noch lange in guter Erinnerung bleiben. 
Stadtperordnetenverfammlung Stadtverordneten - Tandwirt NND Tiſchler in Bladen, Kreis Leob-| die Reifeprüfung mit Gut K Te 

borfteher, Studienrat Kaluza. Die Wohnungs- iaip, 1 2 = dig on En Haus-] „ Bei den Luftfahrern. Am Sonntag veran» rouzburn R 
fürſorgegeſellſchaft. die Gemeinnützige Wohnungs- "ung ere eme enge Diebesgut zutage. ſtaltete der Tuftfahrtverein im Schützen] * Volkskunſtabend. Am Sonntag, 22. ğe- 
baugeſellſchaft. das Stadtvermeſſungsamt, der „ Gautagung Sängergan Rattbor-Leobſchütz. haus ſein Winter vergnügen, das ſehr gut] bruar, abends 9 Uhr, wird die Ekkehard⸗ 
Landesplanungsverein. die oberſchleſiſche Land- Sonntag, 22. Februar, findet im kleinen Saale] beſucht war Nach Begrüßung der Mitglieder Spielſchar im Konzerthaus einen Volks ⸗ 
geſellſchaft. die Beamten des Kataſteramtes, die! dei Weberbauer die Frühjahrstagung des und Güfte durch den Vorſitzenden, Poſtdirektorlkunſtabend geben. 


Weinstuben Przyszkowski erſtes fulmbacher tt See 
Telefon 4014 . BELISTHEN Cp, Zeinton 4014 Telephon Nr. 4025 / BEUTHEN OS. / Dyngosstrabe 38| 
ET raaa S eee TEE EEE TEE ER TEEN RT, 


* 


BEUTHEN OS. Gerichtsitr, 3 


Heute große 


Öffentliche Feruruf 
Heute (Fastnacnt) ab 20 Uhr Ferneprech- Bautken OS. 
stelle 


in den Weinstuben u. oberen Gasellschaftsräumen i ö en 7 

mm ee $ — 4 
VerzinszimmerErscheinen rechtzeitig erbeten 

— — — — 


Schuberts Bierstuben | 


Beuthen OS, Ecke Bahnhof. u. Hohenzollernstr. 


Fleute, Dienstag, 
den 17. Februar 18311 


Fastnachts-Feier 


Stimmungskapelle / Diverse Überraschungen 
Küche und Keller In bekannter Güte 


Meine verehrten Gäste, Freunde und Gönner lade ich hiermit 
für Dienstag, den 17. Februar 1931. zu einem gemütlichen 


Fastnachtsrummel 


mit musikalischer Unterhaltung geziemend ein. 


Originelle Stimmungskapelie „THE WHITE-BOYS“‘ 


Billige, exquisite Soupers 


Hochachtungsvoll 
Weine nach der Karte ohne Preisaufschlag Waun 


Paul Kania 


2 v 2 é 
Biuue ons „Bonooneiov" Tag 
[SPEZIAL-SIECHEN | BEUTHEN OS.. Dyngosstraße 

f CURT NIEKISCH — Tel. 2350 


Faschingsfeier 


Souper | Außerdem die 
in bekannter Güte || reichhaltige Speisekarte 


Sandler-Bräu|= iet / 
Spezialausschank ; ANIN H 
f Reichshallen Beuthen OS. \ 


Inh. es Role Beuthen QS. Tarta 2335 
zonn Tarnowitzer Straße 31 


Heute, Dienstag, den 17. Februar 1931 
Lob. Fasthingsrummel 
Heute Faschingsieier 


Die beliebten Sandlerbiere in Krügen 
Siphons frei Haus 


Sichern Sie sich rechtzeitig einen Tisch! 


Rißling⸗Spezial⸗Ausſchank · Seuthen OS. 


Inhaber: A. Gruschka » Bahnhofstraße 26 Telefon 5126 


heute, dienstag, den 17. Februar 1931 


Faltnachtsfeier verhunden mit Bockhierielt 


Es ladet ergebenft ein A. Gruschka 


Das beliebte Kisslingbier hell und dunkel in Siphons und Krügen frei Haus 


Hauptbahnhofsgaliltätte 


Tnhaber Kurt Goldmann Beuthen 03, Telefon-Nr. 5148, 5149, 4792 


und Siphons frei Haus. 
Josef Koller. 


— — — ——— -¼—ẽ — ſ— 


Bronze Bu oT. 


Heute großer 3 Tel. 2247 


TANZ — HUMOR — ÜBERRASCHUNGEN 
Eintritt frei! Franz Oppawsky. 


Pschorr-Bräu . Spezial-Ausschank Restaurant »Alter Fritz«, Beuthen OS. 


Telefon 4842 Inhaber G eorg Stöhr Telefon 4842 Friedrichstraße 25 / Tel. 3912 


Guopm 997 177071 71.977777 
mon nn 


Faftnachtsfeier 
Anstick von NAMSLAUER BOCK — PSCHORR-BRÄU 


HEUTE, Dienstag, den 17. Februar 


4191 Tischbestellungen erbeten 4191 
Stimmung Gute Küche 


Schweizerei aan 
heute Kostümball 


Bestgepflegte Biere Humor 
4191 Tischbestellungen erbeten 4191 


Wildschwein Essen 


Dezente Musik & Küche und Keller In bekannter Gute & Tischbestellungen erbeten 


Es ladet ergebenst ein J. PALLUCH. 


Vereinszimmer noch frei Es laden ergebenst ein- 5-Zimmer-Wohng. | 7; me * Versteigerung! 
kostenlos Georg Stöhr und Fran peſſeres, gut empfohl. Dr. Kafa bis foelift ab 1. 3. an einen Morgen, Mittwoch, d. 18. Febr., 
2 EEE EEE TE RETTEN TER TRETEN Mleinmädchen Elegant möbl. war . aain — * Dame zu ab 3 Uhr nachmittag, 
Tschauner 8 Weinstuben Kip e- ievſtuben mit guten Koch- und Zimmer mit Bad Bahnhofſtraße 2, 6 verſteigere ich im 
Beuthen 0S.,Dyngosstr. 40,am Kais.-Fr.-Josenh-Platz| Beuthen OS., Feldſtraße 6/7 » Tel. 2969 Plättlenntn., findere|balb oder fpäter ab-|St. Erat. 5 Restaurant Prysok, Gr. Blottnitzastr. 38, 


lieb (ein Tjähr. Kind), zugeben. Gefl, Anfr, 5 
3. Antr. 1. März ger Er 8. 1 — OS., neben meiner Auktions-Halle 


AA 
Beuthen 
nde b te © ande in 
ee Seldmarkt . 
2 Treppen, links. . mit gutem Abfatz 1 Schlafzimmer (Mahagoni), 
zul Ti je ir e 1 Speisezimmer (dunkel Eiche), 
Stellen: eſuche Gut möbl. Zimmer N Monats- 1 Klavier (Nulbaum, sehr gut erhalt.), 


Perfekte T. = erdienſt ca. 500 ME Ingenieur oder 
m. Telef: u. Schreib ⸗ ver 1 Fremdenzimmer 
Duchgalter bevorzugt. Angebote hr > (weiß lackiert mit 2 Beiten), 


Große > Heute, Dienstag 
Fastnachtsfeier 3 


e 
Reichhaltige Speisenkarte / Billige Weine 
Stamm- Mosel 2.— Mk. / Telephon 4489 
—— — —— — — — — 


j tiſch, nahe Bahnhof B. 1635 a, d. G. d. Ztg. Beuthen OS. 
Achtung! i Achtung! Es ladet ergebenſt em K. Ruzainski Bausschneiderin A März c 128. eg d a e 
Faschingsrummel ET ET eee [ofort ins Sans re We £ Geſchäſts⸗Verläufeſl[Grundſtüdsverlehr Spiegel feige A. Bela 9 
giye s h 5 f iĝ), 7 eſſel, rammo⸗ 
4 Reichszentrale für Heimaldienst(Reichstehönd) 8. g. a Ben |poswarterze, redta. chen (Odeon), 1 Meffingbomfe, 1 elettr. 


phon 

Sael E erner 95 1 vo a 
illanten in Platin gef. ng, 

1 m 2 Beil Rin 


anten, 1 g 1 gr. 
Beſichtigung vorher. 


BesteMusik! Belustia ungen! Veberraschungen! Staatspalitischer Lehrgang auf überparteilicher Grundlage i Spezial-Lehens- V i i i a 
Fr ee Dermietung UU 


realſchule zu Beuthen DS. 
wozu ergevenst einladen Szkrobka u. Frau Tagesordnung: 


oder Meines Gaus: „v. a. m. 

nid in Alegandryt u. v. a. m 
then oder Nähe zu 
kaufen geſucht. 


ohne Wohnung, in 


7. Zimmer-Wohnung. gut. Lage Beuthen⸗ 


H H Sonnabend, 20 Uhr: Begrüßung ſofort m. Einrichtg Beuthener Auktionshalle 
Schießwerder am Stadion und Vortrag von W. Eggert Mit- große, gefunde Näume, Zentralheizung und ur t in ter Ware] Angeb. u. 1 n 

lied Nef irtſchaftsrals, Berlin, ind teilmeifer Ware 5 d. Geſchäftsſtelle] Große Blottnitzaſtraße 37 (am Moltkeplatz). 

Beuthen OS. Über: ele fsk und deutſche eee eee > — für, 70 Mast puj d Big. Beuthen, Jh. Wanda Mare. — Zeiephen Mil. 

Heute, Dienstag Wirtſchaftsnot“. Promen gelegen, wegdug B. 1631 an die Verfieigerer und Taxator: Wilhelm Marecel. 


bald oder ſpäter abzugeben. Gefl. Angeb. 


unter B. 1637 an die Geſchäftsſtelle dieſer Ferlauſe 
eitung Beuthen DS. Umſtände er Det» 
1 Büfett, 


Sonntag, 11,15 Uhr 


i Vort von Stadtrat Dr. Wolf, Pres- 
N N N If pior lau, über: „Die Beziehungen Deutſchlands 
zu fenmen Nachbarn“. 


unt. 
O. d. 8. Beuthen. Meine Spezialität: Verſteigerung 


ganzer Wohnungsnachläſſe. 


Es laden ergebenst ein Sonntag, 20 Uhr: Swangsverfteigerung. 
Vortrag von Dr. Hans Krauſe, Breslau, 1 Sofa m. Umba 
paul Goralezyk und Frau. über: Stand und an der Repa⸗ kaute getragene f u,] Mittwoch, den 18. 


: i N 9 . Bgu 
Mohnungenintleinilz N. ema see isama, 5 die Qualität 


er, 
beſchlagnahmefrel. tomfortabel, Komme auch auswärts. 
A. Mledzinſti, Beuth. A dart für ihre Geschäfts» 
— — Ay men Sateu Ele 26, 40. Tarnowiber Str. 22. en Dedel, een ri 
— — —ö ⸗˙i: — — froſte, r beste 
verforgung, 5, 4. 3 und 2 Zimmer Wegen Umzugs sofort — RER Ausführung verbürgt 


nebit Zubehür preiswert zu unser Ruf. 
vermieten. nfrasen an Bofe fast neue Nähmaschine e e ver Re 
teige 


D rationsfrage“. : 
Vorverfouf: Konzertdirektion Cieplik, 
i ners lers U e Beuthen OG., Bahnhofſtraße. — Cintritts- 
preife für den gefamten 12 — 1. Mt., 
Beuthen OS., Piekarer Straße 98] für den Cingelnor:vag 0,50 — Eintritts. 
preis an der Abendkaſſe für den ge 
Heute 


fene 


— 


vortrag 060. Mk. 


Der 2 i 
Dr. Knalrick, Sberbürgermeiſter. 
Ser Landrat Dr. Urbanek. 


Lundesabtellung Schlesien ſchlleßfach 273 In Glelmitz. billigſt zu verkaufen. rn. der Verlarsanstelt 
der Reichszentrale Hr nt Anfragen unter B. 1632 an die Ge-. Wiatliemied|geumenos. r 
Dr. Matz ke. unie ſchäftsſtelle dieſer Zeitung Buthen DG. Gerichtsnollz. kr. 


Merſchleſten auf dem Internationalen 


Berliner Turnier 


Unter den vielen Hunderten von Pferden, die 


während des großen 
befanden fih nur 3 Pferde oberſchleſiſcher 5 
Es waren dies die 7jährige Rappſtute Pe 
Bene v. Schutzpatron, gezogen 
rzanowitz, jetzt im Beſitz der 
beſitzerin Frau Trude 
Kleinſchmidt⸗Nitterwitz 
Wanderfalke v. Waldteufel, im eñi 
Qt. Krieg (R. R. 7.) und der oſtpreußiſche Fuchs⸗ 
walah Odin v. Parzival, Sjährig, der von Frhr. 
v. Reibnitz⸗Miſtitz pi nA un 


jetzt in Ge⸗ 


erliner Turniers 2 
ucht. \ y 
e ar⸗ das 9. Jahn⸗Wettſchwimmen, das am Wochen⸗ 
im Geſtüt ende traditionsgemäß in Halle a. S. durch⸗ 
ekannten Stall- 
Blanck, der von Herrn Rud. 
ezogene 8jährige Rappe 


des Amal 


Neun neue N. Schwimmrelorde 


Jahnſchwimmen der 9%. 


Im Zeichen ausgezeichneter Leiſtungen ſtand 


geführt wurde. Nicht weniger als neun neue 
DT.-Beitleiftungen wurden aufgeſtellt, und zwar 
50-.Meter-Bruftftaffel: Tg. Mühlhauſen 
2:31,5; 10mal 50-Meter-Bruft: derſelbe 6:37,4; 
6mal 50-Meter⸗Kraul: Kölner SC. 06 3:05,53; 


meinſchaftsbeſiz feines Aufzüchters und der Prin- 100 Meter Bruft: G. Will, Berlin 1:21; Amal 


zeſſin zur Lippe iſt. 
ihrem Auftreten ehrenvoll ab. 
Pelargonie, vorgeſtellt unter 
Dreſſurreiter, Major a. 
mal in ſchwerſter Konkurrenz auf den 3. Platz 
ſetzen, und zwar in einer Materialsprüfung und 
eine Eignungsprüfung für Reitpferde und einer 
Eignungsprüfung für Jagdpferde. In der letzte⸗ 
ren Prüfung ließ die Stute 32 Pferde hinter ſich, 
was ihren Erfolg um ſo größer erſcheinen läßt, 
als in Berlin nur Pferde der allergröb- 
ſten Klaſſe in die Bahn 1 h werden. 
Wanderfalke ſchnitt ſehr ehrenvoll als Dritter in 
einer Eignungsprüfung für Vollblutpferde ab und 
läßt es bedauern, daß ſein Züchter ſich von der 
Vollblutzucht ganz zurückgezogen hat. Odin, der 
uns von oberſchleſiſchen Turnieren her gut bekannt 
iſt, ſetzte ſich in einer Dreſſurprüfung der mitt⸗ 
leren Klaſſe auf den 7. Platz, geritten von Oberſt 
v. Pantſchulidzew und ließ ſo bekannte 
Dreſſurpferde, wie Kirklandsenkel, Lehrgang und 
Alp hinter ſich. 

Jedenfalls hat die kleine oberſchleſiſche Vertre⸗ 
tung auf dem Berliner Turnier fih voll be⸗ 
währt und die Augen der Pferdeintereſſenten 
der ganzen Welt auf unſere Provinz gezogen. 
= N 


zennis⸗Parlament in Weimar 


Die ordentliche Mitgliederverſammlung des 
Deutſchen Tennis⸗Bundes erledigte die umfang⸗ 
reiche Tagesordnung in vierſtündigen Verhand⸗ 
lungen. Aus den Berichten der Sonderausſchüſſe 
intereſſierte vor allem der von Dr Brandes, 
Hamburg, über die Ballfrage, ferner die 
Darlegungen von Dr H. O. imon, Pforz⸗ 
beim, über das Amateur⸗Problem. ür die 
Meden-Spiele, für alle Junioren⸗Turiere und 
ſämtlichen nationalen Meiſterſchaften wurden 
deutſche Bälle zwangsweiſe vorgeſchrieben. Be- 
merkenswert war die Mitteilung, das im a 
1930 nicht weniger als 120 000 Dutzend Bälle in 
Deutſchland verbraucht wurden, davon mehr als 
50 Prozent ausländiſche Fabrikate. Begrüßt wurde 
der Abbau der Ballpreife, der bei ten 
deutſchen Fabriken größer iſt als bei den aus⸗ 
ländiſchen Firmen. In der ſchwierigen Ama⸗ 
teurfrage kündigte Dr H. O. Simon dem- 
nächſt erſcheinende ſchärfere Beſtimmungen für 
die Begriffe „Fahrgeldvergütung“ und „Gaſt⸗ 
1 a alten, 338 — 
nitig nur Fahrge ritter e r 
ae Die Verhandlungen über die Teilnahme 
von Spitzenſpielern an Turnieren dürfen nur 
von Verein zu Verein geführt werden. 
Die Turnierveranſtalter ſind 3 dem 
Bund über die Speienvergütung Rechnung zu 
legen. Bei Ueberſchreitungen dieſer Vorſchriften 
wird der Bundesvorſtand mit größerer 


dem bekannten 


Härte einſchreiten als bisher, um dem deutſchen 


Tennis unbedingt ſeinen Amateur ⸗Charakter zu 
erhalten. Die deutſchen Junioren⸗Meiſterſchaften 
wurden für 1931 nach Berlin verlegt (3.—5. Juli). 
Zur Förderung des Nachwuchſes werden zwei 
achttägige Kurſe unter Leitung Hannemanns 
durchgeführt. Die Knaben werden zu Oſtern in 
Berlin zuſammengezogen, die Mädchen nach 


Oſtern in Wiesbaden. Die Anzahl der Teil⸗ R 


nehmer an dieſen Kurſen wurde auf acht be» 
ſchränkt, um eine intenſive Förderung des Nach⸗ 
wuchſes zu erreichen. f i 

Reibungslos und ſchnell abgewickelt wurden 
auch die Neuwahlen. Zum Präſidenten des 
Bundes wurde Dr Weber für weitere drei 
Jahre durch Akklamation gewählt. Zu Beiſitzern 
wurden wieder ernannt: Otto Froitzheim, 
Wiesbaden und Dr H. O. Simon, Pforzheim. 
ferner Dr Liebmann. Berlin neugewählt. 
Mit einem Appell des oſtpreußiſchen Vertreters 
Buſchatzki, Königsberg, an die ſammlung 
um ſtärkere Unterſtützung des vereinſamten 
Oſtens ſchloß die barmoniſch verlaufene Tagung. 


Amneſtie für Schalke 04 


Der DFB. tagte in Berlin 


Der Vorſtand des Deutſchen Fußball-Bundes 
jepte ſich am Wochenende in Berlin an den 
ratungstiſch, um einige dringende Angelegen⸗ 
heiten zu erledigen. Die wichtigſte Maßnahme, die 
getroffen wurde, war die Beieitigung der Folgen, 
die durch das ſcharfe Vorgehen des Weſtdeutſchen 
Spielverbandes in der Affäre Schalke 04 ent⸗ 
ſtanden ſind. Auf Kutesa des weſtdeutſchen Ver⸗ 
bandes a > der 115 esvorſtand von ſeinem 
Recht der egnadigung 
e die ſeinerzeit pe ene Spie⸗ 
fer. Einige Schalker und verſchiedene Spieler 
anderer Vereine wurden ſofort freigege⸗ 
ben, die Begnadigung der übrigen 
erfolgt je nach dem Grad der, ihnen nachgewieſe⸗ 
nen Verſtöße abgeſtuft bis zum 1. Juni 
1931, der auch für die ſchwerſten Sünder der 
Tag der Erlöſung iſt. Ein weiterer wichtiger 
Punkt der umfangreichen Tagesordnung war die 
Weiterberatung des Proftſtatut⸗ Ent- 
wurfes. Mit nur unweſentlichen Aenderungen 
gegen die bereits veröffentlichte 
Entwurf jetzt abgeſchloſſen. 


— . ͤ —ͤmu wl — a —— 


Alle drei Pferde ſchnitten bei 


Vor allem konnte! Schwellſtaffel: Kölner SC. 06 5:13; Turnerinnen hatte, ſogar mit 14:1 (8:1). 


D. Bürckner, fih drei- 10-Meter-Stredentauden: Frl. Sarfart, Leipzig 


SHyparmaßnahmen 
im Hberſchleſiſchen Turngau 


Gauturnratsſitzung in Gleiwitz — Vorbereitungen zum Gauturntag 
Neuwahlen 


Gebrauch und D 


Faſſung iſt der das auf einem ſchönen 
Er wird ſatzungs⸗ verhältniſſen vor fih 


EN 


100 Meter Bruſt: Akadem. TV. Berlin 5:39,6; 


Am 1277 Sonnabend trat der Gau- 
turnrat des Oberſchleſiſchen Turngaues unter 
Leitung ſeines 1. Gauvertreters Prokuriſten Wal⸗ 
ther öhme, in Gleiwitz zu einer wichtigen 
Gauturnratsſitzung zuſammen. Dieſer 
turnratsſitzung war inſofern beſondere Beben- 
tung beizumeſſen, als fie der Vorläufer für den 
am 8. März d. J. in Peiskretſcham ſtatt⸗ 
findenden Gauturntag war, zu dem die Turn⸗ 
vereine des ſich von Beuthen über Hindenburg, 
Gleiwitz bis Ratibor erſtreckenden Oberſchle⸗ 
ſiſchen Turngaues ihre Vereinsabgeordneten 
entſenden werden. Die Beratungen ſtanden un⸗ 
ter dem Zeichen durch die Zeitverhältniſſe ge- 
borener Sparmaßnahmen, die eine ihrer 
Verantwortung bewußte Körperſchaft nicht ver⸗ 
miſſen laſſen darf. Aus dieſem Grunde wurde 
auch dem vom Gaukaſſenwart Kämmereidirektor 
Weigert, Hindenburg, ausgearbeiteten 
anſchlag, der unter Berückſichtigung der einzelnen 
Fachgebiete der Leibesübungen aufgeſtellt war, 
eſondere Beachtung geſchenkt. Trotz mancherlei 
Bedenken hat ſich der Gauturnrat entſchloſſen, 
dem Gauturntag eine 


Senkung der Gaubeiträge von 65 auf 60 Pfg. 
je Kopf und Jahr 
vorzuschlagen, obgleich der Gaukaſſe ſchon aus 
dem infolge Erwerbsloſigkeit entſtandenen Rück⸗ 
gang an voll ſteuerpflichtigen Vereinsangehöri⸗ 
gen ein empfindlicher Ausfall erwächſt. 
iſt der Gauturnrat allerdings von der Erwar⸗ 
tung ausgegangen, daß auch die übergeordneten 
turneriſchen Stellen, wie Kreis und TT., unter 


Gau⸗ h 


Vor⸗ſt 


Dabei lich 


35,6; 100 Meter Bruſt: Gertrud Stender, Ham⸗ 
burg 1:316; Amal 100 Meter Bruſt: Hambur- 
ger Turnerbund 1862 6:392; Viel Intereſſe 
beanſpruchten auch die Waſſerballſpiele, in denen 
der Turnklub Hannover mit den Gebr. 
Bähre natürlich eine Klaſſe für ſich war. Im 
Vorkampf ſiegten die Hannoveraner gegen die 
Turnvereinigung Weißenſee mit 9:0 (4:0) und in 
der Entſcheidung ſchlugen fie den TSV. Halle, 
der vorher Eintracht Leipzig mit 4:3 (2:1) beſiegt 


dem Drucke wirtſchaftlicher Not Beitrags- 
ermäßigungen eintreten laſſen werden, die 
den ſchwer heimgeſuchten Vereinen geldliche Er⸗ 
leichterung bringt. Zu den Sparmaßnahmen ge⸗ 
ört weiterhin, daß für das laufende Jahr weder 
das durch Ableben des Knappſchaftsarztes Dr. 
Hugo Obſt, Mikultſchütz, frei gewordene Amt 
eines 2. Gauvertreters noch etwa ſonſt frei⸗ 
werdende Aemter wieder beſetzt werden, ſoweit 
es ſich nicht um Fachwarte handelt und daß 
durch re auch eine kleine Sen- 
kung der Tagegelder für die bei Gau⸗ 
veranſtaltungen vom Gau beſtellten Kampfrich⸗ 
ter eintreten ſollen. Weiterhin wurde angeſichts 
beionderer Fälle in bezug auf die Turnerſchaft⸗ 
Spielreihen feſtgeſtellt, daß die Vereine und Be- 
Se nach Spielordnung der DT. i 
flichtſpielen keinerlei Anſprüche auf 
tützungen aus der Gaukaſſe haben und daß über 
die dem Gan durch die Spielordnung der DT. 
auferlegten Pflichten hinaus auch in Was fab e⸗ 
fällen Entſchädigungen aus der Gaukaſſe nicht 
gezahlt werden können. 


Der Reichsbahn⸗Turn⸗ und Sport- 
verein Annaberg wird in den Dber- 
ſchleſiſchen Turngau und damit in die DTT. aif- 
genommen und den Gauvereinen angelegentlichſt 
empfohlen, ſich an den bevorſtehenden Feierlich⸗ 
keiten angeſichts des 10. Gedenktages der Mh: 
ſtimmung recht zahlreich zu beteiligen. Hinſicht⸗ 
Zuſammenſetzung des demnächſt neu zu wäh⸗ 


lenden Gauvorſtandes hat der bisherige Gau⸗ 


turnrat keine Aenderungsvorſchläge zu machen. 


. ã TEEN E ERE E RA NETTER 


gemäß dem nächſten Bundestag 
e werden. Der vom 21.—23. Ma 
in Berlin tagende FI A.⸗Kongreß, deffen Ab 
ſchluß am e das Länderipiel 
Deutſchland—Deſterreich bildet, fol dom Bund 
würdig und den gegenwärtigen Verhältniſſen 
entſprechend ſparſam ausgerüſtet werden Ueber 
die Mannſchaftsausſtellun zum 
Länderkampf Frankre ich—Deutſchland am 
15. März in Paris iſt ſich der Spielausſchuß 
noch nicht im klaren. Die Mannſchaft ſoll mög⸗ 
lichſt einige Tage vor dem Spiel im ſüddeutſchen 
Verbandsheim zuſammengezogen werden, um 
gemeinſchaftlich zu trainieren. Einen breiten 
aum in den Verhandlungen nahm auch der 
Fall Her tha⸗ BSC. ein, wobei es ſich um 
Doppelverfanf von Eintrittskarten, den Fall 
Appel uſw. handelt. Hertha⸗ C. ſoll auf Grund 
des Amateur⸗Schutzparagraphen zu eidlichen 
Ausſagen veranlaßt werden. Der durch den 
Uebertritt Vorpommerns zum VBB. entſtandene 
Streitfall zwiſchen dem Baltenverband und dem 
VBB. wurde aus der Welt geſchafft. Der 
Dispoſitionsfonds für den Jugendausſchuß 
wurde auf insgeſamt 45 000 Mark erhöht, für 
die Unterſtützung der Saarvereine 
wurden 5000 Mark bewilligt und dem VMB. 
1500 Mark für ſein Verbandsheim gegeben. In 
den Landesverbänden ſollen Kurſe zur Heranbil⸗ 
dung jugendlicher Führer und zur Beſchäftigung 
geeigneter Erwerbsloſer durchgeführt wer⸗ 
den. Für dieſen Zweck wurden vorerſt 11 500 M. 
beſtimmt. 


Erster Argeutinierſieg in Deutſchland 


Der argentiniſche Fußballmeiſter Excrima 
La Plata trug am Sonntag im Kampfe mit 
Bayern München ſeinen erſten Sieg in Deutſch⸗ 
land davon Vor rund 8000 Zuſchauern gewan- 
nen die Südamerikaner glatt mit 4:0 Toren. Dies · 
mal hatten die Gäſte ihre ſtärkſte Mann⸗ 
ſchaft zur Stelle, in der ſich der linke Läufer 

emario und der Sturmführer Minella 
beſonders auszeichneten. Minella ſchoß alle vier 
Tore, ein nicht alltägliches Kunſtſtück. Allerdings 
ijt bei der Münchener Niederlage zu berückſichki⸗ 
gen, daß in der bayeriſchen Elf einige Erſatzleute 
ſtanden, von denen der Torhüter Koob ein glatter 
Verſager war. 


Germania Sosnita BfB. Gleiw'tz 2:4 


i erſten Halbzeit 
Spi 


zur Beſchlußfaſ⸗ ſich gegenüber dem ſtärkeren Gegner gut. In der 


entwickelte ſich ein verteiltes 

piel. VfB. erzielte das erſte Tor, worauf Ger⸗ 
mania den Ausgleich herbeiführte. In der zwei⸗ 
ten Halbzeit hatte VfB. die Führung und erhöhte 


die 3 auf 4. Germania erreichte zunächſt 


nichts, kam aber 15 Minuten vor Schluß durch 
einen Eckball zu ſeinem zweiten Treffer. 


Berlins Mannſchaft gegen Dresden 

Zu dem am 22. Februar in Berlin ſtatt⸗ 
findenden erſten Fußballſtädtekampf Dresden 
gegen Berlin ſeit Kriegsende hat nun auch der 
Spielausſchuß des VBB. ſeine Mannſchaft auf⸗ 
geſtellt. Er hat ſich dabei ausnahmslos auf be. 
währte Kräfte geſtützt, ſodaß mit einem ehren⸗ 


vollen Abschneiden gegen die äußerſt ſpielſtarke | Bunding” 


für dieſe ſchwierigſte aller ſkiſportlichen Prüfun⸗ 
gen dem Starter. Unter den ſechs Fehlenden 
befanden ſich auch die drei Deutſchen Guſtav 


genüber. 
der Franzoſe gewann ſeinen Probegalopp am 


Norwegen weiter in Front 
Stenen gewinnt den 50-Kilometer-Lauf 
(Etaene Drabtmeldun a) 


Oberhof, 16. Februar. 

Mit einem großartigen Sieg der Norweger 
fanden die Europäiſchen Skimeiſter⸗ 
ſchaften am Montag in Oberhof ihren Abe 
ſchluß. Die Vertreter Norwegens, die ſchon den 
17⸗Kilometer⸗Langlauf und die Kombination 
durch Groettumsbraaten, den kombinierten Lauf 
durch Kolterud und den offenen Sprunglauf 
durch Birger Ruud gewonnen hatten, hefteten 
auch im 50⸗Kilometer⸗Dauerlauf den Sieg an 
ihre Fahnen. Bei ſtark nebligem Wetter und 
heftigem Wind ſtellten ſich 25 von 31 Bewerbern 


Müller. Heinz Ermel und Tiefenbacher. Das 
Rennen wurde durch den Kampf zwiſchen dem 
Norweger Ole Stenen und dem Schweden 
Lindberg intereſſant. Lindberg harte n 

33 Kilometer vier Minuten Vorſprung. Aeber 
beim 40. Kilometer hatte Ole Stenen drei Mi⸗ 
nuten aufgeholt und lag bald darauf wieder vor 
Lindberg. 
ten ans Ziel. 


Er kam als erſter nach 3:52,9 Minu ⸗ 
Und iv hatte S:enen den 50⸗Kilo⸗ 
meter⸗Langlauf gewonnen. Vanali (Norwegen) 
lief die Strecke 3:5235 Minuten und wurde 
Zweiter, Lindberg mit 3:55,44 Miuten Vierter. 
Der Thüringer Otto Wahl brauchte 4:13,51 
Minuten und wurde Achter, Krebs lief 
4:18,47 Min. und der Thüringer Marx, der 
Ueberraſchungsſieger der Deutſchen Skimeiſter⸗ 
ſchaft, endete weit zurück. - 


Schöntath — Gardebois 
in Berlin 


Der erſte diesjährige Box⸗Großkampfabend 
im Berliner Sportpalaſt am Dienstag, 17. 
Februar, läßt in der Hauptſache die ſchweren 
Leute zu Worte kommen, bietet alfo ein Pro» 
gramm, das harte Kämpfe und Niederſchläge in 
Ausſicht ſtellt und zweifellos ſeine Anziehungs⸗ 
kraft nicht verfehlen dürfte. Da der deutſche 
Schwergewichtsmeiſter Hein Müller infolge einer 
Handverletzung abgeſagt hat, ſtehen ſich fein Bor- 
gänger, der Krefelder Hans Schönrath und 
der Franzoſe Gardebois im Hauptkampf -ges 
Beide befinden ſich in guter Form, 


Freitag in Paris gegen den ſchweren Italiener 
Baggiani vor Ablauf der Diſtanz überlegen. 
Schönrath lieferte in Dortmund gegen Müller 
einen guten Kampf und verlor nur knapp nach 
Punkten. Der Bonner Halbſchwergewichtler 
Adolf Heuſer hat den Franzoſen Moiſe Bo u- 
quillon zum Gegner, der lange pauſiert hat, 
nach früherer Form aber ein nicht zu untere 
ſchätzender Widerſacher für den Rheinländer iſt. 
Eine dritte Schwergewichtspaarung bringt die 
beiden Weſtdeutſchen Walter Neuſel, Bochum, 
und Rudi Wagener, Duisburg, in den Ring. 
Wagener wird durch ſeine Routine auszugleichen 
verſuchen, was Neuſel ihm an Jugend und 
Schnelligkeit voraus bat. Der Kölner Leicht⸗ 
gewichtler Franz Dübbers mißt ſeine Kräfte 
mit dem Holländiſchen Meiſter van Kla⸗ 
veren, der als Empfehlung einen k. o.⸗Sieg 
über Paul Czirſon mitbringt, die Einleitung des 
vielverſprechenden Abends beſorgen die Bantam⸗ 
gewichtler Paul Schäfer, Dortmund, und Hel- 
mut Hinz, Barmen. 


Piſtulla — Griſelle in Hamburg 


Gleichzeitig mit dem Berliner Sportpalaſt 
wartet am 17. Februar auch der Hamburger 
mit einem internationalen Kampf⸗ 


Dresdner Elf gerechnet werden kann. Die Auf- abend auf, in beffen Mittelpunkt die Begegnung 


ſtellung lautet: Tor: Gehlhaar (Hertha⸗BSC.): 
Verteidiger: Wilhelm (Hertha-BSE), Krauſe 
(Wacker 04); Läufer: Müller (Hertha-BSE.), 
Schulz (Viktoria), Martwig (Tennis Boruſſia); 
Stürmer: Ruch, Appel (beite Hertha⸗BSC.), 
Sienholz II (Viktoria), Kirſei (Hertha⸗BSC.), 
Pehlke (Tennis Boruſſia). Erſatz: Jung (Wacker), 
Schönherr (Sportverein 92), Kauer [Tennis Bo⸗ 
ruſſia), Schmidt (Tennis Boruſſia). 


Fürth in Koburg wieder geſchlagen 


Die Revanche des deutſchen Altmeiſters, der 
Spielvereinigung Fürth, die unlängſt in Ko⸗ 
burg von einer dortigen Stadtmannſchaft 
mit 6:1 geſchlagen worden war, ſollte am Sonn⸗ 
tag erfolgen, mißglückte aber. Mit zahlrei- 
chen Erſatzleuten mußten ſich die „Kleeblätter“ 
auch diesmal geſchlagen geben, wenn auch knapp 
mit 3:2 Toren. i 


Zwei neue Gaumeiſter 


in Mitteldeutſchland 


Bei den mitteldeutſchen Fußballmeiſterſchafts⸗ 
ſpielen wur am Sonntag zwei neue 
meiſter ermittelt. Es ſind dies Fortuna 
Magdeburg im Mittelelbeau, die fih den 


Im Stadtteil Sosnitza hatte ſich eine große] noch fehlenden Punkt mit einem 4:1⸗Sieg über 


Zahl von Zuſchauern zu dieſem Spiel eingefunden, 
i Platz und bei guten Boben- 
ging. Germanta behauptete 


en BİL. Neuhaldensleben eroberte ſowie der 
SC. Stadtilm in Nordthüringen, der den SC. 
Erfurt mit 3:1 ſchlu g. 


wiſchen dem Deutſchen Halbſchwergewichtsmeiſter 
rnit Piſtulla und dem franzöſiſchen Schwer- 
ewichtler Maurice Griſelle ſteht. Der Bere 
iner, der einen Monat ſpäter in Valencia mit 
Martinez um die Europameiſterſchaft kämpfen 
will, wird hier einer der ſchwerſten Prüfungen 
ſeiner bisherigen Laufbahn unterzogen. Griſelle 
iſt ein ſchwer zu boxender Mann, deſſen Rekord 
verſchiedene Siege über gute Leute in Frankreich 
und England zieren. Das Schwergewichtstreffen 
zwiſchen Hort Hinzmann und Emil 
Scholz, Breslau, ſowie die Bantamgewichts⸗ 
begegnung zwiſchen dem deutſchen Meiſter Pfitz⸗ 
ner, Berlin, und dem Holländer Rein Kokken 
vervollſtändigen das nicht ſehr umfangreiche, da⸗ 
für aber ſehr intereſſante Programm. 


Süldoſtdeutſche Meiſterſchaft 
im Gewichtheben ohne Hindenburg 


‚Der Südoſtdeutſche Shwerathle- 
tik⸗Verband brachte am Sonntag ſeine 
Mannſchaftsmeiſterſchaft im Gewichtheben zur 
Durchfͤhrung. Der Titelverteidiger, Ger ma⸗ 
nia Hindenburg, konnte fid nicht betei⸗ 
li en, da der Verein die Mittel für die Reiſe 
des Unparteiiſchen nicht aufbringen konnte. Als 
Sieger ging diesmal der Turnverein Vor- 
wärts Breslau mit 2730 Pfund hervor: 
während der ATV. Görlitz 2580 Pfund zur 
Hochſtrecke brachte Die Uebungen beſtanden 
aus einarmig Reißen, beitarmig Reißen und 
beidarmig Stoßen. Neue Höchſtleiſtungen wure 
den nicht erzielt, doch gab es ſonſt gute Leiſtungen. 


Shieles Fünfinhresprogramm 
vor dem Kabinett 


(Drahtmeldung unſ. Berliner Redaktion) 


Berlin, 16. Februar. Das Reichskabi⸗ 
| nett wird fih morgen zum erften Male mit den 
Plänen des Reichsernöhrungsminiſters Schiele 
i befaſſen. Es handelt fih um die vom Reich. 
; ernährungsminiſter ausgearbeitete Denk ; 
ſchrift über das agrarpolitiſche Fünfjah⸗ 
resprogramm. Mit dieſem Geſamtplan 
ſollen nicht nur die Getreidezölle des letzten Jah⸗ 
res, die in ihrer Wirkſamkeit bis 31. Januar 
1931 beſchränkt ſind, um ein weiteres Jahr ver- 
längert werden, es ſoll außerdem die Zollpolitik 
auf dem Gebiete der Veredelungsproduktion feſt⸗ 
gelegt werden. Grundſätzlich von Bedeutung ift 
die Forderung der labilen Zölle, eine For- 
derung, durch die es in das Ermeſſen der Reichs. 
regierung geſtellt werden ſoll, wie die Höhe der 
einzelnen Zölle der Wirtſchaftslage an» 
gepaßt werden foll. 

Gegen einzelne Teile des Programms iſt pe 
reits ſcharfer Widerſtand angemeldet wor⸗ 
den. Es wird ſich vor allem um die Frage der 
Butterzölle handeln, aber auch die neuen 
Handelsperträge mit Defterreih und 
Schweden ſpielen in die jetzigen Kabinetts ⸗ 
beratungen hinein Es beſteht nunmehr die Whe 
l ſicht, nach der Erledigung der Oſthilfe die 
; weitere Agrarhilfeaktion ſoweit feſtzulegen, daß 
ſie dem Reichstag in den nächſten Wochen eben⸗ 
falls zugehen kann. 


Fünſtagewoche in Hamburg 
und Berlin 


(Srahtmeldung unf. Berliner Redaktion) 


Berlin, 16. Februar. Dem Beiſpiel der Ham- 
burger Werft Blohm & Voß ſowie eines Teiles 
der Harburger Oelinduſtrie folgend, hat als 
nächſtes Großwerk die Howaldt Werke-Ach, be. 
ſchloſſen, die W von erwerbsloſen 
Werksarbeitern durch Herabſetzung der wöchent⸗ 
lichen Arbeitszeit von 18 auf zunächſt 40 Stunden 
zu ermöglichen. Insgeſamt können durch dieſe 
Maßnahme etwa 20 Prozent der gest der 
bisherigen Stammbelegſchaften der in Kiel und 
in Hamburg gelegenen Betriebe eingeſtellt 
werden. 95 Prozent der Stammbereitſchaft haben 
der g ſolchem Zweck beſchloſſenen Hexabſetzung 
der Arbeitszeit und entſprechenden Lohnvermin⸗ 
i derung zugeſtimmt. 

Wie ſeiner Zeit gemeldet, iſt zwiſchen dem 
Verbande Berliner Metallinduftriel- 
ler und den Angeſtelltenorganiſationen ein Ab- 
kommen geſchloſſen worden, das ab 1. Februar 
die Einführung von Kurzarbeit zuläßt. 
Neunzehn Firmen, darunter Bergmann, 
waren jedoch von dieſen Vereinbarungen ausge⸗ 

3 nommen worden. Da bie Kurzarbeit mit einer 
Einführungsfriſt angekündigt werden mußte, ift 
das Abkommen am heutigen Montag auch bei den 
Firmen wirkſam geworden, bei denen bisher mit 
nicht verkürzter Arbeitszeit gearbeitet wurde:; 
ah auch hier ift die 40-Stunden⸗Woche einge⸗ 
ührt. 
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Maſſenkündigungen 
im Nuhrbergbau 


(Telegraphiſche Meldung.) 


Eſſen, 16. Februar. Infolge Abſaß⸗ 
ſchwierigkeiten haben fih eine Anzahl Berg- 
bauunternehmungen genötigt geſehen, beim Stille 
legungskommiſſar Entlaſſungen von Arbei⸗ 
tern in größerem Umfange zu beantragen. So 
wollen die Bergwerksgeſellſchaft Hibernia in 
Herne auf ihren Schächten Schlägel und Eiſen 
1 bis 2 in Herne und General Blumenthal 
in Recklinghauſen im ganzen 150 Arbeiter, 
die rheiniſche Stahlwerksgeſellſchaft auf ihren 
Zechen „Fröhliche Morgenſonne“ und „Zentrum“ 
1 bis 3 zuſammen 590 Arbeiter und Angeitellte, 
die Bergbaugruppe Hamborn der Ver. Stahl- 
werke auf den Schachtanlagen 4, 8, 3 bis 7 Weſt⸗ 
ende und Zentralkokerei Weſtende 1600 bis 1700 
Bergarbeiter entlaſſe n. Die Rhein iſche Stahl: 
werke AG. in Eſſen nimmt an, daß über ihren 
Antrag hinaus in der nächſten Zeit noch wei⸗ 
tere Kündigungen ausgeſprochen werden 
müſſen. 


5 Prozent Lohnabbau 
hei den Solvay⸗Werken 


(Tele araphiſche Meldung) 

Duisburg-⸗Hamborn, 16. Februar. In freier 
Vereinbarung lam in dem Lohnſtreit bei den 
Solvay⸗Werken ein Ablommen zuſtande, wo. 
nach die bisherigen Löhne ab 15. Februar um 
6 Proz. gekürzt werden. Die Werksleitung der» 
langte urſprünglich einen Abbau der Lohnſätze 
bon 10 Proz. Man einigte ſich jedoch ſchließ⸗ 
lich auf den angegebenen Satz. 


Niederſchleſiens Enſtäuſchung 
über das Otthilfegeſetz 


Ein Telegramm der Breslauer Handels ⸗ 
kammer 
(Telegraph ſche Meldung) 


Breslau,. 16. Februar. Die Induſtrie. und 
Handelskammer Breslau hat an die Reichskanz⸗ 
lei, das Reichsinnenminiſterium. das Reids- 
finanzminiſterium, den Herrn Oſtkommiſſar, das 
Preußische Staatsminiſterium, das Preußiſche 
Innenminiſterium und das Preußische Handels- 
miniſterium ein Telegramm gerichtet, in 
dem es heißt, die durch die Preſſe verbreiteten 
eriten Mitteilungen über den neuen Ent ⸗ 
murf des Oſthilfegeſetzes haben ſchwerſte 
Enttäuſchuna in allen Kreiſen von Indu⸗ 
ftrie, Handel und Gewerbe Niederſchleſiens aus⸗ 
gelöſt. Dies wird darauf zurückgeführt. daß nur 
die unmittelbaren Grenzkreiſe berüdfichtiat 
ſeien, nicht aber die übrigen Kreiſe der Propinz. 
Weiter erklärt das Telegramm. daß die beſchei⸗ 


denen und erfüllbaren Wünſche von Induſtrie, 


Hardel und Gewerbe vollkommen unberück⸗ 
ſichtiat geblieben teten. 


Termin-Notierungen 
` Ant. Schl. Ank.- Schl. 
kurse kurse kurse kurse 
Hamb. Amerika 61 |H2%4 Use Bergb. 
Bnass Dampf. 104 Ksliw. Ascherel, 
Norda. Lioyd GN 16° Karstadt 60 62 
"Bankver (iù iy li? Kiöcknerw. 280% = 
Ber! Handels-G. |1114 |1111; | Köln.-Neuese- B. , 6 
Som d Priv..B. 1109 %% |Mannesmenn ebt» 75 
Darmst.&Nat-R |137 186, | Mansfeld. 5. , 3275 
Dt. Rank u. Dise. 106½ 10634 Masch.-Rau-Unt. 31½ 1½ 
Drendner Bank 106. |106% | Speed, “ 
Abu ee z (691a |11» 
Allg.Blektr.-Ger. Diw |1003 88 4s 14614 
berg 50% 50% | Ostwerke 
Bergmann Elek. | \ Otav 3314 331% 
Buderus Risen Phöniz Bergb. 55. 551% 
Charı Wasserw. 87 iss Palyphon 143½ 11461» 
Daimler-Benz 221» 122% Rhein. Kraunk. 54 
Dessauer Gas 110% 111%, | Rheinstahl 6030 601% 
„„ 
ort Li g Salzdetturth 2 tty 1205 
L G: Farben 180% |1:9% | Sehl, Blekt. u. G. 71% 
Gelsenk Bergw. 75'n |76 Schultheiß 1 16815 
HarpenerBergw. 62 21, Siemens Halske 172 177, 
Hoesch Eis. u- St. 162%: 6, Svensk 246 246 
k Holzmann Ph. | Ver. Stahlwerke 6% 97% 
| 
| Kassa-Kurse 
'ersicherun tie heut | vor 
4 v W Joru othek, B. 131 18014 
| beut | vor. I do. Ueberseeb. 2 7212 
Aachen-Münch. 21 875 Dresdner Bank 106 147 
Allians Lebens. |156 155 Oegterr. Cr.-Aust 27½ 271 
Alian: Stuttg., 163 167 Preuß. baren = 183 185 
b Franki Allgem do 1 * pia 
U 
ö Schiftebrts- and chat 
y Reichsbank 243½ 242 
Verkehrs-A ktien 8 — IB 
Schl. Bod. 182 
A. O. t. Verkonruw. 54 52½ p 1 
Se a DEB. e, fi? er Bankey: 9% 9% 
Keen v en Br 1-Akti 
sıohsb. n 75¹ auerei- en 
Gr. Care Stirb 54 54 
Bapag 6114 16214 | Ben. Kind-B. 365 895 
Hamb. Hochb. 681. 07 Dortm. Akt-B 164 161% 
Hamo düdam. 12% 123 |do Ritter-B. 179. 178 
Hannov. >trb. 91 do Union-B. It2% 155 
Hanse Dampi. 103 106 Bngelhardt-B. 141 141 
Magd. >trb, 48 a8 Leipa. Riebeok 1111 
\Nordr Lloya 60% 64% |Löwenbrauere |160 12% 
Sohbantung 82 85 Reichelbräu 178, 117815 
Sobi 2 7 Co, 38 Schulth.Patzenb.|166%» 166% 
Zechipk. Finst 128 128 v, e e 105½% Ibis 
‚Bank-Aktien Industrie-Aktien 
Adoa + 9% 96% f Accum. Fabr. 111% 111 
Bank t. Br. ind. 108% |109 Adler P. Cem Bı 
Bany i. ejebt W. 01 e fA t» G. 100 
Barmer Bauk- V. |1011 0% | do. Vorz.«A. 6% 
Bays. „p. u. W 180% [180 do. Vora. B! 
80. Ver.-Ek 185 135 AG: i. baunust H 11 
Ber, Handelsger 118 120 Alfeld-Dellig * (8410 
Comm. v. Pr. B. 108½ 110 Aig. Kunstsijde |n&%s 9% 
Dar met., u. Nat 1 188 Ammend. Pap. 90, 19% 
Dt. Asıaı. B. 8 35 Anhalt Kohlen» 5% 58 
DL bank u. Dise. 100 17 4 € ng 12 71% 
Augsb. Nürn 3⁄4 160 


er Börse vom 16. Februar 1931 


vor. | heut | beut | vor 
Bachm. & Lade. 73", |73", |Goldina h 
Rarop. Walzw. 20 30 Goldschm. Tu. 2775 87%. 
Basalt AG. 221% 22% | Görlitzer Wagg. 81½ (80u, 
Bayer Motoren 20 |7 Grusehw. Text, 50 * 
— 2 Spiegel Ir EA 

mberg * 
Berger J.. Tiefb. 225 224% |Hackethal Dr. 60 09 
Bergmann 1121% 110% |Hageda 88 89 
Berl. Gub. Hutt. 150 1511» |Hamb. El. W. 107 1081% 
40 Holzkont. 25 1 Hammersen 77 78 
do. Karlsruh. Ind. 48½ |481» f Hannov. Masch. 18 20 
do. Masch. 4% 35 Harb, E. u. Br. 30% 43 
Li K . — Faro Bergh 71 8 
. Messg. edwius bs 
Beton u. Mon. 8. |86 ’ |Hemmor bu. 120% 
Rösp. Walzw. 85 l P. Hilgers 138% 891/4 
Braunk. u. Brik. 110 |112 Hirsch Kupfer 1201 |201 
Brauns chw. Kohl |220 |220. Hoesch Eisen 38, |63 
Breitenb, P. Z. 78 79 kloftm. Stärke 51 4 
Brem Allg. G. 0 10 Hohenlobe a6 |47 
Brean deon. ieee, 
YE. uw. x orchwerke 
j | ag o leou . 
ta. au 4 

Carlahötte Altw. 2 = an 148 
Charl. Wasser. e, e Hutschenr C. M. E a 14 
le je, 

o. Ind. Gelsenk. | j Ilse Ber u n65 1165 
do. Schuster 32 33 j 10329 
i. O Chemie |1831% 168 en Betas. 1 pa» 
N “ D 

mpanja Hisp: Jeserich |301 130 
Conc. Spinnerei 132 Indel fl. & Co. 10 |110 
Cont. Gummi 11 jungh. Gebr. java 31 
Daimler 
Dessauer Gas 111! N 
Dt Allan Telon. Di. er ie Im 
3 Call. Aschersl |180 4 
do. Kabelw. bes Kali-Chemie , [103 
do. Linoleum 02 Karstadı 92, je 

80 75¹ Kirchner & Co, 31% 181% 
— 5 110 Klöckner 5714 261 

Tel — 35 Kochlmann 8. 5842 |58 
de. Ton BL 795 Köln-Neuess. 6% 169 
do. Wolle | din Köln Gas u. El. 45 35 
do, Eissnhandel 3794 n M 5 
Dresd Gara (uas de, Secure at 

Dynam. Nobel de: . | 10 | 12 
Eintr. Braunk. (1124 1115 
Eisenbahn- Laumeyer & Co. [118% 118% 

t Verkehram. 142½ [1411/4 |,.aurahütte % 30 
tg sera nt 11 . Fer m a 
— raun 4 
do. 40. Schle» 61?» |6it» — 4 rube 28 
do. Licht u. Kraft 112½ A ai m —.— sm. Er 116 
Erdmsd. Ya n m +0 
Essener Speis r. Lingel 1 — LA 5 
7 Lingnes! Werke s tiy 
18 3 vorens L. 125 
en . fie. [eünebunge | 

Feldmühle Pap. 1004 |109% gehable 5 
Frohes Maso, | 128 
Praust Zucker |4677. 122 8 der 341 2. 
rob. Zucker % 60% .de Marlon 377 3724 

i K Magirus C. D. 18. 18 

Gelsenk. B 76¼ (76 Mannesmann t. 64% 648, 
Genschow & Co. % 652 feld, Bergb. 2 33 
Germanıs PtL 76 8⁰ sch. W. Lin 17 8 
Geb. l. elekt Unt. Meinecke 

I» Löwe & Co, 107 106 


Sprochjaal: 


Exporteure. 
deutſchen Obſtes den Markt bereits mit auskändiſchem 


Kommunistische Geheimdruderei 
in Riga ausgehoben 


(Telegraphliſche Meldung) 

Riga, 16. Februar, Die Politiſche Polizei ent⸗ 
deckte in einer Rigaer Privatwohnung eine 
muſterhaft eingerichtete kommuniſtiſche Ge⸗ 
heimdruckerei „Spartakus“, in der jahre ⸗ 
lang nahezu alle in Lettland gedruckten fome 
muniſtiſchen Fed e Broſchüren uſw. ber» 
geitellt worden find. Neben dem techniſchen Per. 
ſonal der Druckerei wurden zwei Mitglieder des 


Handelsnachrichten 


Metalle 


Berlin, 16. Februar. Elektrolytkupfer (wire- 
bars), prompt, cif Hamburg, Bremen oder Rot- 
terdam: Preis für 100 kg in Mark: 96%. 

Berlin, 16. Februar. Kupfer 5% B., 84 G.. 
Blei 65% B., 3% G., Zink 5% B, 4% G. 

London, 16. Februar. Kupfer, Tendenz 
ruhig, Standard per Kasse 44 44% por 
drei Monate 44%44%, Settl. Preis 44%, Blek- 


Zentralkomitees der illegalen Kommuniſtiſchen ivt 4714-48. best selected 461475, etr 
Partei verhaftet, die fett dem Herbi. als mei beneiden 3 
Hauptführer der geſamten kommuniſtiſchen sheets 75, Elektrowirebars 48, Zinn, Tendenz 


unregelmäßig, Standard per Kasse 11411476. 
per drei Monate 1164—116%, Settl. Preis 114%, 
Banka 119%, Straits 118%, Blei, Tendenz 7 
ausländ. prompt 13%, entf. Sichten 13%, Sotti. 
Preis 13%, . Zink, Tendenz träge, gewöhnl. 
prompt 12, entf. Sichten 12%, Settl. Preis 12, 
Aluminium, Inland , Ausland 8, Antimon 
Regulus, Erzeug.-Preis 52-—52%, chines. per 
2%, Quecksilber 2%, Platin 6%, Wolframerz 
cif 12, Nickel Inland 17%, Ausland 175. Weiß- 
blech I C. Cokes MXIF k. o. b. Swanses 15%, 
Kupfersulphat fob 21—211, Cleveland Gub- 


Bewegung in Lettland tätig geweſen find, Beide 
haben die Moskauer Propagandaſchule 
abſolviert und waren mit gefälſchten in 
Moskau hergeſtellten Päſſen ausgeſtattet. 


Eine Frre 
im Büro des Neichspräſ denten 
Kelearonhifiäe Meldung 
Berlin, 16. Februar. Heute, am frühen Nach⸗ 


mittag, erſchien die 30 Jahre alte Erna O- eisen Nr. 3 fob Middlesborough 58%, Silber 1276, 
ſchewſki aus Birkenwerder im Büro des Lieferung 12. 
Reichspräſidenten, um eine Bee] Bremer Baumwollkurse. Nordamerikanische 


ſchwerde vorzubringen, wobei ſie wirre Re⸗ 
den führte. Da es ſich anſcheinend um eine ge⸗ 
meingefährliche Geiſtes kranke handelt, 
wurde fie auf Anordnung des Kreisarztes nach 
der Anſtalt Herzberge gebracht. 


Baumwolle, loko 11,99, Tendenz stil. März 
11.48 B., 11,44 G., Mai 1180 B. 11.77 C, Juli 
12,4 B., 12,01 G., Oktober 12,27 B. 1925 G. 
Dezember 12.43 B., 12,42 G., Januar 1931: 12,58 
B., 12,49 G. ` 


Posener Produktenbörse 


Posen, 16. Februar. Roggen Orientierungs- 
re 16,75—17, Weizen 15 To. Parität Posen 
ransaktionspreis 21,75, Weizen 15 To. Parität 
Posen Transaktionspreis 22, Weizen % To. 
Parität Posen Transaktionspreis 2,25, Weizen 
15 To. Parität Posen Transaktionepreis 22 
Roggenmehl 27, Weizenmehl 35—38; Rogzenkleie 
11,79-—12.75, Weizenkleie 12,50—13,50, Rest der 
Notierungen unverändert. Stimmung uneinheit- 
lich. 
Cb Tc 
heit mehr it. Da die ausländiſchen Großhändler in 
ſteuerlicher, lohn und fozialpoltiſcher Be iehung 
i fo belaftet find, find fie auch ko 
fähiger. Der Verkauf von Auslandsobſt ift doc 
halb günftiger, weil Zoll und Fracht ebenſo hoch find, 
wie die utſche Fracht allein — len noch 
niedriger. Wenn Oderſchleſten für den Abſa 
ſchem t nicht verloren gehen foll 
von Deutſchland überhaupt noch 
muß eine Verbilligung der Frachten — um 33 Prozent 
— pon den deutſchen Erzengergebieten noch hier ein- 


treten. 
Verein der Früchtehändler, Beuthen. 


Freitod eines Wirtihnitsfihrers 


Nürnberg, 16. Februar. Kommerzienrat 
Göpfert ift geſtern nachmittag infolge eines 
Nervenzuſammenbruchs aus dem Legen ges 
ſchieden. Göpfert war Vorſtandsmitalied des 


ſozialdemokratiſche Reichstags⸗ 
8 des „Heſſiſchen 
Ludwig Queſſel, iſt ge⸗ 


Der frühere 
abgeordnete und 
Volksfreundes“, 
ſtorben. 


r alle Einſendungen unter biejer Rubrik üder nimmt 


yü 
die Schriftleitung nur die preßgeſetzliche Berantworting. 


Ermäßigung der Bahnfracht 
für Obſtſendungen 


Wenn aus den Kreiſen der deutſchen Dhit» 
und Gemüfeerzenger zur Sicherung ihrer 
Exiſteng Anſtrengungen gemacht werden, die. immer 
größer werdende Einfuhr von ausländiſchen 
Erzeugniſſen zu beſchränken, fo ift dafür eine 
Borausſezung notwendig: die Herabſetzung der 
Eiſenbahnfrachten für bft und ſe. 
Man muß cſichtigen, daß die großen Mengen Obſt 
nicht nur in obſtarmen Jahren wie 1980 eintreffen, fons 
dern auch in obſtreichen Jahren. Die ausländiſche Qua ; 
lität iſt vielfach nicht beſſer als die inländiſche. Man 
konnte in Oberſchleſien, noch bevor die vielen Obſtbäume 
erfroren find, bei den Erzeugern 100 Zentner Aepfel 
und Birnen für 300 bis 500 Mark einkaufen. Aber auch 
diefes Geſchäft war für den Händler ein Riſiko, weil 


er Be Bee ue 3 e A Induſtriellenbundes, ferner its 
hide, die dar der Reifezeit des glied der Handelskammer Vinbera and 


at zuletzt die Verhandlungen des Nürnberg: 
Fürther Arbeitgeberkarfells mit den Angeſtellten 


überſchwemmt haben, ſodaß für deutſches Obſt, 
geführt. 


fpäter auf den Morkt kommt, faſt keine Abſatzgelegen · 
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Berliner Automohilnusstellung 


19. Februar bis 1. März — Sensationen und Vervollkommnung — fortschritte 
der deutschen Autoindustrie 


Vervollkommnung! Das war die 
Losung der letzten Berliner Automobilausstel- 
lung im, Herbst 1928. Sensation und Vervoll- 
kommnung, — das werden die Zeichen sein, in 
denen die Autoausstellung vom 19. Februar bis 
1. März stehen wird. Flettner hat einen 
ganz neuen Groß-Autotyp geschaffen . Ra s- 
mussens Zschopauer Motorenwerke 
haben einen erstaunlich billigen Kleinwagen mit 
Vorderradantrieb DKW. Frontantriebswagen) 
herausgebracht. Und wenn auch diese Auto- 
ausstellung nur Autoausstellung sein wird, so 
wird dennoch bei Fichtel & Sachs ein 
neuer Kleinmotor zu sehen sein, der erstmalig 
die Frage des Fahrradhilfsmotors in 
wirklich guter, ja, vollendeter Weise und in 
äußerlich gefälliger Form löst. Vom billigen 
Kleinwagen bis zum großen Luxuswagen, dem 
500-PS-Mercedes-Benz -Achtzylin- 
der und dem 200-PS-Maybach-Zwölf- 
zylinder, Typ Zeppelin, vom wendigen preis- 
werten Transportdreirad bis zum riesi- 
gen Büssing-NAG. oder Vomag oder 
zur neuen Flettner-Sensation, die bei Krupp 
gebaut wird (was für ihre Ernsthaftigkeit 


spricht), werden alle Fahrzeugarten zu sehen 
sein. Schwingachsenwagen wirds geben, die 
Continental bringt Sonderreifen für Lie- 


kerwagen. Neuerungen in Hülle und Fülle, und 
bei allem Neuen, ja, vielleicht Umstürzlerischen, 
ist Deutschlands Industrie voran. Der 
Pariser Autosalon und die Ausstellungen‘ in 
England, Holland, der Schweiz hatten ja schon 
vollendeten Beweis dafür erbracht: 


Deutschlands Automobilindustrie hat 
sich in zähem Ringen, allen Wirtschafts- 
hemmungen zum Trotz, nicht nur be- 
hauptet, sondern steht, was Qualität, 
Konstruktion, Material- Verwendung, 
Oekonomie im Fahrzeuggebrauch, kon- 
struktiven Fortschritt, Formgebung und 
Ausstattung anbelangt, an der Spitze. 


Galt einst der Ruf „Kauft deutsche Fahrzeuge“ 
als Ruf zu nationalem Handeln, so darf er 
heute als wohlgemeinter Rat an alle gelten, 
die für ihr Geld besten Gegenwert haben 
wollen. 

Wirt schaftlichkeit im Fahrzeug- 
betrieb ist Trumpf. Für wenig Geld hohen 
Gegenwert, Sparsamkeit im Gebrauch, Sicher- 
heit beim Fahren — das verlangt der Käufer 
von heute, Das Schwingachs-System ist aus- 
gebaut und verbessert Worden, außer teuren, 
schweren Amerikanern zibt es heute auch deut- 
sche Kleinwagen (DKW und Stoewer) mit 
Vorderradantrieb und achsloser Auf- 
hängung der Laufräder, die sich dureh erstaun- 
liche Preiswürdigkeit, ja, Billigkeit, auszeichnen. 
Seien wir ehrlich: Deutschlands Automobil- 
industrie hat vom Ausland manches gelernt 
und lernen müssen. Dem reichen Ausland stan- 
den ja riesige Mittel zur Verfügung. 
Heute aber ist die Lage so, daß nicht die 
Riesenwerke amerikanischer Konzerne imstande 
sind. grundlegend Besseres, Neuzeitlicheres zu 
bauen, weil solche Verbesserungen im Groß- 
Serienbau ungezählte Millionen verschlingen, son- 
dern daß gerade Deutschlands zwar auf 
Serienbau eingestellte, aber doch nicht auf 
` Millionen; rien festgelegte Autoindustrie jeder- 
zeit Neuerwager aufnehmen und verbessern 
kann wo Fortschritt dies verlangt. 

Neben Deutschlands Automobil-, Reifen- und 
Zubehörindustrie werden Oesterreich. Italien, 
Belgien, Frankreich, die Schweiz, Schweden, 
England und die Vereinigten Staaten in den 
beiden Ausstellungshallen das letzte ihrer Pro- 
duktionsverbesserungen vorführen. 


430 Firmen werden in den Berliner 
Ausstellungshallen vertreten sein. 


31 deutsche Automobilfabriken und 41 auslän- 
dische werden ihre Wagen zeigen. Von den 
deutschen Fabriken sind 16 Hersteller von Per- 
sonen wagen, 15 Fabriken, von Lastkraftwagen 
und Zugmaschinen. Die 4i fremdländischen 
Aussteller teilen sih m 32 Personenwagen- 
und 9 Lastkraftwagenfabriken. 
DKW und Stoewer kommen mit Vorderrad- 
antriebswagen. Beide Typen sind außerordent- 
lich preiswert und so recht Fahrzeuge tür 
Alltag und wirtschaftlichen Verkehr. Mercedes- 
Benz liefert seinen populären Typ Stuttgart 
{10/50 PS. Sechszylinder) ab Ausstellung mit 
Schnell. bezw. Schonganggetriebe. Ueberhaupt 
bat sich das Schnellganggetriebe, großenteils 
von Maybach bezogen, teils auch in abgeänder- 
ter Form in den einzelnen Automobilfabriken 
hergestellt, sieghaft durchgesetzi. Auch der 
3%-Liter-Typ „Mannheim“ und der Achtzylin- 
dertyp „Nürburg“ wird mit Schnellganggetriebe 
geliefert werden. Neu für Deutschland ist der 
„Große Mercedes“, mit etwa 42000 Mk. teuer- 
ster aller deutschen Waren. In der Lasi- 
kraftwagenhalle zeigt Mercedes-Benz seine 
Nutzfahrzeuge mit zahlreichen Verbesserungen. 
Adler ist dazu übergegangen. alle Blankteile 
zu verchromen, überhaupt die Mehrzahl der 
Automobile, die über mittlerem Verkaufspreis 
liegen, mit verchromten Nickelteilen geliefert 
wird. Opel bringt seinen billigen 1,1-Liter- 
Vierzylinder und seinen 1,8-Liter-Sechs - 
zylinder. beides neue Typen, auf die Ausstel- 
lung. und in der Lastkraftwagenhalle den Opel 
„Blitz“, einen sehr preiswerten Lieferwagen. 
Für den Fachmann und Interessenten am Nutz- 
wagenverkehr wird die Ausstellungeballe I, 


Lastkraftwagenhalle. besonders interessantes 
Material bringen. Der Krupp-Flettner Last- 
kraftwagen mit vom Führerwagen gesteuerten 
Anhänger wird eine der Ausstellungs-Sensatio- 
nen sein, Hingewiesen sei auf den neuen 
1%-Liter Phänomen mit Preßluftkühlung, Typ 
„Granit“, einen schnellen. wendigen und ver- 
blüffend preiswerten Lieferwagen, der mit 
Schnell- bezw. Schonganggetriebe ausgerüstet, 
marktgängigen und exportfähigen Nutzwagen 
darstellt. Der Maybach-12-Zylinder, Typ 
„Zeppelin“, ist eine Klasse für sich. Auf 
den Ausstellungen in Amsterdam, Brüssel und 
Genf war er mit der schönste und konstruktiv 
genialste Wagen, der dort gezeigt wurde. 
Brennabor bringt seinen neuen 8-Zylinder in die 
Ausstellungshallen am Kaiserdamm, einen der 
preiswertesten 8-Zylinder, die es auf dem Welt- 
markt gibt, gut durchkonstruiert und aus viel- 
bewährtem Material, Simson-Supra ist seinem 
6-Zylinder-Typ treu geblieben, führt aber seinen 
$-Zylinder erstmalig auf eine Autoschau. BMW 
ist zur Schwingachse übergegangen. Audi hat 
sein Fabrikationsprogramm auf drei Typen, 
zwei Achtzylinder und einen Sechszylinder, er- 
weiter. Hanomag und Horch haben keine 
neuen Typen, wohl aber Verbesserungen ge- 
schaffen. Die NAG bringt in der Personen- 
wagenklasse als Neuheit einen Achtzylinder 
mit V-förmigem 4%-Liter-Motor. Stoewer 
stellt außer dem „Kleinen Stoewer“ mit Vor- 
derradantrieb seine vielbegehrten Achtzylinder 


Handel Gewerbe + Industrie 


aus. Die Wanderer-Werke haben die Karosse- 
rien des 6/3%0er Vierzylinders und des 10/50er 
Sechszylinders verbreitert. und dadurch größere 
Bequemlichkeit geschaffen. Der Kühler des 
Wanderer-Sechszylinder ist verändert worden. 
Die MAN wird in der Lastkraftwagenhalle mit 
den größten Lastkraftwagen, einen Dreiachs- 
Lastkraftwagen für 8 bis 12 Tonnen zeigen. 
Büssing-NAG bringt als „Schlager“ neuartigen 
Omnibustyp. einen 6-Rad-Wagen, dessen Motor 
auf der Seite unter den Sitzen eingebaut ist. 
Dieser „Büssing-Zwiebus“ gestattet Ausnutzung 
des gesamten Fahrraumes für Fahrgäste und 
hat den Vorzug besserer Gewichtsverteilung. 
Einen weiteren Ausstellungsschlager bringen die 
Goliathwerke Bremen mit einer kleinen Drei- 
radlimousie „Goliath-Pionier“ für zwei Personen. 
Dieser Wagen ist steuerfrei und führerschein- 
frei. 

Von den Auslandsausstellern wer- 
den insbesondere Ford und General-Motors in- 
teressieren, sind diese beiden doch die einzigen 
ausländischen Automobilfabriken, deren Mon- 
tage-Werkstätten in Deutschland sich noch in 
Betrieb befinden. 


Von den Auslandsausstellern aber sind 
Ueberraschungen nicht zu erwarten. 


Das aber sei als Schluß dieser Vorschau ver- 
raten: Der Wirtschaftslage zum Trotz. gerade 
durch sie gezwungen, Betriebswirtschaftlichkeit 
in den Vordergrund zu stellen, wird Berlins In- 
ternationale Autoschau eine der interessantesten 
Autoausstellungen werden, die es je gegeben 
hat, und mit die bedeutendste aller Autoaus- 
stellungen in Deutschland. Sportveranstaltungen 
und Tagungen werden viele, viele Kraftfahrer 


nach Berlin bringen. 
x Siegfried Doerschlag. 


Berliner Börse 


Nachlassendes Geschäft — Abgeschwächt und unsicher — Schlußkurse erholt 


Berlin, 16. Februar. Die Börse eröffnete die 
neue Woche in schwächerer Haltung. Das Ge- 
schäft hat an Umfang ganz erheblich abge- 
nommen und war heute kleiner als am Sonn- 
abend. Der matte Schluß der New-Yorker 
Sonnabendbörse mahnte zur Zurückhaltung. So 
war die Spekulation eher zu Abgaben ge 
neigt, zumal das Publikum kaum Orders gege- 
ben hatte und das Ausland zu Gewinn- 
mitnahmen schritt. Die Anfangsnotierun- 
gen zeigten gegenüber dem Sonnabendschluß 
Rückgänge in Höhe von 1 bis 2 Prozent; Zell- 
stoff Waldhof, Hamburg-Süd, Salzdetfurth. 
AEG. und Felten & Guilleaume büßten darüber 
hinaus bis zu 4 Prozent ein. Die Auslands- 
werte Chade und Svenska eröffneten 3% bezw. 
5 Mark niedriger. 

Nach den ersten Kursen kam es bei ruhigem 
Geschäft zunächst zu weiteren kleineren Ab- 
bröckelungen. Später nahm die Spekulation 
Deckungen vor; wohl infolge des Aktivsaldos 
der Außenhandelsbilanz für Januar von 100 
Millionen Mark ausschließlich der 50 Millionen 
Mark Reparationssachlieferungen. Die Kurse 
zogen bis zu 1 Prozent über Anfang an. Die 
Stimmung blieb jedoch etwas unsicher, beson- 
ders da Bankaktien sich der Bewegung 


nicht anschlossen. Etwas freundlicher lagen 
Farben- und Elektrowerte, die bei 
mehrfachen Schwankungen zeitweilig bis zu 


2 Prozent gebessert waren. Anleihen, ins- 
besondere Altbesitz, die 0,40 Mark verloren. 
neigten zur Schwäche, von Ausländern waren 
5prozentige Mexikaner % Prozent höher, wäh- 
rend beide Bosnier % Prozent einbüßten. Pfand- 
briefe lagen sehr still und zeigten bei nicht 
ganz einheitlicher Kursgestaltung ein eher etwas 
schwächeres Aussehen. Reichsschuldbuchfor- 
derungen gaben um % bis % Prozent nach, Am 
Devisenmark;'waren Pfunde und Mark 
international fester. Madrid konnte sich erholen. 
Die Geldsätze erfuhren noch keine Erleich- 
terung, was auf die Steuertermine zurückzu- 
führen war. Tagesgeld 5 bis 7 Prozent, Monats- 
geld 6 bis 7% Prozent und Warenwechsei etwa 
5% Prozent. Die Tendenz des Kassamark- 
tes war bei Zurückhaltung der Börsenspeku- 
latıon uneinheitlich, Der Privatdiskont 
blieb bei einem Angebot etwa 1% Millionen 
unverändert. Die Geldmarktverhältnisse waren 
im Zusammenhang mit dem Medio und dem 
bevorstehenden Kölner Zahltag weiter recht 
angespannt. Von einer relativ festen Haltung 
der Kassakurse der Terminpapiere und von der 
Bestätigung des Abschlusses des Reichsbahnvor- 
zugsaktienkredites ging dann gegen Schluß 
eine Erholung aus, Ausland und Arbitrage kaufte 
etwas und die Spekulation deckte, so daß die 
Kurse gegen den Anfang häufig bis zu 3% Pro- 
zent anziehen konnten. 1 

Die Tendenz an der Nachbörse ist wei- 
ter freundlich, Kunstseidenwerte gefragt. 


Breslauer Börse 


Abgeschwächt 


Breslau, 16. Februar. Bei kleinem Geschäft 
war die Tendenz schwächer. Am Aktien- 
markt waren Ostwerke mit 142 gut behaup- 
tet. Reichelt chem. 79, Kramsta 5, Schlesische 
Textil 4%, Huta etwas fester, 61. Am An- 
leihemarkt behaupteten sich 8% Land- 
schaftliche Goldpfandbriefe auf 96%. Liquida- 
tions-Landschaftliche Pfandbriefe fester 83%, die 
Anteilscheine 11%, der Altbesitz 52.90, Roggen, 
pfandbriefe gingen auf 5.92 zurück. Im freien 
Verkehr stellten sich Hilfskassenobligatio- 
nen auf etwa 0,85, im übrigen stagnierte das 
Geschäft vollkommen, 


verändert. 


Berliner Produktenmarkt 


Ruhig, aber stetig 


Berlin, 16. Februar. An den Grundlagen 
des Produktenmarktes hat sich kaum etwas ge- 
ändert. Das Geschäft konnte sich auch zu Beginn 
der neuen Woche nicht nennenswert beleben. 
Für das weiterhin geringe Inlandsange- 
dot von Brotgetreide waren die Forderungen 
zwar um 1 bis 1% Mark erhöht, die Gebote 
lagen im allgemeinen aber nur im Einklang mit 
der Bewegung im handelsrechtlichen Lieferungs- 
geschäft eine halbe Mark über Sonnabend- 
niveau. Da die Preisspanne schwer zu über- 
brücken war, blieben die Umsätze allgemein 
gering. Weizenmehl ist zu Sonnabend- 
preisen etwas gefragt, höhere Forderungen der 
Mühlen bleiben aber unberücksichtigt. In Ro g- 
genmehl zeigt sich vereinzelt mehr Ver- 
kaufslust, Hafer ist ausreichend angeboten, 
der Absatz gestaltet sich auch an der Küste 
recht schleppend, auf Untergebote erfolgen 
allerdings auch nur vereinzelt Zusagen. Gerste 
bleibt ruhig. 


. 
Berliner Produktenbörse 
- Berlin. 16. Februar 1931 
Weizen Weizenkleie 1-11! 
Märkischer 269-271 Weizenkleiemelasse — 
= März 231282 Tendenz still 
. Mai 2591200 
a Juli 23; Rogzenkleie 9,60—10 
fen n de Tendenz: etwas fester 
für 100 kg brutto einschl. Sach 
Roggen in M. frei Berlin 
Märkische, 1544-153 | Raps = 
ri Min 175 Tendenz: 
Å Mai 182 für 1000 kg m M. ab Stationen 
$ Juli 184 Leinsaat * 
Tendenz: etwas fester Tendenz: 


tür 1000 kg in M. 
Viktoriaerbsen 


— 


Gerste 


Braugersi 204-213 Kl. Speiseerbsen 22,00-24,00 
Fultergersie und Futtererbsen 19.00— 21,10 
Industriegerste 190 -204 pelusch en 21.0—24.00 
Tendenz: ruhig Ackerbohnen 17.00-—19,00 
flafeı ee ii N 
s aue Lupinen 00 - 15,° 
Märkische: 7 137 —145 Gelbe Lupinen 21.00 - 24, 0 
„ Mär 1841 Seradelle alte T 
. Ma! 159¼ 8 neue 62.00 — 38.00 
lead Juli 107 Rapskuchen 9,00—9,7 
endenz ruhig Leinkuchen 15.50 — 16,00 
für 1000 kg in M. ab Stationen | Trockeuschnitze! ER 
prompt is 
Bas Ei Soiaschrot 13,50—13,,0 
Rumänische: — Kartoffelflocke» - 
tur 1000 kg in M. für 100 kg in M. ab Abladestaı 
Weizenmehl 31-873. märkische Stationen für denab 


Tendenz behauptet Berliner Markt per 50 kg 


. wei k 
für 100 kg prano da Sack FARDU 8 a 130 130 
in M. fre! n bl = 
deinste Marken üb. Notiz bez. een Ion. 128150 
togzenmehl do. ieren A 
Lieferung Fabrikkartoffeln 0.06% 


rendenz matter pro Stürkeprozen 


Breslauer Produkten markt] 


Weizen test 


Breslau, 16. Februar. Die Tendenz am Brot- 
getreidemarkt war für Weizen ausgesprochen 
fest, und es wurden 1 bis 2 Mark mehr geboten. 
ohne daß Angebot herauskam, Roggen war 
ebenfalls um 1 Mark befestigt. Am Gersten- 
und Hafermarkt hat sich nichts Wesent- 
liches geändert. ebenso für Kraftfutter bei an- 
veränderten Preisen. bei sehr geringen Um- 
sätzen angeboten. In Kleie ist besonders Wei- 
zenkleie gesucht und fest und schwer zu ver- 
schaffen, auch Roggenkleie ist bei guter Näch- 
frage fester. Alle übrigen Artikel sind un- 


i 


Weiter erholt 


Frankfurt a. M., 16. Februar. Die an der 
Mittagsbörse eingetretene Erholung machte bei 
Eröffnung der Abendbörse Fortschritte, Einige 
Anregung bot die festere Eröffnung der heuti- 
gen New. Vorker Börse und die Entwiekelung 
des Außenhandels, die günstig beurteilt wurde. 
Von den Banken wurden offenbar einige 


— ———ͤ ͤ-ůà—— —— — 
privatdiskont 476 Prozent für beide Sichten. 
—— ——— ö—„œà—3f — — — 


| Frankfurter Börse 


Käufe vorgenommen. Im Verlauf hielt die 
günstige Stimmung an der Börse an. Far- 
ben 135%, Felten 78, Gesfürel 100, Harpener 


72, Holzmann 75, Aschersleben 132%, Salzdet- 
furth 204%, Westeregeln 139%, Karstadt 63. 
Mansfeld 32, Metallgesellschaft 69. Phönix 55%, 
Schuckert 118% bis 119%, Siemens 196 . bis 
196%, Waldhof 93, Vereinigte Stahlwerke 87, 
Aschaffenburger Zellstoff 72, Junghans 30%, 
Elektr. Lieferungen 119%, Licht und Kraft 114, 
Deutsche Linoleum 104%. Daimler 22%, AEG. 
102. Aku 73%. Hapag 63%. AG. für Verkehrs- 
wesen 52, Reichsbahn-Vorzug 87%, Reichsbank- 
anteile neu 151. Deutsebe Bank und Disconto- 
Gesellschaft 106%. Dresdner 1074, Danatbank 
137, Berliner Handelsgesellschaft 118%. 


EEE TEEN SEA FETTE TEE 
Breslauer Produktenbörse 


Getreide Tendenz fester 


16. 2. | 14. 2. 
Weizen (schlesischer) 
Hektolitergewicht v. 74 kg 26,60 26,70 
` . . 26. 26,60 
. „ 72 a 2610 | 25.90 
Roggen (schlesischer) 
ektolitergewicht e 705 kg | 16,29 | 16,20 
4 Dres. 16.70 | 1570 
Hafer, mittlerer Art und Güte 15,70 15,70 
Braugerste. feinste 4,50 24,50 
> gute - 1,50 21,50 
Sommergerste, mittl. Art u. Güte 19,70 19,70 
Wintergerste —.— —.— 
Industriegerste -- — 
Mehl Tendenz fester 
16 2 | 14.2 
Weizenmehl (Type 70%) 37.25 | 37.00 
Roggenmeble) (Type 70%) 20,75 23,75 
Auzurmen 43.25 43,00 
+) 650%%,iges 1 RM teurer, 60%,iges 2 RM teurer. 
Oelsaaten Tendenz stetig 
16. 2.12. 2. 
Winterraps —.— — 
Leinsamen 28.00 28.00 
Senfsamen 30.00 30.00 
Hanfsamen —.— —.— 
Blaumohn 57.00 57.00 
Kartoffeln tenden? wegen anhaltenden Frostes 
geschäftslos 


er E 


1 


isekart k b: 8 
Bike 10 dem 2 


Speisekartoffeln, weib 1.20 1,20 
Fabrıxkartoffein 0,05, | 0,065 
Inländ. Fruhkartoffeln — — 


je nach verladestation des Erze ugers 
(Frei ab Breslau) 


Warschauer Börse 


vom 16. Februar 1931 (in Złoty): 
Bank Polski 151,25 
Cukier 31,00 
Lilpop 21,50 


Devisen 

Dollar 8,91, Dollar privat 8,912, New York 
8918, London 43,35, Paris 34,98, Wien 125,40, 
Belgien 124.33. Schweiz 172,17, Holland 358,15, 
Oslo 238,67, Stockholm 238,86, Berlin 212,09, 
Belgrad 15,72, Pos. Investitionsanleihe 4% 96,50. 
Pos. Konversionsanleihe 5% 49.50, Dollaranleihe 
6% 70--70.50. Bauanleihe 3% 50, Eisenbahn- 
anleihe 10% 103, Bodenkredite 4%% 52, Ten- 
denz in Aktien erhaltend, in Devisen uneinheit- 
lich. 


Devisenmarkt 


13, 2 


bela | Briet 


Für drahtlose 16,2 


Auszahlung aut 


Ñ Geld | Brie! 
BuenosAires1P. Ves. 1333 337 g 1.831 
Canada 1 Canad. Doll. 1203 1711 | 22 n 
dae ee, [208° , ae e 
ro . St ‚93 20. . 
3 1 1 5 — = — 4 erg = 
ndon 1 Pfd. St 42 20,46 20,321 20,461 
New York ı Doll. 272035 en 4.5% 42180 
Rio de janeiro 1 Milr 6,868 0,305 0,362 0.304 
Uruguay 1 Gold Pes. 2,0. 2,903 2, 2,893 
Amstd.-Rottd. 100% % | 163.40 | 169,08 | 168,5 | 169,48 
Athen 100 Dretm. 5,445 5,405 34 5,955 
Brüssel-Antw. 100 Bl. 58,51 58,66 58,54 38,66 
Bukarest 100 Lei 2,498 2,502 2,499 2,505 
Budapest 100 Pengo 13,36 78.50 13,36 73.50 
Danzig 100 Gulden 31,61 31,77 31,61 31.77 
Helsingt. 100 unt. M. 10,575 10,598 10.579 10,589 
italien 10u Lire 2,005 22,045 »2,U 0 24,04 
Jugoslawien 100 Din. 500 7,415 759 7.413 
Kowno 41,98 42,06 22,01 42,19 
Kopenhagen 100 Kr. 112,44 112,04 112.42 112,64 
Lissabon Luu Escudo 18.84 18,8 18, 80 18,30 
Usio 100 Kr 112,89 112,61 112,41 112.03 
Paris 100 Fec. 16.47 10,1 16,474 16,514 
rag 100 Kr 16. 12,40 12,143 12,463 
Reykjavik 100 ist. Kr. 2.04 2,21 v2.0 92,21 
Kıga 100 Lais 0, v0 sl,u6 6.8 31,0ò 
Scuweiz 100 Fre. 1,08 1,24 1,08 1,24 
Jolla 100Lev. 514 350 3.042 018 
Spanien 100 Feseteu 1181 41.80 41,0⁰ 41,14 
»iockholm LUU Ki 112,51 112,72 112,1 112,78 
ralinn 00 estn, Ki. 111,34 112,11 111,80 112,11 
Wien 100 >enill, 0.00 9.17 0. 08 9.20 
Magdeburger Zuekernotierungen 
Magdeburg, 16. Februar. lendenz ruhig. 


Februar 6,50 B., 6,40 G., März 6,60 B., 6,50 G., 
April 6,65 B., 6,60 G., Mai 6,70 B., 6.65 G., Aug. 
7,10 B., 7,05 G., Oktober 7,30 B., 7.25 G., Dez. 
7,40 B., 7,35 G. 


Verantwortlicher Redakteur Dr. Fritz Seifter, Bielſko, 
Druck: Kirſch & Müller, Sp. ogr. odp., Beuthen DE. 


